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Politiſche Nachrichten. 

Die MWablfampagne in Jllinois eröffnet.— 
Derfcbiedene Stastsfonventionen. 
Peoria, SU, 2. Aug. Gleichzeitig 

mit den Republifanern in Chicago, 

haben die Demofraten geftern Abend 
hier ihre Kampagne für Jllinois eröff- 
net. Sam. Wlfchuler, der demofrati- 
fche Gouverneursfandidat, hielt die 

Hauptrede; fie und die übrigen Reben 

endeten fich befonder8 gegen m 

perialigmus und Militarismus, welche ! 

als die größten Gefahren für bas 

Land und feine Freiheit bezeichnet 

wurden. 

Des Moines, Ja., 2. Aug. Die re- 
publifanifhe Staat3fonvention für 
Soma ftellte Präjidentichafts-MWahl- 
männer jomwie folgenden Staatömwahl- 
zettel auf: Staat3fetretär, W. B.Mar- 
tin; Staat8-Aubditor, %. F. Merriam; 
Staat3-Schaßmeilter, G. ©. Gilbert- 
fon; Generalanwalt, €. W. Mullan; 
Richter des Obergerichts, Emlin Me- 
Clein; Eifenbahn-Kommiflär, D. 3. 
Ralmer. 

Louispille, 2. Auguft. Die Staat3- 
fonvention der Erzpopuliften für Ken- 
tudy ftellte DO. H. Hardin ald Gouver- 
neursfandidaten auf und nahm eine 
PBrinzipien-Erflarung an, worin die in 
Cincinnati und Omaha angenommenen 
Blatformen qutgeheißen werben, 

Concord, N. H., 2. Aug. Die demo- 
kratiſche Staatskonvention für New 
Hämpfhire fiellte einftimmig Dr. Fre- 
berid €. Botter al3 Gouperneursfandi- 
daten auf und nahm eine Platform an, 
welche die Kanjas Eityer National- 
Platform gutheißt und fich befonders 
gegen bie „von Markt Hanna und feinen 
Gehilfen geſchaffene imperialiſtiſche 
Plutokratie“ ausſpricht. 

Toledo, O., 2. Aug. In Verbin⸗ 
dung mit den Sitzungen des Staatsver— 
bandes demokratiſcher Klubs fand »e= 
ſtern Abend im „Lyceum Theatre“ eine 
Maſſenverſammlung ſtatt, deren Haupt— 
redner der frühere Gouverneur Altgeld 
von Illinois war. Er unterzog haupt— 
ſächlich die kürzlich vom republikani— 
ſchen Vicepräſidentſchafts-Kandidaten 
Rooſebelt in St. Paul gehaltenen Re— 
de einer ſcharfen Kritik. 

Vom Kap Nome. 


Seattle, Wafh., 2. Aug. Der Dam- 
pfer „Senator“ traf hier ein und brach- 
te Nachrichten von Kap Nome, Alaska, 
die bis zum 22. Juli einfchließlich ge- 
ben. Der Dampfer hatte für $175,000 
Gold von da an Bord, aber auch 375 
PBaflagiere, welche Kapftome verließen, 
toeil fie dort fein Glüd machen konnten 
und nicht warten wollten, biß e3 für bie 
Nüctehr zu fpät fei. General Randall 
hat erflärt, daß feiner der Nothleiden- 
den auf Koften der Regierung zurüdbe- 
fördert werde, 


Fluthen⸗Unheil in Texas. 


Dallas, Tex. 2. Aug. Aus Kerr—⸗ 
dille, im ſüdweſtlichen Texas, wird ge— 
meldet: In einer großen Region nörd— 
lich von hier, welche ohne alle Eiſen— 
bahn- und Telegraphenverbindung iſt, 
ſind die Saaten und faſt alle Arten 
Eigenthum durch Hochfluthen zerſtört 
worden. Eine Anzahl Perſonen iſt 
obdachlos und in großer Noth. Die 
Staatsregierung iſt um Hilfe ange— 
gangen worden. 

Brand⸗Unheil in Buffalo. 

Buffalo, N. Y., 2. Auguſt. Zu frü⸗ 
her Morgenſtunde legte hier eine Feu— 
ersbrunſt ſieben Geſchäftsgebäude in 
Aſche. Verluſt etwa 8150,000. Der 
Feuerwehr-Kapitän Beſancon wurde 
bei der Bekämpfung des Feuers ſchwer, 
und der Feuerwehrmann E. A. Reid 
leicht verlegt. Sechs Gebäude gehörten 
zum Nafob Dola’fchen Eigenthum. 

111 Grad im Schatten. 


Aberdeen, ©. D., 2. Aug. Der geft- 
tige Tag war der heißejie, welcher je 
x Bier verzeichnet wurde. Das Regie- 
rungstbermometer zeigte 111 Grade 
im Schatten. Ein heißer Südweſt— 
Mind machte das Leben Leinahe uner- 
träglich. 

Meſttinley in Waſhington. 

Waſhington, D. C., 2. Aug. Präſi— 
dent MeKinley iſt in Begleitung ſei— 
nes Privatſekretärs von Canton, O., 
hier eingetroffen und hat ſich ſofort 
nach dem Weißen Haus begeben. Er 
bleibt etwa zwei Tage hier. 

Louisvilles Bevölkerung. 


Waſhington, D. C. 2. Aug. Das 
Bundes-Zenſusamt macht macht be— 
kannt, daß die Bevölkerungsaufnahme 
in der Stadt Louisville 204,731 Ein- 
wohner ergeben hat. Das ſind 48,602 
mehr, als nach dem Zenfus von 1890, 

— 
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40,000 gegen 2000! 

Kondon, 2. Aug. E8 wird gemeldet, 
daß jegt 40,000 Mann Briten 2000 
Boeren imOranje-freiftaat, unter dem 
Kommando von Demwet und Dlivier, 
einhemmen und biefelben bald gefan- 
gen zu-nehmen erwarten. Die betref- 
fenben Boeren find überdies in ziei, 
“ weit von einander entfernte Abtbeilun 

‘ gen getrennt. . 
- (Siehe.auch die Depefche vom Sübd- 

afrita-Krieg“ auf der Innenfeite!) 
Dampfernahridten. 
Wugelommen. gi 
Dinmouth: Fürk Bismard, von Rem York nach 

Samburg. ; . 


In etwa adht Tagen 
Mögen dielDürfel zu Pefing fallen !—20,000 

Mann Derbündete mit 170 Gefchüßen auf 

dem Weg dorthin. — Die Rufjen erobern 

einige Sorts 10 Meilen v n Tien-Lfin.— 

Aber die Dorhut der Japaner von den 

Chinejen. zurüdgefchlagen.—Weitere Pe: 

finger Hachrichten.—Die chinefifhe Ne- 

gierung erfcheint in bedenflihem Licht. 

Shanghai, 2. Aug. Man jhägt hier 
die Stärke ber verbündeten Streit-— 
fräfte, welche geftern gegen PBeling vor- 
zurüden begannen, auf 20,000 Mann 
mit 170 Gefchügen, und man erwartet, 
daß diefelben am- 12, Auguft ‘Peling 
erreichen werben. 

Zien Ifin, 29. Zuli. (Uber Tfchi- 
du, 2. Aug.) E3 wird berichtet, daß 
bie VBorhut der $apaner von den Chine- 
jen zurüdgefchlagen morden jei und 
150 Xodte oder Wermwundete gehabt 
habe. . 

Ferner mird gemeldet, daß die 
Rufen mehrere Forts 10 Meilen von 
Zien Ifin, in der Richtung nadhPeling, 
erobert hätten. 10,000 Ehinefen, melche 
dort in Garnifon lagen, find geflohen. 

Berlin, 2. Aug. Im Amt des Aus- 
wärtigen wird erklärt, daß überhaupt 
fein gemeinjchaftliher SOberbefehl3- 
haber für bie verbündeten Truppen ge- 
wählt, fondern jedes Korps unter jei- 
nem eigenen Befehlshaber verrüden 
merde; indeß fei e8 fehr mahrjcheinlich, 
daß mehrere der Korps unter einem 
gemeinfamen Oberfommandanten ope= 
riren würden. Die „Nationalzeitung” 
fagt, ein deutfches Oberfommando jei 
Ihon deshalb ausgefchloffen, meil 
Deutjchland nur 300 Mann Soldaten 
in Fien-Tfin habe. 

Wie e3 hfeißt, mar die Ansprache, 
melche Kaifer Wilhelm an die Golda- 
ten auf ven abgehenden Dampfern 
„Wachen“ und „Straßburg“ hielt, un 
gewöhnlich kurz und beitand nur aus 
den Worten: „dien! Haltet Euch gut 
und macht mir Ehre. Adieu, Kameraz 
den!” Dagegen fprach er zu den Of- 
fizieren längere Zeit; doch e& wird über 
den Inhalt der betreffenden Bemerfun= 
gen gar nicht3 veröffentlicht. 

Die deutfche Regierung hat den at= 
gentinifchen. Dampfer „Bampa“, mel- 
cher einige Krupp’fche Kanonen enthielt, 
beſchlagnahmen laſſen. Als Urſache 
dieſer Maßnahme wird eine unbezahlte 
Rechnung bezeichnet, — doch verlautet 
auch, der Dampfer ſei unter dem Ein— 
druck konfiszirt worden, daß jene Ka—⸗ 
nonen für China beſtimmt ſeien! 

Die Zahl der deutfchen Armee-Offi- 
ziere, welche fich bis jet zum Kriegs 
dienft in China erboten haben, beträgt 
3650, und die der Gemeinen über 12,- 
000 Mann. 

Während Londoner Blätter melden, 
daß nunmehr der fofortige Vormarfch 
gegen Petina beginne werde oder jchon 
begonnen habe, wurde hier unter Yeu= 
Berungen des Bebauernz erklärt, daß 
aus militärifhen und Klimatifchen 
Gründen fich der Vormarſch verzögere. 
Bermuthlich bezieht fich dies aber nur 
auf einen Theil der verbündeten Streit- 
fräfte. 

Der Rokarzt auf dem, nah China 
abgegangenen Truppen-Transport⸗ 
dampfer „Batavbia“ wurde infolge der 
tropiſchen Hitze wahnſinnig und mußte 
auf einem Fiſchdampfer zurückgebracht 
werden. Auf dem, gleichfalls nach 
China abgefahrenen Reichs-Poſtdam— 
pfer „Sachſen“ ging eine Feldbäckerei 
mit. 

In München hat Prinzregent Luit⸗ 
pold an die nach China gehenden bai— 
riſchen Freiwilligen eine begeiſternde 
Anſprache gehalten. Beim Abſchieds⸗ 
feſt im Löwenbräukeller hielt auch 
Prinz Ludwig von Baiern, der älteſte 
Sohn des Prinzregenten, eine An⸗ 
ſprache. 

London, 2. Aug. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Times“ in Peking, Dr. Geo. 
Erneſt Morriſon, hat ebenfalls direkt 
von ſich hören laſſen. Er ſchickt fol— 
gende, vom 21. Juli datirte Depeſche: 

„Seit dem 18. Juli haben hier die 
Feindſeligkeiten aufgehört, aus Furcht 
vor Verrätherei laſſen wir aber in der 
Wachſamkeit nicht nach. Die chineſiſchen 
Soldaten verſtärken ihre Barrikaden 
um das belagerte Gebiet und auch die 
Batterien auf der Mauer der Kaifer- 
ftadt, inzmwijchen aber haben fie da8 
Teuer eingejtelt, mahrfcheinlich, meil 
eö ihnen an Munition fehlt. 

Die Hauptabtheilungen der faifer- 
lihen Truppen haben Beling verlaffen, 
um ber Entfagarmee entgegen zu ge= 
ben. Proviant trifft ein, und die Lage 
ver Belagerten befjert fih. Den Ber- 
mwundeten geht es qui. Unfere Hofpis 
taleinrichtungen find bemunderungss 
mwürbigq, und 150 Fälle find in dem 
Hofpital behandelt worden. 

Der Kinefifhe Rath des Ausmärs 
tigen bat dem’ britifchen Gefandten eine 
Abfchrift einer Depejche zugeftellt, mels 
che der Raifer von China an die Rö- 
nigin Bictoria gerichtet hat, "und in 
welcher er alle Gewaltthaten den Ban= 
diten zur Laft legt und die Hilfe Ihrer 
Majeftät anruft, um China, der dhine- 
fifihen Regierung, auß den jebigen 
Schioierigkeiten zu helfen. Die Ant- 
wort der Königin wird nicht angegeben, 
der hinefifche Gefandte in Wafhinaton 
meldete aber, die Regierung „der Ber. 
Staaten würde den chinefifchen Behör- 
ben gern belfen. 

Diefe Depejche an die Königin wur- 
de dem Tſung Li Yamen am 3, Zuli 
durch den großen Rath übergeben, und 
doch war am Jage vorher ein faifer- 
liches Edift erfehienen, in welchem die 


r 


„Borer" — wuredn, in ihren 


Iopalen, Patriot 
Vernichtung ber 


hriſten ——e— ) 


Chicago, Donnerftag, den 2. Auguft 1900. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Das Chitt befahl den Vizefönigen und 
Gouberneuren, ale Miflionäre aus 
China zu vertreiben, alle Chriften zu 
verhaften und zur Abjchmwörung ihres 
Glaubens zu zwingen. Andere Defrete 
lobten die „Borer“ dafür, daß fie die 
zum Chriftentbum Bekehrten ausge— 
räuchert und getöbtet hätten. 

Um 18. $uli erfchien ein anderes 
Edikt, welches andeutete, daß die Re— 
gierung infolge der Siege der fremd- 
ländifchen Truppen in Tien-Tfin einen 
vollſtändigen Frontwechſel vorgenom— 
men hatte. In dieſem Edikt wurde 
auch zum erſten Mal, und zwar einen 
Monat nach vollbrachter That, der Er— 
mordung des deutſchen Geſandten, 
Freiherrn v. Ketteler, Erwähnug ge— 
than und dieſelbe lokalen Briganten 
zugeſchrieben, obgleich kein Zweifel da— 
rüber beſteht, daß der Mord vorher ge— 
plant war und von einem kaiſerlichen 
Offizier ausgeführt wurde, wie Herr 
Cordes bezeugen konn.“ 

Shanghai, 2. Aug. Es wird gemel— 
det, daß wieder 50 Miſſionäre in der 
chineſiſchen Provbinz Schan-Si ermor⸗ 
det worden ſeien! 

Brüſſel, 2. Aug. Der belgiſche Mi— 
niſter des Auswärtigen, Favereau, hat 
folgende Depeſche vom belgiſchen Ge— 
ſandtſchafts-Sekretär De Cartier de 
Marchienue erhalten, welche „Shang— 
hai, 1. Auguſt“ datirt iſt: 

Die Verbündeten marſchiren jetzt auf 
Peking los. Sie ſtehen 18 Meilen von 
Tien-Tſin und ſollten in acht Tagen 
Peking erreichen. Alle Europäer in Pe— 
king haben in der inneren Ummaue— 
rung Zuflucht geſucht. 

Simla, Oſtindien, 2. Auguſt. Es 
wurde heute eine weitere Truppenbri—⸗ 
gade nach China beordert. 

Tien Tſin, 2. Aug. Der britiſche 
Geſandte in Peking, Sir Claude Mac 
Donald, beſtätigt in einem Brief vom 
24. Juli, daß die chineſiſche Regierung, 
wenn es eine ſolche noch gebe, nicht3 ge= 
than habe, den Geſandten zu helfen, 


und daß die chineſiſchen Truppen zwar 


unternehmend, aber feige ſeie. 

Am Schluß des Schreibens heißt es: 
„Wir haben noch etwa zwei Wochen 
Vorräthe und eſſen unſere Ponies auf.“ 

Paris, 2. Aug. Der franzöſiſche Ge— 
neralkonſul in Shanghai telegraphirt 
heute: 

Der Vizekönig Li-Hung-Tſchang hat 
dem amerikaniſchen Konſul gegenüber 
verſichert, die Geſandten würden in 
unmittelbare Verbindung mit ihren 
betr. Regierungen geſetzt werden — 
wenn die verbündeten Streitkräfte in 
ihrem Marſch gegen Peking einhielten. 
Tſchang kann noch keine Antwort auf 
eine, ihm anvertraute Botſchaft an den 
franzöſiſchen Geſandten in Peking, 
Hrn. Pinchon, erlangen, da der chine— 
ſiſche Rath des Auswärtigen nicht in 
die Beförderung bon Chiffern - Bot- 
ſ —— für die Geſandten einwilligen 
will. 

London, 2. Aug. Die bisherigen 
Ungaben über die Stärke der verbün- 
deten Streitfräfte, die fi auf dem 
Bormarjch gegen Beling befinden, find 
nicht als verläßlih zu betrachten. 
Denn, wie e3 jcheint, unterdbrüden die 
auswärtigen Befehlahaber in Tien- 
Zfin alle werthoollen Nachrichten dar= 
über, damit diefelben nicht durch chine- 
fifche Agenten in den europäifchen 
Hauptjtäbten vorzeitig an die Vize- 
fönige befördert werden fünnen. 

St. Peterburg, 2. Aug. Die ruffi- 
The Amt3gzeitung jagt: 

Ale Nachrichten über die Entmwid- 
lung der Dinge in China zeigen die ab- 
folute Machtlofigfeit der Pekinger Re- 
gierung gegenüber den Aufftändifchen. 
Die Botichaft des Kaifers von China 
an den Zaren ift im MWefentlichen de3- 
jelben Inhalts, wie diejenige an Prä- 
ſident MeKinley, PräſidentLoubet und 
Königin Viktoria. Der, noch immer 
beſtehende Mangel an dierekten amt— 
lichen Nachrichten aus Peking macht 
eine Vermittlung ſehr ſchwierig. Ruß— 
lands Bemühungen werden auf Wie— 
derherſtellung der Ordnung in China 
gerichtet ſein, und es iſt gewillt, in die— 
ſer Hinſicht den Kaiſer von China zu 
unterſtützen. 

London, 2. Aug. Aus Tien-Tſin 
wird gemeldet, daß Generalleutnant 
Linewitſch der Nachfolger von Admi— 
ral Alexjar als Befehlshaber der ruf- 
ſiſchen Streitkräfte daſelbſt geworden 
ſei, und daß die Ruſſen gepanzerte 
Bahnzüge in den Werkſtätten zu Tien 
Tſin herſtellten und ſo raſch, wie die 
verbündeten Streitkräfte nach Peking 
vorrückten, die Eiſenbahn ausbeſſern 
wollten. 

In Zwangsjacke und Haudſchellen. 
Der Mörder des Königs Humbert. — Socçut 
wie eine Folterung. —Er bleibt aleichgiltig 
und ſchweigſam. — Das Attentat ſoll erſt 
für den 19. Juli geplant geweſen jein.— 

Ital eniſch· amerikaniſche Anarchiſten. 

Rom, 2. Aug. Hieſige Zeitungen ſa— 
gen, ber „Befehl“ zur Ermordung des 
Königs Humbert jei von einem Anar- 
hiften-Romite in London ausgegan⸗ 
gen, und das Aitentat jei erft auf den 
19. Juli geplant gewejen. (Während 
König Humbert in Neapel war, anläf- 
lich der Truppen-Abfahrt nach China.) 
Biele Anarchiiten jeien aus diefem An 
laß nad Jtalien geflommen. Der An 
Tchlag jet damals mißglüdt, doch fei die 
Gejchichte geheim geblieben. 

Breici, der Mörber, trägt im Ge- 
fängriß zu Mailand jept eine Zmang3- 
jade, in welcher ihn jebe Bemegung 
große Schmerzen verurfacht, und. ift 
‚überbied:mit Hanbfeffeln, ftraff gebun- 
den. Es iſt dies ſo gut wie eine Folte⸗ 


ſetzes. Er zeigt ſich übrigens nach wie 
vor ſehr gleichgiltig. In allen Verhören 
ſagt er blos, er ſei Anarchiſt und habe 
keine Mitſchuldigen gehabt. 

New York, 2. Aug. Man glaubt 
jegt hier, daß das anardiftifcheYaupt- 
quartier, bon welchem der Anjchlag 
zur Ermordung des Königs Humbert 
ausgegangen fei, fih nicht in Pater- 
fon, fondern in Weft-Hoboten befun- 
den habe. Vier PBerfonen, die fich jebt 
in Stalien in Haft befinden, mwaren 
von den Ber. Staaten gefommen, und 
zwar Bresci und Quintovalli vonWeſt⸗ 
Hoboten, Lanneriß wahrjcheinlich von 
PBaterfon, und Terefa Brusei, die an- 
gebliche Geliebte Brescis, von Nemwart. 

Die Gattin Bresch’s in Hobofen ift, 
tie gemeldet wird, in Noth und beina= 
be in Verzmeiflung. Sie fucht fich ein- 
zureden, daß der in talien gefangene 
Mörder überhaupt nicht ihr Gatte fei, 
obmohl fie zugeben muß, daß dieje 
Hoffnung auf Ihmwachen Füßen fteht. 
(Neuerlier Angabe nah ift Frau 
Bresci übrigens eine Deutfche, mit dem 
Mädchennamen Sophie Knieland. Sie 
lernte Bresci in Paterfon fennen, mo 
fie gleich ihm in einer Seibenfabrif ar- 
beitete. Wie jchon erwähnt, Iebte fie 
früher in Chicago.) 

Frau Bresci jagt, fie miffe abjolut 
nicht3 davon, daß ihr Gatte jemals 
eine Geliebte gehabt habe, und glaube 
die Gefchichte nicht. 

Pittsdurg, 2. Aug. Am Eingang 
zu einem verlaffenen Bergmwert unmeit 
Shaner Station, an der Baltimore: & 
Dhio-Bahn hielt eine ziemlich große 
Zahl italienifcher Anardhiften eine 
„Sreudenfeier“ anläßlich der Ermor- 
dung des Königs Humbert ab und ver- 
lieh ihren Freude-Gefühlen jogar in 
einer Depefche an den italienifchen Mi- 
nifterpräfiventen Ausdrud! 

Berlin, 2. Auguft. Kaifer Wilhelm 
hat folgendes Telegramm an den neuen 
König von |talien gefandt: 

„Zief bewegt von dem Tod ‘\hres 
eblen Vaters, meine® auuftichtig ge— 
liebten und wahren Freundes und Ver- 
bünbeten, feste ich Ihnen mit dem 
Ausdrucd meines tiefen und aufrichti= 
gen Beileid3 ineine beiten Wünfche für 
Shre Staatäleitung. Möge die Freund 
Tchaft fortdauern, die während ber Re- 
gierung Xhres Vaters unfere Häufer 
vereinte! Sein Andenten wird unaus- 
bihlih in mein Herz gejchrieben 
bleiben!“ 

Der Kaifer wird fi übrigens nicht 
perfönlich an der Begräbnißfeier für 
König HYumbert beiheifigen, ſondern 
duch Prinz Heinrich vertreten jein. 

Yrı Elberfeld, Rheinpreußen, murde 
ein italtenifcher Arbeiter Namens Giu- 
feppe Bernarbi verhaftet, meil er gejagt 
haben fol: „Humbert ift tobt, nächftes 
Yahr fommt der Kaifer an die Reihe!“ 
Er jtelt dies in Abrebe.' E3 follen 
übrigens bald noch mehr Verhaftungen 
erfolgen. 

MWafhington, D. E., 2. Aug. Auf 
Erfuchen des italienifchen Botjchafters 
dahier, Baron Fapa, hat der Staat$- 
fetretär Hay den ©ouperneur des 
Staates New Jerſey erſucht, Beweis—⸗ 
material für die etwaige Verfolgung 
von Perſonen in jenem Staat ſammeln 
zu laſſen, welche mit einer Verſchwö— 
rung zurErmordung des KönigsHum— 
bert zu thun gehabt haben könnten. 
Auslieferungen nach Italien können 
übrigens nicht erfolgen, wohl aber un— 
ter Umſtänden Beſtrafungen nach dem 
Staatsgeſetz, und die Bundesregierung 
will der italieniſchen gegenüber ihren 
guten Willen in diejer Beziehung zei= 
gen. u 

Mailand, Jtalien, 2. Aug. Der 
Mörder Bresci fcheint in der Zmang3- 
jade und den Handjchellen immer tro- 
Biger zu werden. Die Gefängnifbeam- 
ten mußten ihn heute mit Gemalt 
zwingen, Kleider anzulegen; dabei 
fhrie er: „Der Zar wird das nächte 
Opfer fein!“ Auf die Frage, wie er das 
twifle, erwiderte er in müthendem 
Ion: „ES ift in unferen Gejellfchaften 
beichloffen und fchon fo gut wie auöge- 
führt, gerade wie der Tod Humberts!” 

Paterfon, N. 3., 2. Aug. Die Po- 
lizei ermittelte, daß Bresci den Revol- 
ver, mit welchem er den König Hum- 
bert erfjchoß, am 1. Mai d. %. vom Ei- 
fenwaaren = Händler H. M. Afh da— 
bier getauft hat. E3 war ein 38falibri- 
ger Harrington-Richardjon-Revolver, 
und er war „Maffachujetts“ marlirt. 
Ah hat überhaupt viele Italiener zu 
Kunden. 


ErrKRonfuln in Schwulitäten. 


Berlin, 2. Aug. Der frühere ameri- 
fanifche Vize - Generaltonful Day ift 
mit Hinterlaffung zahlreider Schul- 
den aus Berlin verfchmunden. Die ihm 
nadhtrauernden Gläubiger haben bei 
der Staatsanmwaltfchaft Anzeige ges 
madht. 

Die Angabe übrigens, daß in Ham- 
burg der amerikaniſche Konſulatsſekre⸗ 
tär Kettenberg unter Antiage der Un- 
terichlagung verhaftet worden fei, war 
faljch; einen ameritanifchenKonfulats- 
beamten dieje® Namens gibt e3 nicht. 
E3 war jedoch ein früherer amerifani- 
Icher Vizefonful Namens Leonhardt, 
Sohn eines Chemniter Bantiers, ver- 
haftet worden. 

Unfall in Barzin. 


Berlin, 2. Auguft. Beim Abbruch des 
Varziner Schloffes wurden durch einen 
Deden - Einfturz 6 Arbeiter verlegt. 


2. : Georgic nah Liverpool; Ereter City 
Ä —E Notizen und weitere Depeiden auf der 
a x Anu pie) 


= 


Nod) ein Attentat! 
Auf den Schah von Perfien. 


Paris, 3. Aug. E3 wird mitgetheilt, 
daß heute ein Attentat auf den Schah 
bon Berfien gemacht worden jei, der be= 
fanntlih zum Befuch der Weltausitel- 
lung hierher gelommen ift. Doch ver- 
lief dasfelbe ganz harmlos. 

Ein Mann durhbrad den Polizi- 
iten-Kordon, während der Schah feine 
Gemächer verließ, und verfuchte, auf 
deffen Equipage zu jhießen. Er wurde 
jedoch fofort gepadt und abgeführt. 

Der Verhaftete hatte einen Revolver 
in der Hand gehalten, der ihm natür- 
lich jofort abgenommen wurde. Auf 
dem Weg nach der Polizeimache |prach 
er jein Bedauern darüber aus, daß e3 
ihm nicht gelungen jei, feine Wbficht 
auszuführen. Auf die Frage nach fei- 
nen Bemweggründen erwiderte er: „Das 
ift eine Sache, welche zmifchen mir und 
meinem Gemiflen liegt.“ 

Der Attentäter hatte fich erjt zmi- 
fchen zwei Automobilen verftedt und 
mar dann vorgefprungen, dabei ein 
Zweirad ummerfend. Der Großmelir, 
welcher neben dem Schah in der Equi- 
page faß, jchlug dem Attentäter die 
Schußmaffe aud der Hand — er hielt 
übrigens in der anderen Hand auch 
einen Rohritod, mit dem er offenbar 
die Aufmerffamfeit von feinem wirt- 
lichen Zweck abzulenken gedachte —und 
die Polizei überwältigte ihn dann. Et— 
wa 500 Perſonen ſahen den Vorgang 
an, wurden aber von der Polizei ver— 
hindert, ſich auf den Attentäter los— 
zuſtürzen. 

Nach Anſicht der Polizei iſt der Ver— 
haftete ein italieniſcher Arbeiter von 
etwa 26 Jahren. Er verweigerte übri— 
gens alle Auskunft über ſich. Man ſucht 
nach etwaigen Mitſchuldigen. 


Tondichter geſtorben. 


Wien, 2. Auguſt. In Mürzzuſchlag 
in Dejterreich ift der Komponift Julius 
Zeller geitorben. 

Julius Zeller war 1832 zu Wien ge- 
boren, ‚vo er auch feine Ausbildung er- 
hielt und ald Mufitlehrer wirkte. Bon 
feinen Kompofitionen find zwei Sym- 
phonien, die Mufit zur „Schöne Me: 
luſine“, das Chorwerk „Im Hochgebir— 
ge“, mehrere Kammermuſikwerke, 
Lieder u. ſ. w. vortheilhaft bekannt ge— 
worden. 


Bismarck⸗Gedächtnißfeier. 


Hamburg,z. Aug. Am Todestag 
des Altreichstanzler3 Bismard fand 
im Maufoleum zu Friedrihsrub eine 
Gedächtnißfeier ſtatt, welche von Pro— 
feſſor Weſtphal geleitet yurde, und an 
welcher u. A. Fürſt Herbert Bismarck 
und Prof. Dr. Schweninger theilnah— 
men. Der Kaiſer hatte einen Lorbeer— 
kranz geſandt, welchen in ſeinem Auf⸗ 
trag Fürſt Herbert auf den Sarkophag 
ſeines Vaters niederlegte. 


Eokalbericht. 


Unangenehme Ueberraſchung. 


Ein Seuer an der Ede der Jndiana und®r: 
leans Straße bringt verfihiedene Men- 
fchenleben in Gefahr. 


Große Aufregung verurfachte ein 
Teuer, welches heute Mittag furz vor 
12 Uhr in dem LZagerhaufe von George 
B. Carpenter & Co, Ede Indiana 
und Orleanz Str, zum Ausbruch 
fam. Die in dem Gebäude befchäftig- 
ten jungen Mädchen liefen fchreiend 
bom dritten Stodwerf die Treppe hin- 
unter und die in den unterftien Stod- 
werten bejchäftigten Männer |chloffen 
fih ihnen an. Berjchievdene Mäpchen 
fielen infolge der Angft und des Ge- 
dränges in Ohnmacht und mußten in’3 
Freie getragen werben. 

Das Feuer wurde zuerft am meit- 
lichen Ende des 4. Stodwerles gejehen 
und Niemand mweiß, ivie es entitand, 
doch wird angenommen, daß eine 
Selbftentzündung vorliegt. Die be- 
treffende Stelle diente für die Del- und 
Zerpentinvorräthe als Lagerplatz, wes⸗ 
halb es dem Feuer nicht an Nahrung 
fehlte. Die Flammen verbreiteten ſich 
ſchnell nach dem 3. und 2. Stockwerk. 
In dem letzteren wohnte der Werkfüh— 
rer Wilſon mit ſeiner Familie und die 
Letztere konnte ſich nur durch ſchnelle 
Flucht retten. 

Der Rauch des brennenden Gebäu— 
des drang in das daneben ſtehende 
Miethshaus, in welchem J. Ponfon⸗ 
Edward Buffeta, N. Buffeta und J. 
Buffeta mit ihren Familien wohnten 
und die in der Annahme, daß ſie aus— 


brennen würden, anfingen, ihre Haus= 


geräthe und Möbel auf die Straße zu 
Ihleppen. Ihre Furcht war indeß un 
begründet, denn das Feuer war, Dant 
den Bemühungen der Löfchmannfchaft, 
bald unter Kontrolle. 

Die Mädchen, welche fich unter ven 
legten befanden, welche die Treppe hin- 
abliefen und in Ohnmacht fielen, wa— 
ren Sadie Everfon, Cora Everfon, 
Alma Reinhart und Agnes Reinhart. 
Sie famen bald wieder zu fich. 

Mehrere — — nämlich 
Kapt. James MeCormick, Leutnant 
Louis Oswald, James Burns, Willi- 
am Park3, Louis Smoler und John 
MWoejel, welche in dad mit Rauch an= 
gefüllte Haus drangen, murbden durch 
bie Hige und den Rauch übermältigt, 
aber mit Hilfe ihrer Kollegen mittels 
ber Rettungsleitern in Sicherheit ge- 


Der Berluft am Gebäude beträgt 
$1000, an Waaren $3000. 


Gefet Die „Sountanpani; 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Aar⸗ 


Anzeigen. 
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Jutereffante Statiflik. 


Das Wirken des Jugendgerich- 
tes im Kaufe des eriten 
Sahres. 


2260 Kinder werden dem Gericht 
vorgeführt. 


Der Mifjethäter, wie der Schutzloſen ninmt 
fih das Gericht aıı. 


Die Bücher des hHiefigen Jugend» 
| gerichtes meifen nach dem erftjährigen 
! 


Beftehen diefes Gerichtähofes eine in- 
tereffante Statijtit auf über Alles, ma% 
die diefem Gerichtshofe vorgeführten 
Kinder angeht. Won 1450 Gejepes- 
Uebertretern weifen die Brotofolbücher 
des Gerichts in 449 Fällen Diebftahl 
nad, unaebührliches Betragen in 340 
Fällen; Schuljchmwänzen, 210 Fälle. 
Su 226 TFällen werden die jugendlichen 
Miffetbäter al3 unverbefferlich bezeich 
net. Widerrechilicheg Betreten frem- 
den Eigenthums und Angriff wurden 
110 Angeklagten zur Laft gelegt. er: 
ner waren vertreten 41 Bleiröhrendiebe, 
35 Vergehen gegen Cigenthum der 
Eijfenbahnen und 5 Fälle von Brand- 
ftiftung beſchließen die Liſte 
jugendlichen Geſetzesübertreter. 

In den Fällen von Schutloſigkeit 
waren die Urſachen in 168 Fällen 
Trunkſucht der Eltern, in Folge von 
Armuth und böswilligen Verlaſſens 
wurden 156, bezw. 145 Kinder dem 
Gericht überantwortet. 

Tod, Krankheit und Mangel an 
elterlicher Obhut brachten in 282 Fäl— 
len die unglücklichen Kleinen vor das 
Tribunal. 


der 


| Ein Vergleih der Altersftufen ber 

Ihuldigen Kinder, welche dem Gerichte 
borgeführt wurden, zeiat, daß bie 
Mehrheit derjelben das Alter von 12 
bi3 15 Jahren erreicht hatte. 

Sm Monat Juli d. $. wurden 155 
Fälle verhandelt, in melchen die porge- 
führten Kinder fich Vergehen fehuldig 
gemacht hatten, während in 79 Fällen 
Ihuglofe Kinder den verjchiedenen 

| Wopitgätigkeits-Anftalten übermiefen 
murden. 7 

Die folgende Tabelle ift nach Reli— 

gion und Nationalität der 2260 dem 
| Gericht vorgeführten Kinder zufam- 
mengejtellt: 

Kaths!ifen 


Yroteitanten 
Juden 


Shottlend ....» 
England 50 
Bienfrih .... & 
Danemark 

Slavonien 

Neger 

Norweger 

Wallijer 


— — 9: — 


Beinahe geiteinigt. 


Erlebniffe eines Jtalieners an der W. ı2. 
Starfe.— Wird von einer großen 
Menjhenmenge verfolat. 

Ein italienischer Fruchthaufizer, ein 
tleiner bellender „Blaf and Tan“⸗ 
Hund, der feine Hundefeele jeßt übri- 
gen3 ausgehauct hat, und eine Anzahl 
Sungens unter und über 21 Nahren 
bildeten geftern Nachmittag den Mittel- 
puntt aufregender Szenen an ber ‘ef: 
ferfon Straße. Der Italiener erfhoß 
einen fleinen Hund, der neben jeinem 
Wagen berlief und läffte.e Darüber 
wurden die Augenzeusen, Männer und 
Knaben, fo aufgebracht, daß fie den 
Italiener mit Steinen und allerlei an 
deren Wurfgefchoffen attadirten. 

Der Verfolgte, der bafd eine Rotte 
bon mehreren Hundert Berfonen hinter 
fih hatte, trieb fein Pferd zu größter 
Eile an. Mehrere Male wurde er von 
den Wurfgejchofien feiner Verfolger ge= 
troffen und einmal wäre er beinahe 
bom Wagen gefallen. Schließlich ge- 
lang e& ihm an ber 18. Straße, der 
toben Menge zu entlommen. Einige 
Augenzeugen der Füfilirung des Köter3 
behaupten, der Name de3 Haufirers fei 
Antonio Nofedi, und daß er an ber 
Weit 12. Straße wohne. Man will den 
Zhierfhug-Verein veranlaffen, gegen 
den Italiener gerichtlich vorzugehen. 


Eine kleine Panit. 


Die Ankunft des Dampfers „Sioux 
City“ von Holland, Mich. welcher heute 
früh um 5 Uhr die Mündung des Fluſ⸗— 
ſes erreichte, war mit beſonderen Um— 
ſtänden verknüpft. Kapt. D. W. Bar- 
dee bemerkte zur erwähnten Zeit. wie 
ein gewiſſer Joe Spechin, der ſich auf 
den Dampfer geſchlichen und ſich wäh— 
rend der Ueberfahrt verſteckt gehalten 
hatte, den Handkoffer des Paſſagiers 
O. R. Marſh erbrach. Er hielt den 
Spitzbuben feſt, welcher ſich zur Wehre 
ſetzte, aber mit Hilfe der Mannſchaft ge— 
feffelt wurde. Ynzmwifchen hatte fich un- 
ter den Paflagieren das Gerücht ver- 
breitet, daß eine Meuterei ausgebrochen 
fei und eine Frau wurde daburd) in eine 
folche Angit verjest, daß fie nur mit 
Gemalt davon abgehalten werden fonn= 
te, über Bord zu fpringen. 


* Nach einer breimöchentlichen Un- 
thätigfeit werben die Straßenarbeiter 
am nächjiten Montag behufs Reinigung 
der Straßen und Gaflen mieder in 
Ihätigfeit gejegt werben. E3 find im 
Ganzen 1000 Mann, welche 3 Wochen 
feiern mußten, weil Ebbe im Stabi: 
(dab gerri 

* In der Berfammlung der Ehica- 
34 en — ie in 
‚MeEog3; Hotel wurde Harıy R, Truar 
zum Kapitän gewählt und &, Spih 


mirde zum Or tot nennt, 


„heute. Abend wärmer; S 


Drei Lebensmüde. 


Suden Erlöfung von dem £eiden ihres 
Dajfeins. 


Gift und Revolver dienen als Mittel 

zum Swede. 

Die Selbftmord-Chronif der Stadt 
Chicago ift innerhalb von 24 Stunden 
wiederum um drei neue yälle bereichert 
worden; traurige Kapitel menjchlichen , 
Leidens, zerftörte Hoffnungen u. f. w. 
bilden die Motive für die verzmeifelten 
Ihaten der Lebensmüden. 

Ein trauriger Vorfall ift der des 
Yrant Eller, der, obwohl er noch nicht 


‚amtlich ald todt gemeldet morben ift, 


doch aller Wahrfcheinlichkeit nach diefem 

irdifchen Jammerthal auf immer Balet 

gejagt hat. Jm „Iranfit Houje“ hatte 

er feine Giellung verloren und am 

Dienftag mwiderfuhr ihm da3 Unglüd, 

bei der Prüfung zur Erlanaung der 

Sngenieurs-Lizens in der Stadthalle 

durchzufallen. Eller Familie wohnt 
Nr. 5234 Princeton Ave, dort wird er 

feit 1 Uhr Dienftag Nacht vermißt, imo 

er jeine Gattin nebft einem fterbenden 

neun Monate alten Kind verließ. Eller 
mar zur Zeit, al3 er das Haus verließ, 

völlig verzweifelt über fein Mißgefchid - 
und jeine Gattin glaubt, daß er 

Selbſtmord begangen hat, Er fland 

im Alter von 22 Jahren. 

Henriette Qaubinger, die bei ihren 
Eltern, 676 Haddon Ave. wohnte, griff 
zum Giftbecher und machte ihrem jun= 
gen Leben — fie war 19 Jahre alt — 
mittelft Karbolfäure ein vorzeitiges 
Ende. Die betrübten Eltern fünnen 
ih das Motiv zur unglüdfeligen That 
ihres Kindes nicht erklären. 

Sm Haufe Nr. 6653 State Straße 
jagte fih die 17 Jahre alte Hilda 
Örave3 eine Revolverfugel in den Kopf. 
Die Familienmitglieder der jugenbd- 
lihen Selbjtmörberin fünnen fich den 
Grund, der das Mädchen zu der ber= 
zmweifelten That trieb, nicht erflären, 
doch glaubt die Polizei, daß Verzmeif- 
lung in Folge anhaltender Kränflich- 
feit, dem jungen Mädchen die Waffe in’ 
die Hand gedrüdt, mittel3 melcher es 
bon feinen Leiden Erlöfung fuchte und. 
fand. 

u a — 
Leidensgeſchichte 


Einer jungen frau, die von einer Milwaue 
kee'r Hoſpital-Behörde nach Chicago 
abgeſchoben wurde. ’ 
Eine traurige Gefchichte erzählte 
eine junge Frau, die einen drei Wochen 
alten Säugling mit fi führte, dem: 
Polizeifergeanten der Harrifon Straße-. 
Revierwache, MeCann. Sie nennt ſich 
Hughes und gibt an, die Gattin eines 
Eiſenbahnarbeiters in Milwaukee zu 
fein. Vor einem Monat erkrankte ſie 
und begab ſich nach einem Hoſpital in 
Milwaukee, woſelbſt ihr Kind geboren 
wurde. Eines Tages beſuchte ſie ihr 
Gatte im Hoſpital und machte ihr die 
Mittheilung, daß es ihm unmöglich ſei, 
in Milwaukee Arbeit zu bekommen, und 
daß er beabſichtige, ſich nach Chicago zu 
begeben. Er ſagte ihr noch daß er ihr 
ſo bald wie möglich Geld ſchichen würde. 
Seit jenem Tage habe ſie nie wieder 
Etwas von ihrem Gatten gehört. So— 
bald dann die Hoſpital-Behörden er⸗ 
mittelten, daß ſie unfähig war, für die 
Behandlung Zahlung zu leiſten, wurde 
ſie auf die Straße geſetzt und mit einer 
Fahrkarte nach Chicago verſehen. Die 
unglückliche junge Frau wurde der 
Polizei-Matrone Murphy im Annerx 
der Revierwache überwieſen, und die 
Polizei will ſich bemühen, den Auf— 
enthalt des Gatten, J. S. Hughes, aus⸗ 
findig zu machen. 


Ein kleines Mißverſtändniß. 


Wie Poliziſt Higgins zwei verdächtige re 
dividuen fangen wollte. 
Poliziſt „Buff“ Higgins von der Po⸗ 
lizeiſtation in Woodlawn war zu frü— 
her Morgenſtunde dabei, einen guten 
Fang zu machen. Er hatte zwei ihm 
verdächtig erſcheinende Individuen un⸗ 
ter dem Viadukt der Illinois Central⸗ 
bahn, an der 55. Str. und Lake Ave. 
beobachtet und war ihnen gefolgt. Er 
konnte ſie nicht genau ſehen, doch plötz⸗ 
lich hörte er eine Stimme: „Halt!“ Er 
blieb auch ſtehen, um zu ſeinem Ent—⸗ 
ſetzen gewahr zu werden, wie die 
Läufe zweier Revolver auf ihn gerich— 
tet waren. Als die beiden ‚Verdächti— 
gen“ näher kamen, ſteckten ſie ihre Re— 
volver ein, brachen in ſchallendes Ge— 
lächter aus und ſchüttelten Higgins' 
Hände, der kurz zuvor die Abſicht hatte, 
fie, die Geheimpoliziften Duffy und 
Mullen von der Hyde Barf-Revier- 
tvache, auf allgemeine VBerbadhtägründe 

bin, zu verhaften. 
— —û— — — 

* Der Wirth William J. Loftus, 
deſſen Frau vor einiger Zeit eine 
Scheidung von ihm erlangte, iſt von 
Richter Gibbons angewieſen worden, 
por ihm zu erfcheinen, um fi, da er 
feiner ehemaligen Sattin nicht die feft- 
gejebten Alimente bezahlt, gegen die. 
Anklage der Mibachtung des Gerichts- 
hofes zu verantworten. 


Das Better. 


Bom Wetierbureau auf dem — nn ! 
wird für die näditen 13 Stunden folgende Witte- 
rung in Ausfihs geitellt: 

Chicago und Umgegend: Drobend und regmeriih 
beute Abend und morgen; beute Abend märmer; 
Südtwind. 

Allinsis; Heute Abend Mar, ausgenommen im ° 
nördlichen Theile ded Gebietes; morgen reguerif; 
Sudwind. 

Audians: DHeute Abend und mergen tegneriich; 

üdmwind. \ 


- Misconfin: Heute Abend morgen Gewitter· 
ı a: Beitte Abend — 

„Bias fteälte fih der kitand von » 
ar BEL Fi Bien 
EAN IR @een- 




























Lolalberiäht, 
dus deulfchen Kreifen. 


Das Deteranenfeft am bommeit 
den Sonntag. 


Eines Hoffuungsvollen JZünglings 
vorzeitiger Tod. 








Konventions-Dorfehrungen der Harugari.— 
Samilienfeft der Ev. Bethlehems- 
Gemeinde. 


Die Vorkehrungen für 
Sonntag in Ogdens Grove ftattfin 
dende Erinnerungöfeft der 
deutſchen Kriegsveteranen 
nehmen einen immer größeren 
Umfang an. Saft ſämmtliche 
landsmannfcaftlichen Vereiniaungen 
haben bereit3 hbeichloffen, fih mit 
ihrer gefammten Mital —— an 
dem Feſtzuge zu betheiligen. Nach— 
ſtehender — bezweckt, auch die 
bayriſchen Truppen für dieſen Anlaß 
auf den Damm zu bringen: 

„Achtung, Banern! — Die Groß- 
beamten und die Präfidenten mit ihren | 
Geftionen vom bayrifch- amerifanifchen | 
Werein von Goof County, fomwie bie | 
bayrijch- amerilaniſch en Frauenvereine 
der Nord- und Südſeite mit ſämmt— 
lichen Fahnen und Bannern verſam⸗ 
meln ſich am nächſten Sonntag, den 5. 
Yuguft, um 10 Uhr 30 Minuten Vor: 
mittags beim Hauptquartier der Sel- 
tion 3, Nr, 380 Larrabee Str. Die 
ganze ? Nbtkeilu ng marfchirt dann von 
dorten gqeichloffen nach dem aemein- 
Ihaftlichen Aufftelungsplag des Feite | 
zuges an La Salle Avenue. 

Mir fordern außerdem alle unferen 
Vereinigungen nicht angehürigen enges 
zen Zandaleute auf, fih am Sonntag, 

5. Auguft, an dem bon den deut- 


da3 am 


den 5. 
Tehen Veteranen in Dgdens Grove ber- 
anfialteten Bolfs- und Erinnerungs— 
feit zu betheiligen. Denft an Weißen- 
burg und Wörth, 4. und 6. Auguft 
1870! 
Eugen Rint, 
Großpräſident, 
Toni Kercher, 
Marſchall der Bayern.” 
* * * 

Die Kompaanie OD des 2. 2, Infanterie- 
tegiments erwies geftern dem nach fur- 
zer Kranthe it veriiordenen Muguft 
Schmitt, Sohn des gleichnamigen 
alten deutfchen Anjiedlers von Nr. 661 

Waſhburn Abenue, die letzte Ehre, in— 
dem ſie an ſeinem Leichenbegängnik 
theilnahm. Der junge Mann hatte in 
den NReihen der genannten KRompagnie 


den Feldzug gegen Spanien mitges 
mad. 
* * * 
Für nächften Montag, Abends 8 


Uhr, ift nad der Drpheus- Halle im 
Säiler- -Gebäude eine meitere DVer- 
fammlung von Delegaten aller deut- 
fchen Vereinigungen einberufen, welche 
fih den Schu des deutſchen 
Sprachunterrichts in den öf— 
fentlichen Schulen zur Aufgabe machen 
wollen. Der Fünfer⸗ Ausſchuß, wel—⸗ 
cher in der vorigen Verſammlung er— 
nannt worden iſt, wird über ſeinen Be— 
ſuch beim Bürgermeiſter Bericht er— 
ſtatten, und ein anderer Ausſchuß 
wird den Entwurf zu einer Verfaſ— 
ſung für die dauernde Vereinigung un— 
ierbreiten, deren Gründung angeſtrebt 


wird. 
* * 


Am 7., 8. und 9. Auguſt finden 
in Alton, Ill. die jährlichen Sitzungen 
der Staats⸗Großloge des Haru— 
gari-Ordens ſtatt. Die Delega— 
jen der Harugari-Logen, unter denen 
ſich heuer zum erſten Male auch Ver⸗ 
treterinnen der Schweſter-Logen be— 
finden, werden übermorgen, Samftag, 
nach der Konventionzitadt abreifen. - 
Sm Monat September tritt bier im 
Chicago die nationale Großloge der 
Harugari zufammen. Zum Empfang 
und zur Bewirthung der zu derjelben 
von auswärts zu erwartenden Delega= 
ten werden fcehon jet umfaffende Vor- 
fehrungen getroffen. Der Xorteh- 
rungs-Ausſchuß hat ſich kürzlich orga— 
niſirt, indem er Herrn Philipp Koehler 
zum Vorſitzenden, Herrn Franz Koch 
zum Schatzmeiſter und Herrn Louis 
Wreden zum Sekretär erwählte. Die | 
Gäſte werden im Union-Hotel unter— 
gebracht werden, während "die 3u ber= 
anitaltenden Seftlichfeiten in Schön- 
bofens Halle an der Milwaufee und 
Afhland Avenue ftattfinden follen. 

* * x 

Der Frauenverein und der Kranken 
unterftügungsperein der Cvange- 
liſchen Bethlehems -Ge— 
meinde werden am Samſtag, den 

Auguſt, in Harms Wäldchen an 
Seleau und Weſtern Avenue gemein— 
Waftlich ein Familienfeſt veranſtalten. 
der Feltausfhuß plant eine Anzahl 
don höchit gelungenen Spielen, bei wel- 
eher hübfche und zum Theil recht werth- 
volle Preife zur Vertbeilung gelangen 
follen, melche zu diejem Bee bon 
opfermwilligen Gejchäftsleuten unter den 
Gemeindemitgliedern geitiftet worden 


find, z 2 


Am näcdften Mittwoch wird die 
Gt. Paulus-Gemeinde (Pa: 
ftor Helomann) das 12. deutjch-t Payes 
jiſche Alt-Anſiedler-Feſt in Oswalds 
Garten, Ede 52. und Haljted Straße, 
beranftalten. Der Reinertrag fließt in 
den für die neue prächtige Kirche be- 
ſtimmten Fonds. 

Der Krantenunterftüß- 
ungöberein der Angejtell- 
ten der ©. Seipp Breming 
&o. Hält am nächlten Sonntag im 
prächtigen Santa %6-Bark jein 25. 
Sommerfeft ab. Daffelbe befteht aus 
PVreisfegeln, Wettlaufen, Ball- und an- 
deren Spielen. Ein Sonderzug ber 
Santa Fe-Bahn geht von der Ede 
Dearborn und Polt Strafe um halb 


* 


a neun Uhr Morgens ab und hält an der 


‚Ede Archer Ave. und 23. Str.,Halfted-, 
Roomis Straße, Ajhland Aoe. und We⸗ 
fern Abe, Die Rüdfahrt erfolgt um 
acht Uhr Abends. Die Rundfahrt mit 
> Eintritt foftet 50 Ei2. die Perfon. Kin- 
her in Begleitung ber Eltern. find frei, 










— — — — —— 


bis zum Alter von zwölf Jahren. Das 
Arrangements-KRomite beiteht aus den 
Herren. Phil. Seipp, Dietrich ‚Er 
Louis Schultheis, Julius Fenn 

rich Dickel, Joſeph Wolf und 
Pannier. Diefe Namen bürgen 


heuer für den Erfolg des noch alljähr⸗ 


lich genußreich verlaufenen Feſtes. 

Vom Ausſchuß für das Feſt der 
„Alten Anſiedler“, welches am Montag, 
ben 6. Auguft, wie nun fchon ſeit fünf- 
undzwanzig Jahren in jedem Sommer, 
bon ber „Chicago Turn- 
gemeinde“ in Dadens Grobe ber- 
anftaltet werden wird, wird folgende 
Ankündigung, .an die zu erwartenden 


| Säfte erlaffen: 


—* 


| 





Von.1 Uhr an liegen die Gedädhtniß- 
biicher offen zur. Eintragung aller vor 
dem Jahre 1878'nach Chicago gelom- 
menen und ſeitdem hier ununterbrochen 
wohnhaften alten Anſiedler und An— 
ſiedlerinnen, welche zur Zeit ihrer Nie— 
derlaſſung in Chicago das 20. Sahr 
überfchritten hatten.‘ Die fo. Ein- 
geichriebenen erhalten ein jeidenes Ab- 
zeichen mit der Kahreszahl ihrer An- 
ſiedlung. 

um? Uhr wird Herr Emil Höchſter, 
Vorſitzer des Komies, die Feſirede 
halten. 

Als dauernde, werthvolle Erinne— 
rungszeichen an dieſen Fefnlag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 


| Medaillen, ausgegeben merben: 


Dem ältefien deutfchen Anſiedler 
—* 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago als Straßenbahn— 
Kondukteur beſchaftigt war und noch 
im Dienſte ſteht. 

6. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchem Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zufammengerechnet die größte Zahl er— 
gibt. 

7. Demjenigen nicht deutfch redenden 
Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter zufam- 
mengerechnet die größte Zahl ergibt. 

8. Um 5 Uhr mird ein Preistanz der 
Ylten ausgeführt, bei welchem Die= 
jenigen amwei Paare, deren Alter — da3 
des Jänzer3 und das der Tänzerin zut- 
fammengenommen — da3 bödjlte ift, 
durch Blumenfiräuße ausgezeichnet wer 
ben. 

N. B. — Bon den Preifen find Die- 
jenigen ausgejchlofjen, welche jchon ein= 
mal für das gleiche Verdienit eine Me- 
dailfe erhalten haben. 

Während de3 ganzen Tzeltes Tanz— 
mufif, ausgeführt von einer ausgezeich- 
neten Stapelle. 

Für die lieben Alten ijt ein befonde- 
rer Iangzboden refervirt; dort Tpielen 
die beften der älteitern deutfchen Mufifer 
Chicagos die beliebten alten Reigen 
auf. 

Um Abend glänzende Beleuchtung 
bes Gartend, und Alles, was zu 
einem Sommernadtzfeft und würbigem 
Schluß eines Volfsfeftes gehört. 

Einer Deutichen Taq merden die 
BereinigienDeutfhen 2er 
einebon Menominee, Mid, 
und Marinette, Wiö3., am 19. 
d. M. in der erftgenannten Stadt ab- 
halten. Die Vorkehrungen laffen auf 
eine arnBartige Demonftration des ge- 
fammten Deutfchtgum® der. beiden 
Staaten fließen. Von Nah und Fern 
werden treue Söhne Germania nad 
der Feltitadt pilaern, um alte Betannte 
miederzufehen und die Bande ver 
Freundichaft zu erneuern. Diefe be- 
deutfamen und mirfungsvollen Tzeite 
find fo felten geworden, daß das im 
Wpfelblüthenftaat aeplante Unterneh: 
men nicht nur allgemeine Unteritügung 
berdient, fondern, wenn der deutjche 
Geift int Nordmweften noch lebt, auch 
finden mird. 


——- — — 
Gegen Zigarettenraucher. 





Die große Schlachthausfirma Swift 
& Co. hat auf Betreiben der Zigaret- 


| tenliga, bezw. deren eifriger Präfiden- 
tin, der Miß Lucy Safton Page, ihren ! 
| „Reverend“ 9. E. Cantel, den Gläu- 


ı 
! 
' 


| halten hätten. 3 ift. anzunehmen, daß | Tton, eine Europareife an. 


| 


Hausregeln die neue hinzugefügt, daß 
die Angeftellten fich bei Strafe der Ent 
laffung des Zigarettenrauchens zu ent- 


diefer Ufas vornehmlich 1 den jungen 
Bureau-Angeftellten der Yirma gelten | 
du aber er wird wahrſcheinlich auch 
auf die zahlreichen tuffiich-jüdifchen 
Schlahthaus-Arbeiter ausgedehnt wer: 
den und diefe fehr hart treffen, denn 
ihnen ift Die Sigarette geradezu ein 
Lebensbedürfniß. 
RER FETTE UN 
Gibt feine Börfen-Kariere auf. 





Sohn Robfon, der feit 1855 einMit- 
alied Der hiefigen SHandelsbörfe mar, 
hat fein Mitglieds-Zertififat für den 
Preis von $2300 verfauft und beabfich- 
tigt, fich überhaupt vom Börfenge- 
jchäfte zurüdzuziehen. Er fann eg 
auch, denn er fol fein Schäfchen in’3 
Irodene gebracht haben, und mehr als 
eine Million werth fein. Herr Robfon, 
der Schon Mitglied der hiefigen Börfe 
mar, als diefelbe fich noch an derSouth 
Water Str. befand, beabjichtigt, eine 
Erholungsreife nach, Europa anzutre= 
ten, 





Opfer feines Berufs. 





Der im „Chicago and Grand Irunt 
Elevator” angeftellte Wertführer Chas. 
3. Ed ift das Opfer eines fchweren 
Unfalles geworden. Sein Fuß hatte 
fich dafelbft in einem Strid verwidelt, 
der mit der Dampffchaufel in Berbin- 
dung ftand. Der Fuß wurde ihm völ- 
liq abgeriffen. Der Speicher befindet 
fi an der 53, Str. und St.Louis Ave, 


——b - --— 


* Megen Mangels an Bemeijen frei- 
gejproden murden geftern in Richter 
Hutchinfons Abtheilung des Kriminals 
gerihtes Edward Richardfon und 
Charles Hepner, die angeflagt waren, 
mit James ©. White zufammen dem 
Schantwirth Chriftian Beterfen , eine 
Diamantnadel geſtohlen zu haben. 
White ift auf Grund diejer Unthat 


- glüdlih im Zuchthaufe gelanbet. 


i 
















| Ttraffällig zu brandmarfen, 





Kommt aus sim Erubel nicht 
heraus. 





Es werd Zeit für „Dr.“ Dowie, 
daß er feine Erholungs: 
reife antritt. 


Des Glaubensdoftors Kohn Alerander 
Domie Gefundheit fol tyatfählich jehr 
angegriffen fein, und fein jegiger ner= 
vöjer Zufland fol eine Erholungsreife 
für dengion-Beherrfcher dringend noth- 
wendig machen. Die Aufreaungen der 
legten Wochen waren zurgroß für ihn. 
Die Befigergreifung und Einweihung 
des für die auf großartigfiem Map- 
jtabe geplante Niederlafjung bei Waus 
fegan angefauften Landfompleres, die 
Feier der Hochzeit feiner einzigen 
Schimefter mit dem fteinreichen Londoner 
Tabritbefiger Samuel Gtevenjon, mie 
auh die zahlreichen Berfolgungen, 
denen feine Anhänger bier und auch) in 
anderen Städten auggejeßt gemejen 
find, haben ftark an feinem Nerven- 
Ipftem gerüttelt. Der alte „Doktor“ 
mill fich deshalb auch auf einige Mo- 
nate von feiner „Doerfeer”-Ihätigfeit 
losreißen. — Gejtern famen bier die 
Zion-Welteften Stevena und McEhurlie 
aus Manzfield, D., an, mo fie von den 
entrüfteten Bürgern beinahe getheert 
und cgefedert worden wären. Die 
„Empörer gegen Zion und Domie“ hat- 
tern fich jedoch diesmal. damit begnügt, 
diefen beiden Propheten des Glauben3- 
fur-Heiligen bie Kleider vom Leibe zu 
reißen und den „Märtyrern“ auf dem 
bloßen Körper, von der Fußfohle bis 
zum Halfe, einen Anftrich mit blauer 
Farbe zu geben, die vorher derartig 
hergeſtellt worden war, daß fie fich als 
Dauerhaft ermeift. 
Domie iiber diefen Vorfall ift, geht aus 
dem Schreiben herbor, das er geftern 
an den Biürgermeifter Brown bon 
Manzfield, O., gerichtet hat. Darin 
heiht es: „Sie haben fich unfähig ge= 
zeigt, die öffentliche Orbrrung aufrecht 
zu erhalten und die friebliebenden 
Yelteften und Mitglieder der Chriftlich- 
Katholifchen Kirche in Manzfield gegen 
Yufwiegler und Angreifer zu be- 
fhüten. Der fcehamlofe Ueberfall von 
borgeftern Abend ift eim unauslöſch— 
licher Schandfleden für |hr Gemein- 
wejen. Ich habe mich an den Gouper- 
neur Nefh um Schuß für meine Leute 
gewendet. Unfere bürgerlichen und 
religiöfen Rechte werden wir uns nun 
und nimmermehr dur fchuftige Auf- 
miegler oder öffentliche Beamte nehmen 
laffen. ch halte die Stadtverwaltung 
den Gejeten gemäß verantwortlich 
für den Schaden, der durch die 
jüngfien Borfommniffe unferer Glau= 
bensgenofienfchaft zugefügt morben 
iit“, Snzmifhen Hat Coroner 
Ber; einen neuen Kreuzzug gegen 
Dowie begonnen. Der elfjährige 
Arthur Nordgren, deffen Eltern No. 
29 Bine Straße wohnen, ijt geftern im 
„gion“ an der Bright’fchen Nieren- 
franfheit geftorben. Coroner Berz 
will den von Dr. Kohn T. Spiter, 
einem Anhänger Domies, audgeftellten 
Zodtenfchein nicht anerkennen und be= 
hauptet, der Knabe hätte, wenn er ftatt: 
in die Betfur, in die Behandlung eines 
tüchtigen Arztes gegeben worden märe, 
am Leben erhalten werden fünnen. Der 
Eoroner bedauert, daß die Großge- 
ſchworenen ſich weigern, gegen den 
Glaubenskurunfug geſetzlich vorzuge— 
hen und die Schuldigen zur Beſtrafung 
heranzuziehen; doch muß er zu ſeinem 
Bedauern zugeben, daß bisher noch 
kein Geſetz von der Legislatur erlaſſen 
worden iſt, welches die Angehörigen 
eines Erkrankten zwingt, einen Arzt 
zur Behandlung deſſelben heranzuzie— 
hen, und daß ſomit jeder Verſuch, 
Dowies Treiben als ungeſetzlich und 
ſich als 
nutzlos erweiſen würde. — Der ſchlaue 
Glaubenskur-Erfinder Dowie tritt am 
nächſten Montag in Begleitung ſeiner 
Gattin, ſeines reichen Schwiegerſohnes 
„Deacon“ Samuel Stevenſon und deſ— 
ſen junger Gattin, ferner begleitet von 


— 


bigen O. L.Spreicher, Ernſt Williams, 
Carl F. Stern und Frl. Lizzie S. Gau: 
David F. 
Robertfon, Reifemarfhall und „Mas 
jor Domud“ der Zioniten, wird der&e- 
ſellſchaft nach New Vork das Geleite 
geben und alsdann während der At- 
iwejenheit Doiwies an der Spite der 
biefigen Zion-Bermwaltung Stehen. 


=-— 9:9 - 


u’8 Garn gelaufen. 





Der Mew Norfer Hilfs-Stenerfolleftor Clarf 
von der Chicagoer Polizei feftgenom: 
men— Soll $12,000 unterfchlagen 
babeıt. 


Nach faſt dreimonatlichem vergeb— 
lichem Verfolgen der Fährte des New 
Yorker Hilfs-Steuerkollektors John 
Clarke, iſt es einem hieſigen Privatde— 
tektib, ſowie zwei Geheimen von Kapt. 
Gollerang Dffice gelungen, des PBiel- 
gefuchten Habhaft zu werden und ihn 
feitzunehmen. 

Der Ürreftant ift ergraut, alt und 
ſchwächlich; man befchuldigt ihn des 
linterfchleifes von Geldern im Betrage 
von $11,000 bis $12,000. Die New 
Dorker Behörden find von feiner Ver: 
baftung telegraphifeh benachrichtigt 
worden. 

Glart hat fich bereit erklärt, ohne 
auf den Auslieferungsfchein zu mars 
ten, in Begleitung der Beamten bie 
Zwangsreiſe nach New York antreten 
zu wollen. 

Anfangs Mai d. J. nahm Clark vom 
Schauplatz ſeier amtlichen Thätigkeit 
„franzöſiſchen Abſchied', und eine Un— 
terſuchung ſeiner Bücher ergab einen 
Fehlbetrag von nahezu 812,000. Clark 
beſtreitet auch nicht die gegen ihn er— 
hobene Beſchuldigung der Unehrlichkeit, 
doch behauptet er, ſich auf die Höhe der 
von ihm unterfehlagenen Summe nicht 
befinnen zu fönnen, teil. da® Gelb 
ala und nicht3 mehr davon übrig 
ei. 





defet Die „Bonntagpoft«, 





















Mie ärgerlih „Dr.“ 





Jeder ——— ee Salomon. — Das Ger 
feh reicht oft nit aus. »— Wie das jhmwächere Ge: 


ſchlecht auf ſeinem Recht beſteht. — Etheiternde 


Zwiſchenakte im Gerichtz ſaal. — Verwechslung von 

— und — Recht. — Goethe derecht⸗ 

ertig . 

Lebte — in all' ſeiner Herr⸗ 
lichkeit“ am Ende dieſes erleuchteten 
Jahrhunderts (oder ſtehen wir am An— 
fang eines neuen?) ſo würde er ſich 
mit ſeiner vielgeprieſenen Weisheit vor 
den Kadis von Porkopolis „verkrie— 
chen“ müſſen. Polizeirichter wie der 
kluge Sabath, der witzige Dooley und 
der verſtändige Kerſten haben oft einen 
weit ſchwierigeren und manchmal auch 
ſchmierigeren „Käs“ zu bewältigen als 
der Dichter des Hohen Liedes, der ſich 
über die „Eitelkeit der Eitelkeiten“ hin— 
wegſetzte. 

Denn dem Amerikaner wird von 
„Stump“-Rednern und anderen Volks— 
tribunen unausgeſetzt von ſeinen un— 
veräußerlichen geſehlichen Rechten ge— 
predigt, bis ſchließlich ein „Prozeß⸗ 
hansl“ aus ihm wird. 

Und da die amerikaniſche Frau in 
keiner Beziehung hinter dem ſogenann— 
ten Herrn der Schöpfung zurückſtehen 
will, iſt ſie ihm auch auf dieſem Ge— 
biete um mehrere Naſenlängen voraus. 
Glaubt fie fich von einer anderen in 
ihren „heiligſten“ Rechten gekränkt, ſo 
muß ein Haftbefehl als Balſam für die 
ſchwärende Wunde herhalten. Nun iſt 
aber trotz des angelſächſiſchen Rechts— 
grundſatzes „Für jede Schädigung gibt 
es eine Remedur“ ein „Warrant“ kein 
Univerſalmittel. Dieſer auffallende 
Widerſpruch hat ſchon ſo mancher Evas⸗ 
tochter Kopfweh bereitet. Dazu kommt 
die Thatſache, daß die meiſten weib— 
lichen Weſen vom Koder und anderen 
erbaulichen Gefegbüchern fo menig 
‚willen, wie $bfens „Nora“. Die natur- 
gemäße Folge ift, daß der Kadi, wenn 
es ihm auch jchmer fällt, jehr oft mit 
den Anfichten hilfefuchender Frauen 
nicht übereinjtimmen kann. 

Kürzlih 3. 8. fuchte eine Dame 
(fie nennen fich ftet3 fo, wenn fie eine 
andere in den Serfer werfen lafjen wol— 
len) einen biefigen Polizeirichter auf, 
und erfuchte ihn um die. Ausjitel- 
lung eines’ Haftbefehls gegen eine frü- 
bere Freundin, weil dieje fie auf ber 
Straße mit Verachtung gejtraft hatte, 
indem fie die Nafe riimpfte, den Kopf 
wegwandte und ihren Gruß nicht er- 
mwiberte. Um der Schönen nicht mehe 
zu tbun, ftellte der „Qandpfleger“ den 
Schein aus. Die Anklage lautete auf 
„Stroben Unfug”. Am nädften Mor: 
gen fand fich die Gefränfte mit einer 
Schaar neugieriger Freundinnen ein 
und bejchrieb vor den funfelnden Augen 
ber Ungeflagten deren Bewegungen mit 
einem Eifer, ber einer befleren Sache 
mürdig gewefen märe.. Gie bemon- 
ftrirte ad oculos, wie die Elende ihre 
Schritte verfchnellert, verächtlic ihr 
Kleid herumgeriffen und hohnlachend 
auf und davon gegangen fei. WI der 
Kadi in feinen: fanfteften Worten er: 
flärte, daß ihm-über- diefen Fall feine 
Gerichtsbarkeit zuftehe, verließ die 
Klägerin ben QTempel ber Heiligen 
Suftitia mit’genau benfelben Bemegun- 
gen, die ſie kurz vorher ſo draſtiſch be— 
ſchrieben hatte. 

Eine dunkelhäutige Amazone wollte 
eine Raſſengenoſſin ins Verließ werfen 
laſſen, weil dieſe bei einer „kleinen Mei— 
nungsverſchiedenheit“ nicht auf die 
Straße kommen und nicht wie eine 
„Dame“ „figbten“ wollte. Auch ihr 
Schmerz konnte nicht geftilt werden. 

Wieder eine Andere erklärte Seiner 
Ehren, daß. das. Gefeh dringend einer 
VBerbeflerung bebürfte, meil fie feine 
Einterferungs-Ordre für das Weib er- 
hielt, daS ihr von ihrerBeranda Staub 
und Schmuß in die Milch und die But- 
ter fehrte. 

Eine Vierte drohte, fie würde das 
Gejeg „mit eigenen Händen“ voll- 
ftreden, fall3 man ihre fühßen Kleinen 
nicht Ducch Haftbefehle vor den Angrif- 
fen böfer Buben jehüten könnte. Be- 
Bar Kleinen ſtudirten zur Zeit das 


Vielfach kommt eine ſtreitbare Jung— 
frau „auf ben Hund“. Unlängft ver 
langte eine holde Maid ein Todes— 
urtheil für einen Köter und einen Haft- 
befehl für Ddeffen Herrn. Der Vier: 
füßler hatte fie ganz ungenirt in die 
Waden gekniffen. Als der Kadi fragte, 
ob er ſie je gebiſſen hätte, flötete die 
Mamfell: „Ich wünſche, er thäte es 
'mal; dann könnte ich ihn wenigſtens 
unfchädlich machen“. Der Diener der 
Gerechtigkeit ſah ſich „zu ſeinem tiefſten 
Bedauern“ genöthigt, den Wunſch des 
Mägdeleins abzufchlagen. 


Auch die Vermechtlung des bürger- 


lichen Rechts mit dem Strafrecht ift in 


ben heiligen Hallen der Göttin der Ge- 
techtigfeit ein alltägliches VBorfommnip. 
Die Binde, welche diefe vor den Augen 
trägt, ift nicht Dichter, ala diejenige, 
melde manche Menfchen bei einem 
Nechtöftreit zu tragen jcheinen. So 
forderte diefer Tage ein gottbegnabeter 
Geiger, daß man einen mitleiblofen 
Manichäer dorthin werfe, wo Heulen 
und Zähnellappern ift, weil er ihm 
feine GStradivarius borenthielte. Er 
batte ihm die Anleihe nebft drei Proz. 
Sinfen angeboten, der Pfanbontel 
jedoch hatte die Kleinigkeit vom zehn 
Proz. verlangt. 

Viele, die, wie der yranzofe bitter 
jagt, für ven König von Preußen, d. 5. 
obne Bezahlung, gearbeitet haben, bal- 
ten einen Haftbefehl für das richtige 
Mittel, um zu ihrem Gelde zu gelangen, 
und find enttäufcht, wenn der Bolizei- 
tichter fie auf den Weg der Zipilflage 
meilt. 

Kein Wunder, daß fi manchmal den 
bielgeplagten PBolizeirichtern, die mit 
den deutjchen Dichtern auf vertrautem 
Fuße Ttehen (mie 3. B. Kadi Eber- 
bardt), das befannte Wort Goethes 
entringt: 

E83 erben fi Geſetz und Rette 

Mir eine ew’ge Krankheit fort: 

Sie ſchleichen don Geſchlecht ſich 7 Geſchlechte 

Nnd rüden ſacht' von Ort au Ort. 

Vernunft wird Unfinn, Woblthat Plage. 

Meh’ dir, dab du-ein An 01 


Rom Wechte, dad mit ung 
Von dem ift leider nie die Frage. 









































BE Bollmachten 





— 84 La Salle Str. 


Epkurfionen allen Seimalh 
 Kajüte und Zwifichenden. 


Hillige Sahrpreife nad und von Encopa. 


Spaialitis Deutsche S 
- Kreditbriefe; an parbank 


BER GErbichaiten RE 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewänfät. Borans Baar ausdeyafft. 


notariell und Tonfulariich bejorgt. 


BEE Militäriahen "ME Pat ins Ausland. 


— Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. —— 


Dentihes KRoniular: 
3.2. Ronfulıt K. W. KEMPF, 84 La 


Sonntags offen von 3 bis 12 wW 


und Nehtsburean: 
Salle Str. 











Kann der Ehefcheidungsfall Leeds bezeichnet 
werden. 





Innerhalb von 50 Minuten wird die Klage 
eingereicht und das Paar gefch eden. 


Zu den bielen Dingen gewöhnlicher 
und außergewöhnlicher Urt, welche den 
Ruf Chicago als Weltftadt begrün- 
ben, fann jet auch noch ein eingeleiteter 
und innerhalb bon dreißig Minuten er- 
ledigter Ehefcheidungsfall hinzugefügt 
merben. Der Fall Leeds wird in den 
hiefigen erichtsannalen in punfto 
Ihhneller Erledigung al3 jogenannter 
Rekordbrecher bezeichnet werben fön= 
nen. Richter Bifhop bemilligte geitern 
der Klägerin Jeanette |rene Leeds die 
Scheidung von ihrem Gatten William 
B. Leeds innerhalb von dreißig Minus 


ten nad Einreihung der Klagefchrift | 


beim Clerk des Gerichts. 

Die Ehe, welche in ſo kurzem Zeit— 
raum aufgehoben wurde, war von dem 
Paare im Auguſt 1883 geſchloſſen 
worden. Wm. B. Leeds iſt als Kapi— 
taliſt bekannt, deſſen Vermögen von 
einer halben Million Dollars bis zu 
einer ganzen Million veranſchlagt wird. 
Als Klagegrund war böswilliges Ver— 
laſſen angegeben, das vom Beklagten 
eingeräumt wurde. Außer den betheilig— 
ten Parteien wurden weiter keine Zeu— 
gen verhört, und der Richter entſchied, 
wie bereits oben erwähnt, zu Gunſten 
der Klägerin. 


Die Gütervertheilung, reſp. Alimen— 
tenleiſtung kam nicht zur Verhandlung, 
da das Paar beſchloſſen hat, dieſen 
nicht unweſentlichen Punkt auf güt— 
lichem Wege, außer dem Bereiche der 
Gerichte, zu erledigen. Der aus der 
Ehe herborgegangene 14 Jahre alte 
Sohn Rudolph verbleibt vorläufig un— 
ter der Obhut ſeiner Mutter, doch hat 
—* Vater ebenfalls die Aufſicht über 
ihn 


Als Rekordbrecher 


— — — — 
Obſervation Parlor Waggons nach 
Daufciha 


laufen täglid) mit den bucchfahrenden Bits 
gen via North-Weftern-Linie; verlaffen Chis 
cago 9:00 Borm. Parlor-Waggons aud an 
anderen Zügen. Wegen Tidet3 und Aus- 
funft jpreht vor in ber Tidet-Office, 212 
Elart Str. und Baffagier - Station, Gde 
Wells und Kinzie Str, 


Dr. BOZINGH’S 
GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ein — 
Zebenserhalter. 











% E35 ift eine anerkannte Thatfache, 
KM dab der menjchliche Körper, wie eine 


gesarbeit verbreuht die Kraft und 
Stärke eines Menichen, und fall die 
legtere nicht erjeht wird, führt e& 
zu eircın dollitändigen Zujammen- 
bruh des Körpers. Es iit abjolut 
BA notbivendig, micht nur die aufge- 
wandte Kraft während der törperli= 
—— chen oder geiſtigen Arbeit zu erfetzen, 

ſondern wenn möglich mehr als zu 





erſegen, um ſo die Arbeit des nächſten Tages zu er— 
leichtetrn. Dr. Boziuch's Curative Bitter Wine iſt aus 
Wurzjeln und Kräutern in Verbindung mit dem beiten 
alten Wein hergeſtellt, er iſt wiſſenſchaftlich zubereitet 
und wird a. einer Perjon volle Gejundbeit wir: 
dergsbin. 8 ift pofitiv Dad befic Stärfungs 

und Biutreinigungs - Mittel und eine ae: 
irefflihe Medizin für Patarrb des Macens, der Gin= 
geweide, Xeber, Sautfranfpeiten, Neuralgie und Ners 
venzerrüttung. Ihr feid e8 Euch deshalb jelbit fchuls 
dig, Dr. Bozinch's Curative Bitter Wine zu betr 
ſuchen. Bei Eurem Apotheker, oder ſchreibt an: 


Dr. Borinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
101, didofa, 1 Chicago, Ill 


UNDERBERG- 


—— 


a |BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


didofe* 


























—— Batten 
STEARNS’ 
Electric Paste 


tödtet Ratten, Hin Ginbehen Sqwaben 
und were aller Urt, ohne üblen 


— 


— ELECTRIC — — 
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Diafhine, abgenugt wird; eine Tas 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


jwiihen Monroe und Adams. 
Schr bequem für alle nördlichen, meitlihen und 
ſaämmtliche Süd Clarf. Str. Cars, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von Rew Nort: 
Dienſtag, T. Aug.: Kaiſer — der Große“, 


Mittwoch, 8. Aug.: Kenſington“, nach Antwerpen. 
Mittwoch, 8. Aug.: „Deutſchland“, Expreß, 

nach Hamburg. 
Donnerſtag, 9. Aug.: „Columbia“, Erpreß, 


Samſtag, 11. Aug.: 
Samſtag, 11. Aug.: „Graf Walderſee“, 
Dienſtag, 14. Aug.: Lahn“, Erpreß. 
Mittwoch, 15. Aug.: „Atagoniaſ ... 
Donrerftag, 16. Aug.: „La Bretagne"... 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heidferdungen durch Dentiche Keichspoll. 


BE DBollmacten, 


notariell und fonjulariich, 


BER Grbichaiten, 


regulirt. BYorfhup auf Verlangen. 


Beutfhes Bonlular- 


und Nedhtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Uds. Sonntags 9—12 lihr 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul B. Clauſſenius. 
sr Grbichaiten 
Bollmadhten we 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 TS ıhren. haben ir fiber 


RE 20,600 Erbfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 
Serausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
fihen QDuellen zufammengefteilt, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Dukafo-, 


Jofarials- und Kechtsbürean. 
Chicago: 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vo n 9-12 übe, 


— — — —— — — —— 


ddſa. 


Schiffskarten. 
$25.00 «s Europa 
$29.50 von | (3wirdenden), 


Geldfendungen 
durch die Reichspojt I3mal wöchentlich. 
Deffentliches Notariat. 


Folmahten mit foniulariichen . Beglaus 
bigungen. Erdfdaftssahen, Kollek- 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str.” 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-Linie. 
alle Dampfer diejer Linie —* — Reife tegelmäs 
Big in einer 
Schnelle und bequeme Xinie „u Süddeutihland 
und der Schweiz. uddſu 
7TLDBARBORN STR. 


Maurict W. Kozminski. General:Agent 


des Weſtens. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMmaRN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — —— — ——— —— GL 
Erſte Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen N non 


Raten. Genaue Ausfuuft.gerne ertbeılt. Yhdoja. dio 




















Bankers, 83 i. 85 Dearborn Str. 

Geld | Wir haben Geld zum Verleihen 
eigenthum bis zu irgend einem 
e guden niearitgn: 

—— — und Kreditbrieie auf — 
E. C. Pauling, 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypotheten 


Creenebaum Sons, 
an Hınd auf Ghicagoer Grund» 
su —* 
verleihen. Nea — ai; 
132 LA SALLE STR. 
zu aufen. 





Beinefommiffion. u. 0. STONE &c0., 
Anleihen auf Ghicagoer 206 Laßalle Str. 





verbefierteh Grundeigenthum. 4 Xelepb.. 681.. & 
Freies Anskunfts-Bureau. 
Böhne Loitenfrei Dolektirt; Rehtölahen alles 
Art prompt ausgeführt 
22 Saale 5, Dimmer 4. 
Zefet die 


"SONNTAGPOST. 


zpreh, nah Bremen. 


nah Hamburg. 
„Anfterdam”, nah Rotterdam. 
nad Hamburg. 
nah Bremen, 
nah Antwerpen. 
nah Sabre, 
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nal. 


PR Park, 


nd Ele ygltwansee 


Jeden SONNTAC, 
2 Uhr Rahmittags. 


BWır offerirem für Furze Zeit 


30 der feinen Hanfon Park Botten 


zu dem Ausnahmspreiſe von 


5250.00 


jede. billiger wie andere Vorftadt-Lotten. 


Gire beffere Kapitaldanlage wie in diejem Grund: 
eigentbum gibt es nicht in Chicago, da ein Steigen 
des Wertbes abjolus ficher ift und dem Käufer. ein 
großer Profit gefichert ift. 

Dieje Lotten liegen in der %. Ward, nur T Mei: 
len vom Gourtbaus, find boch au d troden. Die Ehi: 
cago, Milwaulee & St. Vaul Suburban: güge laufen 
vom Union: Depot nah Sanjon Park, Der Chicago, 
Milwaulee & St. Paul Bahn neuer Haupt: Fragt: 
Bahnhbof iſt fertig und im Betrieb gejegt, und bat 
die Company Land gefauft für Roundbäujer und 
Werkitätten. Stadtwafler und Sewers fowie gra= 
dirte Straßen, Seiteniogge, Scattenbäume, Schulen, 
Kirchen umd Yyabrifen. ° " 

Häufer und Lotten werden auf monatlihe Abzab- 
funaen verfauft. 

Kommt nah meiner Dffice und holt Eu Frei— 
Tidets für meine Erkurfionen, oder mir nehmen Gud 
irgend einen Wochentag frei hin und "zeigen Euh 
die Baupläße, ; 5j1,do, ja,Imt 


Henry Schwartz, 
92-94 La Salle Str. 


Zimmer 50 und 51. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändige® Qager von 
Möbeln, Teppicyen, Befen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuh mwird Euch überzeu: 
gen, daß unfere Preife jo niedrig al3_die 
niedrigiten find, 19iddf1j 








Eifenbahus Fahrpläne. 


Weſt Shore Eifenbahn. 
Bier Timited nel a täglich zwiiden Shi 
en fat und Bofton, via Wa 8* 
w und Nicdel te-Bahn mit eleganten 
Bu -Ehlafmagen durch ohue 
geben ab von see! wie folgt: 


Bi 
Abfahrt 12.08 Migs. Ankunft: ın 9 Hort 3.30 Nadım, 


©» Bolton 5:50 NAbds, 
Wbfahrt 11:00 Abbs, „ New Hort 7:50 DBorm. 
Niet 


Wagenwediel 


Sie yaotten 10:20 Borm. 
bt. 10:85 Borm. WUntunft in u Yort 3:00 Nam. 


= „Pofton: 4:50 Nachm. 

ubf. n:15 Abda, ri New York 7:50 Borm. 
Boiton 10:20 Borm, 

Züge geben ab non Serır n. folgt: 
a 

ubf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
— Bo fton 5:50 Ubds. 

ubf. 8:40 Abb3. = "New York 7:50 Vorm. 


" Bojton 10:20 Borm. 

Wegen weiterer Singeibeiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. d w. fprecht vor oder jchreibt an 

@. €. Xambert, General- 

5 Banderbilt Ave., New 


affa fer Ugent, 


3. 3: MeGariny, 2. Meitern- * agier "Agent 
205 ©. Elarf Str., Chica ae gi 
John W. dest, gt —* —B clart Str. 











Fuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
* durchfahrenden Züge verlafjen den Sentral-Bahır 
bof, 12. Str. und Park Now. Die Zuge nad dem 
Süden können (mit Ausnapnıe des Poitzuges) 
an der 22. Gtr., 39. Str.» Hyde Park: und 6% 
Str ‚Station beftiegen werden. Stadt. Tidet-Office, 
99 Adams Str. und Aubitoriums Rat 


Durchzuge: rt Ankunft 
New Orleans & Memphis a * — 
Rew Orleans & Memphis Lim teb * 53ION 11.209 
Donticello, u., und Decatur, ....* SUR "11.208 
Et: -Loui3 Springfieıd Diamond — 

Spezial OBEN Y75B 
St. vous Springfield Daylight, 

a EV 2 8308 
Eaiıv. zecatur, St. Rouis ........ 3B5B 17.0 
Memphis, Nem Orleans Vofzug. "EB "WR 
Bloomınaton & gen 1 5ER 111. 8 
Southern Erpreg. rer BAON ° 7.008 
Ranlafee & Shamvaiarı..... ce... "ER 10.08 
Omabe, Dubuque, Siour E:ty & 

Sionr Falls Schnellzug...... .... 515R *10208 
Orioha € Ppre@....... "115% * 7.08 
Raen. Zubugue & Siour Eity.. INI5N * 7.009 
Rodtord Baffagierzug. ...... ...... "310N 1008 
Dubuque, ;ft. & * uud Lyle..... N0.5B I TOR 
Rodford & Zub nn EEE 3. 0 N 1.308 

Täglich, 1Zaglic, ausgenommen Sonntans. 


Burlingtonzinie. 

Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Ziderö in 211 
Glarf Str., und Union-Bahırhof, Ganal und Adams, 

üge Abfahrt Anku: ift 

Kofal nah Buruuyıon, Yorwa . 


++ 8208 2.00) 

Ottawa, Streator und La Salle.. 7808 +6EWR 
Rochelle, Nodiord und Forreiton. -T 8.20 2 t 2.003 
Rofal-Punfte, Juinois u. zu .:"11.30 9 7.00 3 
Elinton, Dtoline, Rod Island . ..+1l. 308. t 2.0 N 
Alle, Orte in Zezaß N. 20 B 2.20% 
Galesburg und Quiney ........... "N. 308 2.20N 
Fort Madılon und Reokuf.. "ALON * 2.20 
Denver. Utah. Galifornia ......  LLON * DIOR 
Ottawa und Streator............- FLEON Y10.35NR 
Sterling, Rodelie und Ben: 7 LION 110.353 
Yıncolt, Omaba, ©. Bluffs, ...... "SION 2308 
KRanias Eity. St. Sole . 6ONR 8508 
St. Paul und Minneavolik. -..... "SEEN 9.35% 
QOnincy und KHanfas Eity.. .. .... "ION *7.0B 
Et. Paul und Dinnehvoliß....... as N +10. IR 
Duinch, Keoful, Ft. Madifon,....."11.00N 17.20 B 
Omaba, Lincoln. Denver...... .... "11.0N * 7.008 
Ealt Late, Ogden. California. a tl. WN 7.08 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... "11.0N * 7.208 

"Fäglic. FTänlic, ausgenommen Sonntags. | Täg- 


lc, ausgenommen Samftags. 


Shicage & Alton—Unton Paflenger Station. 
Ganal Etraße, zwifhen Madifon und Adams Etr. 
Tıdet-Office, iul Adams Str. Tel, Eent’I. 1767. 
"Zäglid. +Ercept Sonntags. Abfahrt = fun 
Tra:rie Etrle Kip. ns: 2.08. or 
The Alton Limited— für St. Louis *1L15 ®B. 


is 
The Alton Simited—für Beoria... 1.158. in z 
Veoria 2 — een enge ZOOR. 130 R. 
PT FR EEE 5ION 9.0 
wigbt ui RE ER 545R. IB. 
Kanſas City ame u. —— 1323 248. 
St. Vouis „Valace Expreßz“ 80 7.158. 
St. LouBu. R. €. idrright Ev peg. "IL. DON 808. 
Veoria u. Epringfteld Naihterhre 11.30 7158. 











MONON ROUTE--Dearboru Station. 
Zidet Offices, 232 Glart Gtr. und 1. Klafie Hotels. 


Abgang Ankunft 

üuManebeliß w. Gincinnatı..  :5B. *.0M 
fayeite und Bouisville....... 830 ıEEN 
ndianapoli® u. Gincinnati.. t 08 t 55ER. 
ndianadolis u. Eincinnati.. *11:45 8. LION. 
ndianapolis m. Gincinnati.... ..... J 5:30 N. 
afayette Accomodation........ 2320 3. 1035 B. 

| Zafayette und Bouisville.. .* 8:0 1232. 
ı ——— u. Gincinnafi._ * 8: 30 738. 


7 
Xäglid. + Sonntag Ei I Rur Sonntag. 


—— 


— —*æ Leaf Route.“ 

rand Gentral Station, 5, Abe 

&itv Office: 115 Adam. —— kin . 
zt se 


Be ae zZ. en. —— 
hallto gi 2 5 
OR 


ue, t. u 9.3) 
— mE „SB 





Shicage & Eries@ijenbapn. 
Zidet-DOfficed: 
Qu ©. —— | u 
Zen" on, Polly. 
* 
5— ——— 
—— und 5* 3.003 


Accom snsesegene 
eg or? und Bofton.. an 
Columbus umd 

Toalich. * 






otel und 
Untualt 


olt, Da. 
usgenommen Son 








Baltimore & Ohie, 
db al 
fr! 24 Sart 6; nu Alblorim. Alan 
ganıpenıfe verlangt auf Limited Zügen, Züge agb 5 


Rew ur Wafhıngton Befti- 
Suleb Mimileb. :=... -0.+0eHanner- 008 90 

** A m und — 
burg Bertibulep © -LUR 9.0B 
Columbus w..d — 8 - TOR = 2 
Cevdeland und LER 73 


Ridel Blate. — Die New Dort, Ghicage un» 
@t. Rouis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban BYuren Str., nahe Glar! Str. am Baop, 


Alle Züge täglid. Kb. Ant 
New &®B out.. LER 
New a. .. mul ESDBRN 
Rem & Boflon Erbreh.... cu... OHR 7.08 

Ir Adaıne Kubiterium 
Aunex. Scntral 037. — 


= ® - 


ee Rede se 


Im Auditorium. | Schwere Keflhnfdigungen. 


dritte Feuersbrunft vollftändig inAfche 
gelegt morben. die. unmiffende 
ländliche Vevdlterung glaubt, daß alle 


JI etegupninde Depeten. 


 (Geliefert von der.“ Asswciated Press.”) 
Inland. 
Jeſter freigeſprochen. 

Nem London, Mo., 2. Aug. Der 
Senfationsprozeß gegen den 8Ojähri- 
gen Farmer Prediger Alerander Jeſter, 
wegen Ermordung von Gilbert Gates 
(einem Bruder des Illinoiſer Stahl⸗ 
Finanznapoleons Gates) vor 29 Jah⸗ 
ten, endete geſtern Abend mit der Frei⸗ 
fprechung des Angeklagten. Die Ge— 
ſchworenen hatten ſechs Abſtimmungen 
borgenommen; in den drei erſten der⸗ 
ſelben waren 3 Mitglieder für ein 
Todesurtheil und 9 für Freiſprechung, 
aber bei der ſechſten Abſtimmung er— 
folgte einſtimmige Freiſprechung. Der 
Chicagoer Anwalt William S. Forreſt, 
welcher hauptſächlich die Anklage ver— 
trat, und ſein Kollege J. W. A. Hayes 
ſcheinen ſehr enttäufcht über das Ver— 
dikt zu ſein. Jeſter und ſeine Söhne 
und Töchter werden jetzt wieder den 
alten Namen führen, ſtatt des Namens 
Hill, welchen Jeſter ſeinerzeit nach ſei— 
ner Flucht aus dem Gefängniß ange— 
nommen hatte. Die Vertheidigung 
hatte ſich, außer dem Mangel an direk⸗ 
ten Beweiſen gegen den Angeklagten 
auch darauf berufen, daß ein Menſch 
mindeſtens alle ſieben Jahre einen voll⸗ 
ſtändig anderen Körper erhalte, und da— 
mit ſich auch ſeine Natur verändere, 
und „mithin“ es ungerecht wäre, 
Jemand für ein, faſt dreißig Jahre 
altes Verbrechen zu beſtrafen, 
ſelbſt wenn ſich ſeine Schuld juriſtiſch 
feſtſtellen laſſen ſollte. 


Ausland. 


Vom Südafrika⸗Frieg. 


Pretoria, 2. Aug. Unweit Frede— 
rickſtadt wurde ein britifcher Proviant- 
zug durch die Boeren, welche die Schie- 
nen aufgerifjen hatten, zum Entgleijen 
gebraht, und die Briten hatten 13 
Zodte und 39 Vermunbdete. . 

Der britifche General Hunter berich- 
tet iiber die Kapitulation weiterer Boe= 
ren-Abtheilungen des Oranje-Staats, 
im Ganzen 1200 Mann. Er fügt hin- 
zu, der Boerentommandant Olivier jei 
mit feinen Leuten und 5 Gejchügen al- 
lerdings enttommen; indeß glaube er, 
Hunter, daß aud) diefer und die übri- 
gen Dranjeltaat-Boeren bald fapituli 
ren würden, in welchem Fall die Ge- 
fammtzahl der Gefangenen auf 4000 
{ommen mwürbe. 

Die Briten verbreiten wieder Anga= 

‚ben über eine feindfelige Stimmung 
ter Boeren gegen Präfident Krüger. 

Lorenzo Marquez, 2. Aug. Die Boe- 
ten räumten Machadodorp, und e8 

‚beißt, daß fie jeßt Vorkehrungen für 
den Rüdzug in den vielgenannten Lij- 
denburg-Dijtrikt treffen, wohin fie auch) 
eine telegraphifche Verbindung einges 
richtet haben. 

Artentat auf König Alerander? 


Wien, 2. Aug. In Serbien ijt das 
Gerücht verbreitet, daß geitern Nach» 
mittag auf den jungen König Uleran- 
der (ber fich nächlten? mit einer ehe- 
maligen Geliebten ſeines Vaters 
Milan verheirathen fol) gejchollen, er 
jedoch nicht getroffen morben jei. Die 
Nachricht ift noch unbeftätigt. 


Gelegraphische Holizen. 


Inland. 

— Ein großer Theil der Ortfchaft 
Convon, D., 20 Meilen dftlich von 
ort Wanne, Ind., ijt niedergebrannt. 
Verluft etma $100,000. Das Feuer 
fam in einer Schmiede zum Ausbrud). 

— Man glaubt in Tacoma, Wafh., 
daß auf dem Mount Tacoma ein puls 
fanifcher Ausbruh im Gange fei. 
Mittel ftarker Fernröhre hat man 
Mailen fchmwarzen Rauches aus dem 
Krater emporfteigen jehen. 

— Zu Mustegon, Midh., ertranten 
zei Männer und eine Frau im Mu3- 
fegonfee durch Umfchlagen ihres Boo- 
tes. In den legten ſechs Wochen ſind 
dortherum im Ganzen ſchon 9 Perſo— 
nen ertrunken! 

— Aus Springfield, Ill. wird ge— 
meldet: Das Gericht, welches den Un— 
fall, der ſich am letzten Sonntag in 
Camp Lincoln ereignete, zu unterſu— 
chen hat, wird in ſeinem Bericht über— 
raſchende Thatſachen vorbringen. Leute 
von Battery A, die verletzt wurden, 
machten in Danville, ehe ſie nach dem 
Lager kamen, einen 2 Pfund Pulver 
enthaltenden Sack zurecht, was um 1 
Pfund mehr war, als die größte für 
die Kanone gebrauchte Ladung beträgt. 
Dies iſt die Haupturſache des Unfalls. 
Zeugen, welche verhört wurden, gaben 
an, wer die Zigarette in das, aus dem 
geplatzten Sack gefallene Pulver ge— 
worfen habe. Es ſtehen mehrere Ver— 
haftungen und eine große Senſation 
in Ausſicht. 

Auslanud. 

— Auf Kaiſer Wilhelm's beſondere 
Einladung wird ein norwegiſches Ge— 
ſchwader von drei Schiffen am 17. 
Auguſt Kiel beſuchen und eine Woche 
dort bleiben. 

— Die internationale Friedens— 
und Schiedägerichtö- Konferenz in Pas 
ris nahm den Antrag an, ein Preß- 
hureau in Bern zu gründen, deffenBer- 
öffentlihungen allen Zeitungen gratis 
zugefandt werben follen. 

— Bei der erften Vertagung der ach- 
“ten Runde des internationalen Schad- 
turnierg in München hatten Janomsti, 
Marco und Wolf über Yatob, Sho- 
walter und Barbeleben gefiegt. Die an- 
deren Spiele waren unvollendet. 

— Die „Zrankfurter Zeitung“ mel- 
det, daß 6 Deferteure vom ruffifchen 
Sägerbataillon, melches in Czenſtochwa 
liegt und. demnädjft nad) China abrü- 
den fol, vom Kriegögericht zum Tode 
perurtheilt und erfchoffen worden find. 

— Das berühmte Klofter Dcopa, in 
Lima, Peru, welches durch zweizzeuers: 
brünfte, «die, mie man glaubt, durch 
Brandftifter angelegt waren, zum Theil 
zerſtört worden war, ift jegt durch eine 


drei Feuersbrünfte auf die Bekehrungs⸗ 
verſuche der amerikaniſchen Miſſionäre 
zurückzuführen ſeien, ſo herrſcht große 
Erbitterungsauf diefe. 

— Auf den- Wunfch.der Königin von 
England ift die Leichenfeier für den 
verjtorberien Herzog Alfred von Sadı- 
ſen-Koburg bis zum nächſten Samſtag 
verſchoben worden. Die Leiche iſt, wie 
aus Koburg gemeldet wird, unter im 
poſanter Prozeſſion vom Schloß Ro— 
ſenau nach der St. Moritzkirche überge— 
führt worden; der ganze Weg war mit 
Tannenzweigen beſtreut, und alleHäu— 
ſer waren mit Flor drapirt und mit 
brennenden Flor-umhüllten Lampen 
behangen. 

— Das deutſche Auswärtige Amt 
hat Schritte gethan, um eine „unbe— 
fugte Veröffentlichung“ der Reden des 
Kaiſers Wilhelm zu verhindern. Bei 
der zweiten Einſchiffung von Truppen 
für China am letzten Montag wurden 
die Zeitungs-Korreſpondenten erſt zu— 
gelaſſen, nachdem ſie ſich ſchriftlich ver— 
pflichtet hatten, keinen Bericht über die 


NAnſprache des Kaiſers bei dieſer Gele— 


genheit zu veröffentlichen, bis das Ma— 
nuſkript dem Auswärtigen Amte un— 
terbreitet fei. 
Dampfernadhridten. 
Angekommen. 


New Vork: Werra von Genua u. f. m.; State of | 
Nebrasta von Glasgom. 

Hongkong: Empreß of China don Vancouver, B. 6. 

Rotterdam: Spaarndam von New York. 

London: Maniton von New York. 

Liverpool: Germanic von New Xork. 

Slasgom: Sardinia von New Yort. 

Soutbampten: St. Louid von New Port. 

Hamburg: Pretoria von Neiv Dort. 


Abgegangen. 


New Vork: Groher Kurfürſt nach Bremen; Kaiſer 
Friedrich nach Hamburg;: L'Aquitaine nach Havre. 

Victoria, ®. E.: Olenogle nah Volohama. 

Southampton: Zahn, von Yremen nah New York. 

Duecnstorn: Belgenland, von Liverpool nah hi: 
ladelphia. 

Gibraltar: Heſperia, von Genua nach New Vork. 


Lokalbericht. 


Verzweifelte That. 


Ein ısjähriges Mädchen zieht den Tod der 
Einfperrung in einer Zufludts= 
anftalt vor. 

Ein Ende mit Schreden 30g geftern 
die 16 Jahre alte Ela Regan, deren 
Heimath Chicago ift, der nternirung 
in einer Zufluchtsanftalt für Mädchen 
bor, melder fie vor Kurzem entlaufen 
war. Sie hatte fih auf die Farm des 
Harold Weber, nahe LaSalle, IU., ge= 
flüchtet, und ala Bolizift William Mea- 
dows, deſſen Aufgabe es iſt, jugend: 
lichen Geſetzesübertetern nachzuſtellen, 
ſie von der Farm nach Chicago zurück— 
transportiren wollte, ſuchte und fand 
das Mädchen unterwegs einen grauen— 
vollen Tod. 

Nahe La Salle ſprang ſie von dem 
mit einer Schnelligkeit von 50 Meilen 
per Stunde dahinbrauſenden Paſſa— 
gierzug und wurde kurz darauf, nach— 
dem der Zug zum Stillſtand gebracht 
worden war, als Leiche mit völlig zer⸗ 
ſchmetterten Gliedmaßen aufgefunden. 

Sie ging anſcheinend willig und in 
ihr Schickſal ergeben mit dem Polizei— 
beamten, ſo daß dieſer keine Ahnung 
davon hatte, daß das Mädchen vom 
Zuge ſpringen würde, um Selbſtmord 
zu Wegehen, als es plötzlich aufſtand 
und nach dem vorderen Ende des Wag— 
gons zu ſchritt, um dann aber ſofort 
auf die Platform zu treten. Als Mea- 
botms jab, mie das junge Mädchen den 
Waggon verließ, eilte er demfelben 
nad, um e3 zu fallen, doch zu fpat — 
der Sprung ins Jenfeit3 mar bereits 
gethan. 

—r 9. — 
Niedrige Preiſe nach nahen Reſorts. 


Chicago K Northweſtern⸗Bahn an Freitag, 
Samſtag und Sonntag nach Waukeſha, 
Green Lake, Milwaukee, Williams Bay, Lale 
Geneva, Madiſon, Devill's Lake, Dousman, 
Delavan Lake, gut für Rückfahrt bis zum 
folgenden Montag. Schnell-Züge mit Par— 
ior-Wagen. Wegen Beſchreibungen und al— 
len Einzelheiten wende man ſich an 212 
Clark Str. oder Wells Str.-Station. * 

ee 


Ginen ’ranf. 


Oberſt-Leutnant F. H. Harrington 
vom Marinekorps iſt benachrichtigt 
worden, daß er ſich zum Beförderungs— 
Examen in Waſhington einfinden ſolle. 
Nach Ablegung deſſelben werde er zum 
Oberſten ernannt und als Nachfolger 
von Colonel Muſenow nach Mare Is— 
land bei San Francisco geſchickt wer— 
den. Herr Harrington ift jeit acht- 
unddreißig Sahren im Dienjt. Seit 
1898 hat er hier dem Werbebureau ber 
Bundesmarine voraeftanden. 

Heute Nachmittag ift von bier aus 
ein weiterer Schub Rekruten für die 
Marine nah Wafhington abgegangen, 
wo ſie einige Monate lang gedrillt wers 
den follen, um dann auf die Kriegss 
fahrzeuge unjeres Ontelö Samuel ver= 
theilt zu werben, 


Einem Automobilfahrer wird die 
Lions entzogen. 

Walter D. Glenn, dem in Folge 
fabrläjfiger Handhabung eines Auto- 
mobil® vom ftädtifchen Slektriker 
Ellicott die Lizenz entzogen worden tft, 
halt fich gegenwärtig in Welt Baden 
Springs auf, und dorthin hat ihm ber 
ftäbtifche ‚Elektrifer die Notiz betreffs 
be3 Widerrufs feines Lizens zulommen 
laffen. Die Lizensentziehung fol 
jevoh noch nicht das Schlimmite fein, 
was Glenn in Folge der vielen durch 
feine Fahrläffigteit verurfachten Un 
fälle über fich heraufbefchworen hat. Er 
fol auch feine Stelle al Buchhalter 
der „Mecanics’ and Traders’ Build- 
ing and Loan Affociation“ verloren 
baben, und zwar ebenfalls in Folge fei- 
ner Erlebniffe mit dem eleftrifchen 
Fuhrwerk. 


* Bei der Stadtverwaltung laufen 
zahlreiche Beſchwerden über die miſe— 
rablen Drehkreuze ein, welche von der 
Northweſtern Hochbahngeſellſchaft zur 
Abzählung ihrer Fahrgäſte, bezw. zur 
Kontrollitung ihrer Fahrgeldeinneh⸗ 
mer, eingeführt worden ſind. 


I dedung 
Su 


Keine Xortur 6 mit Rheumatismus 
get t Reck We Hal son Gimsc & Umca 


Der 
bietet 
Rinderung. L : 


neurs 9 — a — 
Nates hält eine Rede. 


Angelegenheiten des Staates 
Zuinoid in feiner Weife 
erwähnt. 


Chas. A. Tomne wird wahrfcdeinlich 
‚ zurüdtreten. 

Richard Yates, der republifanifche 
Gouverneursfandidat, war in ber ges 
ftern unter den Aufpizien des „Repub- 
lican Veteran Yates Club of Illinois“ 
im Auditorium abgehaltenen republi— 
kaniſchen Maſſenverſammlung der 
letzte Redner. Vor ihm ſprachen der 
Vorſitzende Francis A. Riddle, General 
Green B. Raum, William J. Calhoun 
und Mayor William Warner aus 
Kanſas City. Die Halle war augen— 
ſcheinlich zu groß für die Verſamm— 
lung, denn der untere Theil derſelben 
zeigie zahlreiche Lücken, der erſte Bal⸗ 
kon war kaum zur Hälfte beſetzt und 
die oberen Gallerien waren vollſtändig 
leer. Als Herr Dates eine halbe 
Stunde nad) der Eröffnung der Ver- 
fammlung auf der Bühne erjchien, 
twurbe er begeiftert begrüßt. m feiner 
Unfprache vermied er alle Staatsfra— 
gen und appellirte an den friegerifchen 
Snftintt der Maflen. Er fang den 
Veteranen des Bürgerfrieges und be3 
Ipanijch-amerifanifhen Krieges ein 
marmes Loblied und bezeichnete Die- 
jenigen al3 unpatriotifch, welche in ber 
gegenwärtigen Haltung der Regierung 
eine Gefahr für das Land erbliden. 
Den Vorwurf des Jmperialigmus hält 
Redner für die eigentliche „Sffue“ des 
MWahlfampfes und bezeichnet diejenigen 
Leute, welche auf die Gefahr eines Zu- 
fammenbruch® der Republit aufmerf- 
fam machen, al3 die eigentlichen Feinde 
bes Landes. Die gewaltfame Belig- 
ergreifung von den Philippinen findet 
feine vollftändige Billigung. „Denn“, 
ſagte er, „die Vorjehung hat diefe rei- 
hen und fruchtbaren Inſeln des Oſtens 
uns zu Füßen gelegt.“ Mit der 
Zruftfrage befaßte er fich nicht, da Dies 
felbe, wie er fagte, deshalb nicht als 
„Iſſue“ gelten könne, weil die Kapita= 
liften und Xrufts in beiden Parteien 
vertreten feien. 

Herr Yates bat ein mohlflingendes 
und kräftiges Organ, melches fich bis 
in bie entfernteften Iheile der Halle 
berftändlich machte. Da er indeh der 
legte Redner war, verließen viele Zu= 
börer die Verfammlung, ehe er mit feis 
ner Rede zu Ende fam. 


* * * 


Charles A. Towne, von Minneſota, 
der Kandidat der Populiſten für das 
Amt des Vize-Präſidenten, wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die Ehre ab— 
lehnen und ſeine Anhänger und Die— 
jenigen, welche ihn nominirten, erſu— 
chen, die ihm zugedachten Stimmen für 
Bryan abzugeben. Herr Towne kam 
geſtern nach Chicago und hatte mit dem 
Vorſitzenden Johnſon vom demokra— 
tiſchen Exekutivkomite, ſowie mit Sekre— 
tär Edgerton vom nationalen Popu— 
liſtenkomite eine längere Unterredung, 
deren Inhalt nicht bekannt wurde, der 
ſich aber wahrſcheinlich auf die Nieder— 
legung ſeiner Kandidatur bezog. Er 
wird ſich an der Wahlkampagne leb⸗ 
haft betheiligen und vermuthlich den 
Spuren Rooſevelts folgen, d. h. in ſol— 
hen Orten fprechen, mo der Gouver- 
neur bon New Morf kurz vorher war. 
Bryans Ausſichten in den metlichen 
Staaten bezeichnet Herr Tomne als 
überaus günftig. 

* * 


Der Deutſch-amerikaniſche Bürger— 
klub Nr. 1 des weſtlichen Endes ber 
14. Ward hat ſich reorganiſirt und die 
folgenden Beamten erwählt: Präfident, 
Edward Heckl; Vize-Präſident, Chas. 
Rieß; Sekretär, Rudolph Neubauer; 
Schatzmeiſter, Henry Capell; Sergeant 
at- arms, John Weiß. 

* * * 


Im republikaniſchen Staats-Haupt⸗ 
quartier waren geſtern prominente 
Parteiführer aus allen Theilen des 
Staates zum Beſuch, um über die po— 
litiſchen Ausſichten in ihren Diſtriklen 
zu berichten. Dieſe Berichte lauteten ſehr 
zufriedenſtellend, und es wurde beſon⸗ 
deres Gewicht darauf gelegt, daß die 
Angabe der Demokraten, welche einen 
Maſſenabfall der deutſchen Stimmen 
prophezeiten, unbegründet ſei. 


Der republifaniiche Gouver- 


Bar ein Mihverftändniß. 


Der Schneidermeifter John W. Mil- 
ler bat im Guperior-Gericht gegen 
Dliver Sallett und Thomas ®. Broug- 
ham megen Ehrenfräntung und wider: 
rechtlicher Freiheitäberaubung eine auf 
Zahlung von $50,000 lautende Scha- 
venerfagflage angeftrengt. Den Klage: 
grund bildet die vor einiger Zeit bon 
Sallett und Brougham in Folge eines 
Sırthums bemirkte Verhaftung Mit- 
lerd. Diefer hatte Grundbefig am or 
Late, welchen er aber aus Klugheits- 
rüdfichten feiner Frau überfchrieb. Zu 
diefem Zmede hatte er die Liegenjchaf- 
ten borerft feinem Schwager über: 
tragen, der fie dann wieder der Frau 
Miller abtreten jollte. Aus Unachtjam- 
feit wurde aber nur die erjte Uebertra- 
gungsurfunde gebucht, und ala dann 
Miller und rau die Grundftüde an 
Sallett verfauften, machte diefer die 
Entbedung, daß der Befif garnicht auf 
ben Namen ber Miller? eingetragen 
mar. Er glaubte fich betrogen und 
ließ Miller verhaften. Nachträglich 
Härte fih dann der Jrrthum auf. 
Miller aber verlangt Genugthuung für 
die ihm miderfahrene Unbill. 


Rafiet Sämorrheiden nicht anftehen. Ealben, 
Maihmittel und andere Pfnjchmittel anzumenden, 
ift Zeit und Geldverihwendung. Das einzige durch— 
aus untrüglihe Seilmittei_ für dieſe jchmergbafte 
Krankheit it ANAKESIS. Gswirdvon Männern 
ver Wiflenicheit als die michtigfte mediziniihe Ent: 
erflärt, die feit 200 Nabren gemacht worden. 

beben in allen renommirten Apotbeien. 
en vor Rahabmungen. 
Srift von =. 


bard Webber und 


Diefelben werden von dem Er- 
Ingenieur der Bridgepor- 
ter Pumpwerke als un- 
beq ündet be- 
zeichnet. 


Streit um die Gelder des Til 
gungsfonds. 


Allerlei Nachrichten aus der Stadt: 
verwaltung. 

3u den Obren de3 Präfidenten 
Lindblom von der ivildienftbehörde 
drang gejiern ein Gericht, welches, 
wenn begründet, den Verdacht gegen 
P. 3: MeDonnell, den ehemaligen In- 
genieur der Bridgeporter Bumpmerte, 
noch vermehren wird. Dem Genannten 
wird befanntlich eine unverantmwortliche 
Koblenverfchleuderung zur Laft gelegt, 
und ba& erwähnte Gerücht gibt die 
Gründe an, melde dazu führten. Dem- 
nad) jtand MeDonnell nicht nur in den 
Dieniten der Stadt, fondern aud in 
denen ber „American Stramboard Co.” 
in Zodport, und pumpte für den Kanal 
biel mehr Wafler, al nöthig war, ba= 
mit die genannte Gejellfchaft, welche 
für ihre Waflerfraft lediglich auf bie 
Pumpmerfe angemiefen ift, feinen 
MWaffermangel zu leiden hatte. Da= 
gegen erklärt McDonnell, daß die gegen 
ihn erhobenen Beichuldigungen auf 
perjönlicher Gehäffigteit beruhen, da 
der Abmaflerfanal durch einen Theil 
feines Landes gebe und er bie Ab- 
mafjerbehörde gezwungen habe, ihm da⸗ 
für eine Entfehädigung zu bezahlen. 
Mit der „American Stramboard Co.“ 
habe er nie eine Verbindung unterhal- 
ten, und mwenn die Abmaflerbehörbe 
eine genaue und unparteiifche Unter: 
fudhung anftelle, würde fie bald zu der 
Ueberzeutgung gelangen, daß er fein 
einziges Pfund Kohlen unnöthig ver= 
braucht habe. 


* * * 


Korporationdanwalt Walter droht 
mit einem Mandamug-Verfahren gegen 
ben Stabt-Schapmeifter Ortfeifen, um 
benjelben zu zwingen, eine Summe bon 
$336,000, die fi im Tilgungsfonds 
befindet, an den Stadtfämmerer außzu- 
liefern. Eine von dem Lekteren zu 
Ounften ber Commercial Nationalbant 
ausgeftellte Anmweifung zum Betrage 
von $90,000, mozu das Gelb im Til- 
gungsfonds verwendet mwerben jollte, 
wurde von Hern Ortfeifen nicht an 
ertannt. Stabtfämmerer Serfoot be= 
ruft fich auf einen Befchluß des Stadt- 
taths, der ihn ermächtigt, den Til 
gungsfonds für ftädtifche Ausgaben 
zu benugen und meint, daß der Til: 
gungsfonds nicht blos für den Schab- 
meifter vorhanden fei, damit er Zinfen 
baraus ziehen könne, jondern auc zum 
Nuten ber Stadt. 

* J— 


Präſident Upham von der Reviſions— 
behörde ſtattete geſtern dem Stadtkäm— 
merer einen Beſuch ab, um ihm offiziell 
mitzutheilen, daß die Einſchätzung im 
Vergleich mit dem vorigen Jahre in die⸗ 
ſem Jahre um 40 Prozent geringer 
werden würde. Natürlich müſſen die 
ſtädtiſchen Ausgaben mit dieſer Ver— 
minderung der Einnahmen in Einklang 
gebracht werden. 

* — 


Es gewinnt den Anſchein, als ob 
Korporationsanwalt Walker, welcher 
den abweſenden Mahor vertritt, feine 
Autorität dazu benutzen wolle, die 
Polizei in den Dienſt der Mucker von 
Hyde Park zu ſtellen und ſie als 
Spitzel zu verwenden, anſtatt den 
Spitzbuben das Handwerk zu legen. 
Die „Hyde Park Protective Affocia- 
tion“ hat ihn veranlaßt, der Polizei den 
Befehl zu geben, daß fie fämmtliche 
Flüfterfneipen ausfindig machen und 
chließen müffe, und zwar fofort, d. h. 
unter VBernadläffigung ihrer fonjtigen 
Pflichten. * 


Der Nahrungsmittel-Kommiſſär 
Alfred H. Jones hat die Ermittelungen 
ſeiner Inſpektoren jetzt ſoweit geſich— 
tet, daß er im Stande iſt, in etwa 20 
Fallen, die fich größtentheils auf unge- 
naue Gtitetten beziehen, Anklagen 
zu erheben. Er bat fi au bie 
fem 3Zmede bereit3 mit dem Gtaatd» 
anmwalt in Verbindung gejet. Dem 
Bernehmen nach lagen drei Untlagen 
gegen Milhhändler vor, melde Prä- 
fervatmittel benußten; die anderen fol- 
len gegen Dleomargarinhändler an 
bängig gemacht werben. 

* * * 


Am Grundbuchamt murde geftern 
zu Gunften der Stadt Chicago der Be- 
figtitel für ein Doppelhaus in Green- 
wood Avenue, nahe 62. Str., eingetra= 
gen, melches die Gchulbehörde im 
ahre 1899 in Folge eines Pfändungs- 
verfahrens erlangte. Das Eigenthum, 
melches einen Werth von $20,000 hat 
und für $9372 erlangt wurde, gehört 
der Schulverwaltung, Doch führt die 
Stabt den Befittitel. 

* * © 

Ein Komite der „North Side Ym= 
provement Affociation, beftehend aus 
den Herren Guftaf W. Carljon, Bern- 
Sohn Zurner, 
machte geitern der Abmaflerbehörbe 
feine Aufwartung, um diefelbe für den 
Plan der Anlage eines Kanald vom 
See nad dem Nordarm des Fluffes, 
etwa 2 Meilen nördlich von Latorence 
Avenue, zu gewinnen. Die Abmwailer- 
bebörbe verwies das Komite an den 
Bundesingenieur Major Willard. 

* * 

Ober⸗Rauchinſpektor John C. Schu⸗ 
bert wird gegen die folgenden Firmen 
Anklagen wegen Uebertretung der 
Rauchberordnung erheben: Monarch 
Refrigerating Eo., Nr. 245 Michigan 
Ude. (zwei Klagen); Chicago Edifon 
Eo., Nr. 350 Wafhington Str.; War- 
ren Springer, Nr. 140 Monroe EStr.; 
Afhland Blod, Elarf und Randolph 
Str.; National Parlor Furiiiure Eo,, 
Nr. 464 Wabaſh Ave; Midland NRol- 
ling Mills Eo., 51.Uve, und Blooming- 


— 


Baſement— 


— genug, um zu zeigen, daß der Bafement: 


taufsraum Spar⸗⸗Gelegen hei⸗ 


ten bietet, fowohl in den Sommer:Mlonaten, wie in der gefhäftigen Saifon. 
Es ift ein großes Hauptquartier fürs ganze Jahr in wenig theuren Waa- 
ren von zuperläffiger Art, und hat als folches wenig wirkliche Ronfurren;. 


MARSHALLFIELD &(. 


Pajement Brand Tept. 


Sonnenfhirme heraßgefefl 
auf Hr. 


150 elegante Sonnen: 
fhirme, in Streifen und 
Piaids von Roja, Blau, 
Grau, Schwarz und Weih 
und Grün, mit Griffen 
aus Naturholz, alle leicht 
beihmusßt, zu einem jehr 
niedrigen Preis geräumt. 
Tiefe Sonnenjhirme wur: 
den f. das Dreifad)e des ge- 
gentwärtigen Preijes ver: 
fauft, u. jeder ift ein beach- 
tenswerther Bargain, alle 


marfirt um zu 95€ 
o 


räumen für 
Begeufhirme-Bargain. 

500 Union Taffeta eis 

dene Regenjchirme, 26;3Öll., 

in Schwarz und Farben, 

eng gerollt, Stahlitange, 

Yutteral und Tafjel, Griffe aus Naturholz 
Zn — Horn, Gun Metal, 
Hold, Silber und Dresden rm 
für N 1.25 


26: und 283Öll. Union Taffeta jeidene Re: 
genſchirme für Männer, feſt gerollt, Stahl— 
ſtange, Futteral und Taſſel, Griffe von Na— 


turholz, einfach und mit $1.25 


Silberbefchlag, > 


Bajement Brand Dept. 


Billige Pußwaaren. 


Unjer BafjementLager ift jehr oft vergrö= 
Bert duch Partien die vom Main = Floor 
heruntergefchidt werden, um fhnell damit zu 
räumen zu Bargain-Preijen. 


Filz Crufh:Hüte, in allen Farben, 75. 


Filz Grufhhiüte, mit Falten 
bon Seide garnirt, 51.00 

Weiße Pique Hüte, mit olfa w 
Dot Bands, e 45c 

Pique Hüte für Kinder, 50c. 

Unjere ungarnirten Facons, einſchließlich 
der hochfeinen „Leghorn“, Java Braid, 
ze Sailor und Tuscan Hüte, find 
jest alle marlirt zu einem m 
Preis, D0c 

Speziell: 100 garnirte Hüte, das gan: 
3° übrig gebliebene Lager von unjerer „Sec: 
tion B+, zweiter Floor, nach dem Bajement 
heruntergejchidt, um in einem Tage aufge- 
räumt zu werden. Wir nennen die früheren 
Preiſe nit — die Vergleiche würden zu lä= 


cherlich jein, * 1 00 


Auswahl, 
Bajement Brand Dept. 


Jefah:Bargains. 

Speziell um aufjuräumen: Ornamente in 
großer Varietät, jhwarze Spangled Bow 
Knoten und Ornamente, jchivarze Fridene 
Bow Knoten, Schmetterlinge, Blumenzwei: 


ge, Vögel und einige farbige Orna= 

mente, das Stüd, 10e 
Gimps und Braids in jchwarzer und far- 

biger Seide, Jet, farbigen Beaded Gimps 

und jchiwarzen und farbigen Wolle 

Braids, jpeziell, Yard, 


Bafement Pranh Dept. 


Sulterlof-Speziatitäten. 
363001, Percalines, in allen Farben und 


fhwarz, ein prächtiger Stoff für 
den Preis, Yard, 10c 


Reinleinener Canvas für Stirt Facing 


und Sadet = Zwijchenfutter, 2e 
> 


Yard, 
36zöll. Seide-Tuch, ſchwarz 1 
Yard, : 12: 
Nefter: Ein gutes Affortiment von ut: 
ter-Rejtern, in paflenden Längen, zu unje= 
ren gewöhnlichen niedrigen Preijen. 


dale Road; Irwin Bros., Harriſon 
Str. und Wabaſh Avbe.; Rainer Aparte— 
ment Bldg.,, 33. Str. und Cottage 
Grove Avenue. 

* * * 

Die polizeiliche Unterſuchungsbehör⸗ 
de wird ſich am nächſten Dienſtag mit 
der Anklage gegen den Poliziſten John 
MeNeil von der Revierwache der Lake 
Str. beſchäftigen, welcher ruhig zuge— 
ſehen haben ſoll, als der Agent der 
Citizen?’ League, Kapt. D. W. Coan, 
von dem Wirth J. P. Collins, Nr. 1785 
W. Chicago Avenue, angegriffen 
wurde. 

In ihrem Eifer, die Beſtimmungen 
des Zivildienſtgeſetzes ſo buchſtäblich 
wie möglich zur Ausführung zu brin— 
gen, will die Zivildienſtbehörde jetzt 
auch die „Armen Dienſtmägde Jeſu 


Chriſti“, welche die Kranken im Peſt-⸗ 


hauſe verpflegen, ebenfalls zwingen, 
ſich einer Prüfung zu unterziehen, ob— 
gleich ſie die eigentliche Prüfung, welche 
darin beſteht, daß ſie keine Angſt vor 
der Anſteckungsgefahr haben und die 
Kranken mit hingebender Aufopferung 
pflegen, längſt beſtanden haben. Selbſt 
die Reformen dürfen nicht auf die 
Spitze getrieben werden. „Der Geiſt 
macht lebendig, der Buchſtabe tödtet.“ 


Bon Bafen überwältigt. 


Der bei einer Straßenausgrabung 
in der Michigan Avenue beihäftigte 
Tagelöhner PBatrid Moran wurde da= 
jelbft von den Gafen, welche den Kloa— 
tenröhren, fowie den Gasröhren ent- 
ftrömten, überwältigt und lag mehrere 
Stunden lang im Lafe-Front-Bark be- 
finnungslog. Derartige Unfälle er- 
eignen fich an jener Stelle faft täglich, 
boch jobald die von den Gafen über- 
mältigten Arbeiter an die Oberfläche 


gebracht werden, erholen fie fich bald. ; 


Keiner feiner Mitarbeiter mar bisher 
fo übel daran, wie Moran, der fich 
‚Übrigens aud) im Laufe beö Tages er- 


| Vaſement Brand Dept. 


Männerhofen Hrradgefehl. 


Halbjährlicher Verkauf von Männer: und 
Jünglings = Hojen — eine Erjparnik von 
$1.00 an jedem Vaar, weldyes im Bajement- 
Departement getauft wird. Der Bertauf 
Schließt jedes Paar in unjerem Lager ein mit 
Ausnahme der fortwährend geführten jcywar: 
zen und blauen und Duting Hojen. 


Alle $3.50:Hojen jeht . . . . $2.50 
Alle $4.00-Hojen jegt . . . $3.00 
Alle 84.50-Hojen jet . . . . $3.50 


Einzelne Bartien von Sonmerklei= 
dern zu einer Berjchlenderung. 
Bieyele-Hoſen, in faney wol-] 

lenen Miſchungen, begehrens— 

werthe Muſter, herabgeſezßt auf 
Craſh Leinen Office-Röcke ... 

Craſh Leinen Hoſen.... 
Craſh Weſten 


Vaſement Branch Dept. 


| Kegfigee: Hemden heraögefeht. 


Unjer jährliher Räumungs:Verfauf von 
Negligee-Hemden für Männer und Knaben 
beginnt morgen früh und wird fortgejeßt, 
bis mit dem gegenwärtigen Lager aufge: 
räumt ift. Die Preije, zu welchen dieje Waa- 
ren marlirt find, von 333 bis 50 Prozent 
unter den regulären Preijen, und wir find 
überzeugt, da dieje Werthe anderswo nicht 
geboten werden können. 


Negligee-Hemden 
fur Männer, 
hübſchen 
Fronts und 
ßem Körpertheil, 
mit weißenKragen 


ij u s AA u. Manjchetten zu 
ih dir —4 N 
| 


mit 
jeidenen 
weis 


tragen, ebenfalls 
Vercale Negligee: 
Hemden für Män: 
ner und Snaben, 
mit einem Paar 

dazu paflende 
Manſchetten; ele— 
gante Muſter; gut 
gemacht und rich— 
tig proportionirt; 
herabge⸗ 4 
jegt auf 35e 

Negligee-Hemden für Männer und Kna— 
ben, von ausgezeichneter Qualität Madras 
gemacht, mit Self-Nedbands und einem da— 
zu paſſenden Paar Manſchetten, 
alles neue und hübſch Muſter, 
herabgeſetzt auf 


50e 


Baſement Branch Dept. 


Rnuhen⸗ſeider. 


Einige Artikel, die ſonſtwo ſchwetlich zu 
dieſen Preiſen geboten werden können, und 
| die wir, wenn verkauft, nicht leicht wieder fo 
billig offeriren fönnen. 
Neinwol. Knaben = Kniehofen, 
(Größen 3 bis 16), zu 50€ 


Reinmwoll. 2:Stüde Knaben-Anzüge (Grö- 
ken 7 bis 16), verjchiedene Partien reduzirt 


um damit aufjuräumen 3 2 
858.90 


zu 
Wajhbare Sailor Knaben-Anzüge, (Grö- 


= 6 bis 10), herabgejegt 51.00 
250 


Waſchbare Knaben-Kniehoſen, 
Knaben⸗ 


(Größen 3 bis 16), 

Ungefähr 60 Dutz. gebügelte 
Waiſts (Größen 6 bis 14), mit Byron-Kra— 
gen; ein ſpezieller Einkauf zu einem herun— 
termarkirten Preis. Wir offeriren 
dieſelben zu 50e 


— — — — — — 
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Baſement Branch Dept. 


Bafement Schuß:Dept. 


Unjer großer Julis®erfauf ift vorbei. E3 
war einer der erfolgreihften Schuh = Ver 
fäufe, die je in dem Bargain-Schuhladen 
abgehalten wurden. eder einzelne diejer 
großen Verkäufe übertrifft feinen Vorgänger. 
Dies fann nur eine Bedeutung haben: Wir 
werden beijer befannt und anerfannt als 
„der Schuhladen« für jparjame Schuhe 
täufer. 

Während des lekten MonatS haben mir 
taujende Paar zuverläjjiger Schuhe verfauft, 
aber ein Monatsverfauf vermag unjeren Res 
ferve-Borrath nicht zu erjchöpfen. Wir Haben 
daher immer noch Bargains in faft allen 
Sorten Schuhen für Männer, Frauen und 
Kinder. Dieje Ihatjache bietet eine Gele 
genheit für jparjame Leute, die nicht im 
Stande waren, fi die ungewöhnlichen Bars 
gains von legtem Monat zu Nuge zu machen. 

Wir führen hier einige Bargains an und 
es find zu viele andere da, um fie hier auf- 
zuzählen. 


52.1 


Ihwer und jchier. 

81 95 Schwarze Damen = Schuhe, 
+90) Kid Skin und Bor Calf Ober: 

leder, leichte u. jchwere Sohlen, zum Schnü: 

ten und mit Knöpfen. Batentleder und Stof 

Jedes Paar 


Welt-Sohlen Männer:Schuhe, 
ihwarz und lohfarbig, mittels 
Im Ganzen 25 Yaoons. 


Tips. Viele Zehen und Facons. 


ein Bargain. 

w Schwarze und Iohfarbige Das 
$1.35 men-Oxfords. Reguläres La— 
ger, reduzirt wegenRäumung. Einige außer— 
ordentliche Gelegenheiten, gute Schuhe billig 
zu kauſen. 


81 Schwarze Kid Skin Sommer⸗ 
> Schüuhe für Tamen, zu einem 
Räumungs-Preis. Das Material in diefer 
Schuhen allein koftet mehr als unjer Vers 
faufspreiß. 


95 Kinder-Schuhe, Größen 8 bis 11, 
5c Kid Skin Oberleder und ſchwere 
Sohlen. 


81.95 


Schuhe. Schwere Sohlen. 


Schuh ſehr billig. 

1 30 13 Sorten Spring Heel Schu= 
.» he für Mädchen und Kinder. 

Vieci Kid, Vor GCalf und reine Kalbsleder 

Oberleder. Starke Sohlen. Common Senje 

und Orthopedic Leijten. 


Schwarze und lohfarbige Bor 
Galf Knaben und Jünglings= 


Ein hochfeiner 


Suede, Chamois und Hlace: 
Handſchuhe Fpeziell zu Adc. 


Räumungs-Verfauf von Sommer:Hand= 
ichuhen zu 40c das Paar — der billigfte 
Vreis, zu dem folhe Qualitäten von uns je 
offerirt wurden. Suede Handidhuhe, Chas 
mois Handjchuhe, weiße und natürliche Far 
ben, und ein großes Aijjortiment von ſchwar— 
zen und farbigen ‚Ölace-Handjchuhen, ein 
fchlieglich vielen der bejferen Sorten, die früs 
ber zu mehr als doppelt unjeres 40€ 


Bargainpreijes verfauft wurden, 


Schöne Qualitäten in ſchwarzen Suede— 
Handjchuhen und weißen Glace-Handihus 


m ergse & 1.15 


Pajement Upholfterg Dept. ı 


Pillow Lords. 


Fine Partie von kurzen Ligen fo gut wie 
unjere reguläre Sorte, in Krftern von 14 
bis 6 Yard, zu ungefähr 4 des Lagerpreijes. 


- 


Alter Shwindel in neuer Form. | werde ich Yhnen das Geld zahlen“. 


Die Gerupften Gattinen von Aerzten auf 
der Süpfeite. 

Ein alter Schwindel in neuer und 
verbefjerter Auflage ift diefer Tage zur 
Kenntniß der hiefigen Polizei gelangt. 
Ein Oauner, der mittel3 merthlojer 
Ched3 manipulirt, hat auf der Süd- 
feite zahlreiche Spuren feiner Ihätig- 
feit hinterlaffen. Der Schwindel ift in 
feiner Art der biefigen Polizei noch 
neu, denn die Hereingelegten find aus- 
Ichließlich Uerzte, bezw. deren Gattin- 
nen. Der Induftrieritter wird als ein 
ältlicher, torpulenter Herr mit lieben3- 
würdigen Manieren gejchildert, mel- 

! her den Eindrud mad, in wohlfituir- 
ten Verhältniffen zu leben. Er meibet 
das Feld immer noch gründlich aus, 
denn am gejtrigen Tage liefen wieder 
zahlreiche Meldungen bei der Polizei 
über ihn ein. 

Seine „Spezialität“ ift folgende: 
Er jtellt fich in der Nähe des Haufes 
eines Arztes auf und martet dort fo 
lange, bi3 er den Doktor in feinem 
| Buggy fortfahren fieht. Dann wartet 
ı er ng einige Minuten, begibt fich nach 

dem Haufe, zieht die Glode und frägt: 
„Ditte, it der Doktor daheim?“ — 
ı „Rein“, lautet gewöhnlich die Antwort. 
— „Wird er bald zurüdtehren?“ lau- 
tet die nächjte Frage des Gauner3. 
Sollte e3 fi dann herausftellen, daß 
ber Arzt nur auf furze Zeit vom Haufe 
abmejend jein wird, jo ift der forpu= 
Iente liebenswürdige Herr in großer 
Eile, und wenn der Arzt erft in mehre- 
ren Stunden zurüdermartet wird, fo 
bat der Mann feine Zeit zum Warten. 

„Sch Tchulde dem Doktor $6*, er- 
tlärt er dann gewöhnlich mit verbindli- 
chem Lächeln, „und fam hierher, um 
meine Schuld zu tilaen. Die Rechnung 

datirt ſchon feit längerer Zeit und, 
ich möchte gern die Angelegenheit erle- 
digt willen. Wir find nad) der Rorb- 
feite verzogen und da märe e3 mir un- 
bequem, wieder vorzufprechen. Köns= 
sen Sie mir eine Quittung geben, fo 


— — — — — —— ——— — —— 


Natürlich ſtellt die Gattin des Arz⸗ 
tes ſofort einen Empfangsſchein aus, 
der Gauner gibt ihr einen Check über 
88, ſie gibt ihm den Reſtbetrag von 82 
heraus, und wie's im „Weißen Röß'l“ 
heißt — „das Jeſchäft is richtig!“ 
Nach einigen Tagen kommt der Check 
von der Bank zurück, und Frau Doktor 
merkt dann, daß ſie über's Ohr ge— 
hauen worden iſt. 

—>0— & 


Unbegründete Beihuldigung. 


Ein junger, des Unterfchleifs angellagter 
Chicagoer entlaftet. 

Fred E. Fulton, ein junger Chis 
cagoer, der bejchuldigt morden mar, 
E. M. Brundidge von Madifon, Wiß., 
$75 unterfchlagen zu haben und deflen 
Verhaftung in Ofhtofh erfolgte, ift bei 
ber gerichtlihen Verhandlung freis 
geſprochen worden. Joſeph Fulton, 
der Vater des jungen Mannes, der hier 
Nr. 5227 Kimbark Ave. wohnt, erklärt, 
daß er der gerichtlichen Verhandlung 
beigewohnt, und daß die Anklage völlig 
aus der Luft gegriffen war. Auch die 
Behauptung Brundidges, ſein Sohn 
ſei mit einem Frl. Ackermann von 
Freeport durchgebrannt, habe ſich als 
unbegründet herausgeſtellt. 

— —— — 


Vorzeitiges Eude. 


Bon Grand Haven, Mich., ift bier bie 
Nachricht von dem vorzeitigen Ende 
eines jungen Chicagoers, Namens Bic- 
ton 9. Chafe, eingetroffen. Derfelbe 
ftand im Alter von 20 Xabren, und be- 
fand fih in Gemeinjchaft mit einem 
Altersgenoften, Albert Fowler vom 
Miffouri, beim Baden im Spring Late, 
mo Beide fich in zu tiefes Wafler wag⸗ 
ten und eriranten. Chafe war ein Stu» 
bent und mohnte bier bei feiner ver- 
mwittweien Mutter, Nr. 35 ©. Hoyne 
Avenue. 


Zefet Die „Zonntagpof«, 
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Hbendpoft. Tüden. wird anders benfen, wenn man einen | | Spiken-Gardinen-Eken 5c für Gapeftrg-Iquares 
Eripeint tägli, außgenomnien Gonntag %n  fämmtlien Spetulationen | Rüdblid auf die Gefhichte des nun für tbeure Spiten-Gat · für theure Damal: und 
— a Ausfall der tommenden | endlich in Kraft gettetenen Geſetzes Dimension? + Winpis: C Tapefty = Equares für 


wirft. Daflelbe wurde im März 1893 ———— Riflen + Xops und Gtußlfige 


angenommen und gab ben Bahnen fünf 
Sabre Zeit, Die menfchenfparenden Bor- 
tihtungen an ihrem Betriebömaterial 
anzubringen. Die Bahnen waren da= 
mal3 mit diefer Frift vollftändig zufrie- 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpojt“-Gebäube...... 203 Fifth Ave. 
Swifhen Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 

Zelephon: Main 1498 und 4046. 


Mahl merden die Südſtaaten dem 
Kanſas Cith'er Dicket zugeltanden. 
Selbſt der begeiſtertſte republikaniſche 
Wahrſager wird es nicht wagen, in 
feinem “forecast” irgend einen ber 
ehemaligen Stlavenftaaten, mit allei- 


JIriſh Point und Re 
naiffarcee. — 5Be und aufwärts für 
einzelne Paare Spitzengardinen. 


Ungewöhnliche Freitag -Bargains 


— 3000 Mufter, auS den 


Rofiern der Reifenden genommen. 
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Preis der Sonntagpft - x "» 2 Cents niger Ausnahme Kentuckys, für Herrn den und fonnten es wohl ſein, denn das 
zari im Votaus bezahlt, in den Ber. 53.00 | MeRinien und den „Rauben Reiter“ | „Leben“ eines Bahnwagens wurde nur 
m Eonntamon 0022221218800 | zu beanfpruchen; fein Menſch zweifelt auf etwa zehn Jahre geſchätt. Von den 

daran, daf fie „Jolid“ für Bryan und | damals in Betrieb befindlichen 1,047,- 







Entered at the Postofice at Chicago, Ill., as 


ee an [ [ 577 Wagen waren 229,289 fchon mit 


S — den. Und ſo 
—— — — | den felbitthätigen Kuppelungen ausge= 


wird's wohl werden, menngleich ein 


































































Nicaraguas Einfprud. 


legt bat. 


Ontel Sam verkaufen wollen. 
Die Maritime Canal Company 


ber Tafche zu haben, melche ihr 


bes Kongrefjes machte fie Die ebenjo 
unerwartete wie unliebjame Entbed- 
ung, daß der ungewöhnlich fräftige 
Wildgeruch noch andere Raubthiere an- 
gelodt hatte. ES meldete fich ein an- 
deres Shyndifat, welches mit der Regie— 
tung bon Nicaragua einen ganz eigen= 
artigen Vertrag geichloffen hatte. 
Die meitfchauenden micaraguanifchen 
Staatsmänner hatten nämlich voraus 
gefehen, daß die Maritime Canal 
Company, welche an die Stelle der ur— 
fprüngliden Nicaragua Canal Come 
pant getreten war, ihre Verpflichtune 
gen in dem feitgefegten Zeitraum bon 
zehn Kahren nicht würde erfüllen kön— 
nen. Gie warteten aber nicht erft ab, 
ob ihre Vorausfegungen auch wirklich 
eintreffen würden, fondern übertrugen 
bebingungsmweije die Rechte der Maris 
time Canal Company an das Cragin= 
Eyre-Syndifat, d. h. fie machten mit 
leßterem aus, daß e3 unverzüglich eine 
neue Konzelfion erhalten folle, menn 
bie ältere erlofchen fei. Seither haben 
fie.fih troß aller Vorftellungen und 
Bitten gemeigert, der Maritime Co, 
eine Verlängerung zu bemilligen, und 
fchließlich haben fie, mie gejagt, bie= 
jelbe einfach vor die Thür gefebt. 
Diefe Eile wäre nach allen bisheri- 
gen Erfahrunaenr mit mittelamerifani- 
ſchen Staat3männern unerklärlich, 
wenn die Maritime Canal Company 
eine einfache Privatgefellfchaft märe. 
Da fie jedoch eine Art Theilhaberfchaft 






feine Quft, auf feinem Gebiete einen 
Kanal graben zu laffen, ver unter ber 
ausjchließlichen Aufficht der Ver.Staa= 
ten ftehen und fogar von ihnen befe- 
ftigt werben fol. Noch weniger will fie 
einen Landftreifen an beiden Ufern des 
Kanals an die große Republif „ver= 
pacten“. Gie hat deshalb dem mäch- 
tigen Nachbarn in möglichft nahdrüd- 
licher Weife zu verftehen gegeben, daß 












Nicaragua hat, und folglich auch nicht 
„beichließen“ kann, daß auf ihrem Ge- 
biete mit dem Gelde und zum aus: 
Ichlieglichen Vortheile der Ver. Staa 
‚en eine Berbindungsftraße zmifchen dem 
Atlantifchen und dem Stillen Ozean 
bergeftellt werden fol. Die Regierung 
bon Nicaragua hat, mit anderen Wor=- 
ten, ihr Veto gegen die Nicaraguabill 
bes amerifanifchen Abgeordnetenhaus 
jes eingelegt, noch ehe diefelbe vom Se- 
nate und vom Präfivdenten qutgeheißen 
worden ilt. Sie hat wahrjcheinlich 



















die Gelegenheit benugt, 
beutlich anzufündigen, daß fie Herr im 
eigenen Haufe fein will. 

Auf diefe Möglichkeit find die Be— 
fürmorter der Nicaraguabill von jeher 
aufmerffam gemacht worden, doch ha- 
ben fie fich ftets angeftelt, als ob die 
„Schwefterrepublit“ es fich zur befon- 
deren Ehre anrechnen müßte, die bes 
waffnete Macht der Ger. Staaten auf: 
nehmen zu dürfen. Was fie nunmehr 
thun werden, nachdem Nicaragua die 
ihm zugemuthete Ehre ausdrüdlich ab- 
gelehnt hat, wird man erft nach der 
‚Bräfidentenwahl erfahren. Denn vor 
ber Hand wäre e3 vielleicht unklug, den 
Anti-$mperialiften durch das Geltänd- 


















































berten Erlaubniß zu zwingen. Wenn 
bie Wahl vorüber, und die Erpanfiong- 
‘partei wieder am NRuber ift, wird man 
ich ganz ungefcheut mit demBorjchlage 
herborwagen, den Nicaraguafanal au 
ohne die Zuftimmung Nicaraguaz auf 
Bunbestoften zu bauen und zu befefti- 
gen. Das Cragin-Eyre-Syndilat, bef- 
fen Einjpruch gewichtiger fein dürfte, 
als jedes gefühlspufelige Bedenken, 
wird mit 5 oder 10 Millionen Dollars 
abzufinden fein. Die Demotraten end- 
lich fönnen aus der Angelegenheit nicht 
einmal Parteitapital jehlagen, denn in 
ührer Platform haben fie fich ja ‚eben- 
solls für einen ganz unter amerifani- 


angeblicd) antisimperialiftifche Partei 
i ga ihnen vielleicht fchon jet 
‚einleuchten. 


x er ga — 









Durch die großen Ereigniſſe der letz⸗ 
ten Tage droht die Nachricht ganz ver—⸗ 
bunfelt zu werben, daß bie Regierung 
von Nicaragua nicht nur den Freibrief 
der „Maritime Canal Company“, fon= 
bern auch ihr Eigenthum für vermirkt 
erklärt und letteres mit Beſchlag be- 
Die Meldung verdient au) 
in ber That nicht ganz fo viel Beadj- 



























fionen“ verfchafft haben, die fie — an 


glaubte zwar die Millionen Bm 
ie 
Ber. Staaten für ihre „Rechte” bezah- 
Ien follten, aber in ber legten Tagung 










dem „Haupt-Jffue“ urtheilen 


niß erwarten würde; 


möglicherweife ber befannte 


taufchet” in den Sinn fommen. 


Die Kanfas Eity’er Platform mad 
zum „Haupt⸗ 
Iſſue“, ihre Verfechter eifern gegen die 
Äbſicht der- republifanifchen Partei, 


den Imperialismus 


wird der Kanfas Eity’er Platform 
treuen Heerbann leiften, aber man denkt 
und handelt ihr fehnurftrads zumiber. 
Der Süden fteht mit beiden Füßen 
auf dbem Grundfaß, daß untergeordnete 
Raffen regiert werden müffen als Un 
terthanen und nicht al3 gleichberechtigte 
Eine Reihe von Südſtaaten 
hat den Farbigen das Stimmrecht ge= 
nommen, andere find im Begriff oder 
chiden fich an, das zu thun. Da wäre 
es nur folgerichtig, wenn fi) die Süd- 
länder ber großen Mehrzahl nah zu 
der Politik bekennen würden, welche die 
Kanaken, diePortorikaner und Philip— 
piner als Unterthanen anſieht und ſie 
außerhalb der Verfaſſung regieren will, 
und ihr Stimmen für die Kandidaten 
der Kanſas City'er Platform müßte 
gewiſſermaßen als unehrlich angeſehen 
werden, wenn ſie nicht zeigen können, 
daß andere, ihrer Anſicht nach wichtige— 


Bürger. 


re Fragen ſie dazu veranlaßten. 


In der Platform findet man ſolche 
Die Silberfrage 
hat auch im Süden ihre Zuafraft ver- 
loren; dieTruftfrage hat für denSüden 
lange nicht Die Bedeutung, die fie im 
Norden hat; die Nicaraqgua-Planfe des 
Kanfas Eity’er Tidets verjpricht dem 
Süden nicht viel mehr, ala die betref- 
fende republifanifche Plante u. f. m. 
Die Südländer fünnen zwar geltend 
machen, baß fie allerding® gegen bie 
Aufnahme fremder Raflen als gleich- 
berechtigte Bürger, darum aber noch 
nicht für die Unterjochung frember 
Raffen find, und daß fie im Gegentheil 
gerade wegen der fchlimmen Erfahrun- 
gen, bie fie im eigenen Yande mit den 
Farbigen machten, und die fie, da diefe 
num doch einmal da find und nicht fort- 


Tragen wohl faum. 


nen jagen, wenn wir nothgebrungen 


außerhalb der VBerfaffung regieren, fo 


find wir Doch gegen eine Politik, welche 
in foldhe Nothlage 


und auf’3 Neue 
bringt, und für eine Bolitif, welche ung 
dabor bewahren will, fo lange e& noch 
Zeit ift. 

Das ließe jich hören, aber die ganz 
Gejchichte des Süden? macht e3 un= 


ſprechungen, welche man fich gerade im 
Süden von der Zufunft des oftafiati- 
Ihen Handels madt, „in deffen Ent: 
wickelung unſere Handelsftationen auf 
den Hamatis\\nfeln und den Philippi- 
nen von ungeheuerem Werthe fein wer- 
den“, mie die „Southern Ynduftrial 
League” fagt! — Alles das zeigt, daß 
man in Wirklichkeit in maßgebenden 
Kreifen im Süden faum ernithaft an 
ein Aufgeben der Philippinen-nfeln 
denkt. 

Wenn der Süden, wie das jedenfalls 


Platform abgibt, fo ift der Grund da- 
für wohl hauptfächlich in der alten Ge- 
mwohnbeit, in der Anhänglichkeit an den 
demofratifchen Namen und Feindfelig- 
feit gegenüber dem republifanifchen zu 
Juden, und darin, daß man noch nicht 
fertig ift mit der Wahlentrechtung der 
Farbigen, fi) noch nicht ficher genug 
fühlt in der neuen gejeglichen Alein- 
berrfchaft der Weißen. ebenfalls 
würde man einen Gieg der Kanfas 
Eity’er Kandidaten nicht der anti- 
imperialiftifchen Plante ihrer Plat- 
form zufchreiben können; er wird viel- 
mehr troß diejer erfolgen. 





Endlich. 





bahnwagen ſelbſtthätige Kuppelungen 
und Luftbremſen vorſchreibt, nun end⸗ 
lich in Kraft getreten iſt ‚und die Eiſen— 
bahnen werden geprieſen ob der groß— 
artigen Geldopfer, die ſie brachten, eine 
Gefahr für das Leben und die gefunden 
Glieder ihrer nach Yundertaufenden 
zäblenden Angeftellten zu bejeitigen — 
(die Ichon feit Jahren hätte befeitigt 
fein follen). Die Quftbremjen foften 
den Eifenbahnten $90, die felbitthätigen 
Kuppelungen $20 für jeden Wagen. Die 
Eifenbahnen müffen ala Wohlthäter ge= 
priefen werben! 

Wenn man die jet in allen Zeitun 
gen zu findenden Artikel über Die ge- 


fachen, lieft, jo wird man beinahe ver- 
anlaft, die armen Bahnen zu bedauern 


unparteiifcher Fremder, der nur nad) 
mollte, 
mwahrfcheinlich ein ganz anderes Ergeb- 
e3 mürbe ihm 
Vers 


„Rechter Hand, Yinfer Hand, Alles ver- 


A 
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rüftet und man durfte annehmen, daß 
minbeftens die Hälfte ber verbleibenden 
rund 800,000 Wagen vor Erlöfchen ber 
zugeltandenen Frift jo mie jo ihre 
Brauchbarfeit würden eingebüßt haben. 
Man glaubte damals allgemein, e3 wer- 
de den Bahnen nicht jehwer werben, im 
Laufe von fünf Jahren 400,000 oder 
500,000 Wagen dem Gefege gemäß 
umzuändern; im Dezember 1897 hatten 
aber erjt 59 Prozent der Wagen bie 


ger benubte al3 vorausgefehen mar. 
Bei folder Sachlage (Hinfichtlih ber 
Luftbremfen war e3 noch viel fchlechter 
beftellt) war an eine Durchführung des 
Gejetes nicht zu denfen, und e& wurde 
ben Bahnen auch nicht fehier, eine Ver- 
längerung ber Frift um zwei Jahre — 
bi8 zum 1. Januar 1900 — zu erwir- 
fen. Mittlerweile waren bie Zeiten bef- 
fer geworden und e3 wurden große Neu= 
anfchaffungen an Wagen gemacht am 
1. Dezember 1898 war der Prozentfat 
der Wagen mit automatifchen Kuppe— 
lungen auf 77 gejtiegen, aber e3 zeigte 
fich Doch bald, daß man auch bi3 zum 1. 
Sanuar 1900 mit der Arbeit (bei ber 
bisherigen Wrbeit3meife) "nicht fertig 
werden könnte, und fo murbe eine mwei- 
tere Frift bis zum 1. Yuguft d. $. be- 
mwilligt. Nett ift Diefe nun abgelaufen 
und jeßt follen 91 Prozent fämmtlicher 
Wagen mit felbjtthätigen Ruppelungen, 
61 Prozent allen rollenden Materials 
mit Zuftbremfen ausgeftattet fein, und 
man berichtet, daß bDiefe menfchen- 
freundliche Arbeit allein den in Chicago 
mündenden Bahnen $48,747,820 fo- 
tete, e3 heißt, daß die 12,854 Wagen 
biefer Bahnen, wmelche die automa= 
tifchen Kuppelungen noch nicht haben, 
nunmehr für die Bahnen fo qut mie 
verloren feien, denn jede Verlegung des 
Gejeges ift mit einer Gelbftrafe von 
$100 bedroht. Eine Bahn würde $100 
bezahlen müflen für jeden folchen Wa- 
gen, den fie im zmwifchenftaatlichen Ver: 
fehr laufen laffen wollte und zwar für 
jedes Mal. 

Ob das nun moirklich gejchehen 
wird, das ift eine andere Frage, aber 
die Bahnen werben e3 auch gar nicht nö= 
thig haben, folche Strafen zu risfiren 


benugen, fo lange fie überhaupt nod 
zu benugen find. Sie werden auch be- 
züglich der verbleibenden Wagen bie 
Politik verfolgen fönnen, die fie die 
ganze Zeit hindurch verfolgten: nur Die 
neueren und neuen Wagen mit den bor= 
gefchriebenen Verbefferungen auszuftat- 
ten, die alten fo lange laufen und ihre 
blutige Arbeit verrichten zu laffen, mie 
fie irgendwie brauchbar waren. E3 ift 


für jeden Magen $110 Koften verur- 
faht — auch die alten Ruppelungen 
und Bremfen fofteten etwas und für bie 
große Mehrzahl der Wagen fann man 
höchitens den Unterfchieb in den Koften 
für die alten und die neuen Vorridh- 
tungen in Anfchlag bringen und der ift 
gering. 

Auf der anderen Seite verurfachte 
der Auffchub in der Durchführung bes 
Gefetes große Opfer und Koften, aber 
allerdings nicht für die Bahngefell- 
Tchaften. Die Erfahrung hat gelehrt, 


Sahre 1899 fanden aber noch 259 
Bahnangeftellte beim Kuppeln ihren 
Tod und 6762 trugen dabei mehr oder 
minder fjchmwere Werlegungen bavon; 
auch diefes Yahr wird die Zahl ber 
Todten noch an zmweihundert heran- 
reichen und die Zahl der Verleungen 
wird ficherlich wieder mehrere Taufende 
betraaen, und das fo vergoffene Blut ift 
zumeift auf Rechnung der Nachficht zu 
fchieben, welche man den Bahnen zeigte, 
Die Bahnen haben zmeifellos niel Geld 
gefpart dadurch, daß man ihnen geftat- 
tet, ihre alten Wagen „unperbeffert“ 
auszunugen, aber der Arbeiterfchaft hat 
diefe Erfparniß Millionen an Geld und 








‘und bas Gejeß für eine ungerechte Der — 














































































































Großer 
Berkauf 











alionell markirt: 1.5 


2,400 Baare von diejen mit Recht berühmten Selz- Schuhen find von diejem großen Cinfauf übrig 
geblieben, Schuhe, die dur Wajjer leicht beihädigt jind, wie wir Fürzlich erwähnten, und welde 
eine jolche jurore herovorriefen, dag unier Schuh-Departement beinahe zum Eritiden voll war. 
Dieje Schuhe jind worgen an Bargain:Tijchen arrangirt und marfirt zu weniger, al3 was das 
„Royal Blue“, „Perfecto* und „Mig Chicago“ jind bei der Räu: 


Selz-Schube Ien 


Leder die Fabrifanten Foitet. 
mung mit eingejchlojjen. 


1.45 


in Knöpf- und Ehnür = 
ler = 
alle Größen — in zwei Partien eingetheilt und mar: 
firt zu 1.95 und 1.45. 


fowie eine Partie 
von 88.00 Stkirt3 


14 Jahre — wirkliche 4.00 Wertbe — herabgejegt auf 





für $4.00 Sel3:Schuhe und Or: 
fords für Damen — Hand Welt 
Schuhe mit bervorftehenden Sob: 
len — ebenfall$ | handgedrehte 
Schuhe mit biegjamen Soblen, 
in Schwarz und Lohfarben — 
Facons—einfahe und Glanz: 
Spigen — enge, mittlere und breite Zehen — 





19 


2 Partien — zu 45e und 19e. 





für Odds und Ends von Schuhen und ESlippers, leicht befhmugt—eine 
Räumung ohne Rüdfiht auf den Werth — einzelne Größen für Damen und Kinder — in 


1 
I 


Nah-Anventur: | 1 
| 
1.00 


Mandel’3 geichäftiges Bajement. 


Rleiderröke, Iakets, Kinder - Kleider. 


Unfer ganzes Lager von Damen-Kleiderröden und Jadets, ſowie 
Kinderkleider abſichtlich verſchleudert, um dieſelben auf Anord— 
nung in einem Tage zu räumen. 


98 —* wollene KleiderRöcke — 


zu 32.50 in dunklen und mittleren grauen Homeſpuns — 
Venetian Cloths in blau, iſchwarz und braun; navpblaue und 
ſchwarze Cheviots und Serges — einige derſelben hübſch beſetzt mit ſeidener 





25c für 82.25 moderne farbige Shirt Waiſts. 


Für den Freitags-Verkauf—etwa 1,575 leicht beſchmutzte Shirt Waiſts, die wir während 
der Inventur-Aufnahme fanden—einige ſind leicht beſchmutzt und zerdrückt durch den 
Gebrauch des Auslegens in Fenſter und Ladentiſch—-alle durchweg herabgeſetzt, um an 
einem einzigen Tage verkauft zu werden. 


* a . . 
für $2.25 Shirt - Waills — 
Farbige Shirt Waift3 jeder Beſchreibung — 
leicht beikmust und zerfnittert — morgen brins 





Käufern belagert jein, weil die Werthe pofitiv außerordentlich find. 


für 4,00 Schuhe: grobe Werkhe. 





für Schube für Knaben 

Mäddhen — in Schwarz; und 

J ben, Knöpf: und Schnür = Fa- 

con? — alle Größen und Brei: 

ten — Kalb: und Blace-Leder— 

ausgezeichnete Schul: u. Feriens 

Tußbefleidung zur einer Erjparniß der Hälfte — 

tuge Eltern jollten diefe Gelegenheit nicht verfäu= 

men — ale in drei Partien getheilt und marfirt 
1.25, 85c und 75c. 


und 





Schuhe — eine fpeziele Partie don jhwarzen und lohfar: 
Schuhen für Damen, in allen Größen — eine große Aus: 
hochmo derne Shapes. 


für 82.00 Oxfords und 
farbigen Top niedrigen 
wahl von Facons—alle 











eine Unfumme an Schmerzen und Her= 
zeleid gekoſtet. 

Es iſt erfreulich, daß wir endlich ſo 
weit gekommen ſind, wie wir ſind, aber 
wir haben keine Urſache, damit zu prah— 
len, und es iſt geſchmacklos, jetzt die 
Bahnen zu loben und für fie große 
Dpfer herauszurechnen, wo Taufende 
bluten mußten für ihren Geldvortheil. 





Der erite Gouverneur des Auiftras 
lifhen Bundes. 


Nachdem Königin Vittoria am 9. 
Juli die Urkunde unterzeichnet Hatte, 
die vom 1. Januar 1901 an ein ges 


Seneralgouverneur des Yuftrali- 
ihen Bundes ernannt. 

Lord Hopetomwn ift ein Mann von 
etwa 40 Kahren, der als Gouverneur 
von Victoria fechs Jahre in Aujtralien 
gedient hat und fich feit 1898 in ber 
Stellung des Lord-Chamberlain be— 
findet. In diefer Eigenfchaft hat er 
der Kommiffion angehört, die bem 


Herr Chamberlain, 
Setretär, darf erleichtert aufathmen, 
daß er diefe Angelegenheit glüdlich in 
den Hafen gebracht hat. Er durfte e3 
nicht immer als fiher betrachten, daß 
e3 ihm gelingen werde, die Gegenfäte 
auszugleichen, die jich über Fragen bon 
erheblicher QIragmeite zwifchen dem 
Kolonialamt, das in diefer Angelegen- 
beit von der ganzen öffentlichen Mei- 
nung Großbritanniens unterjtüßt 
wurde, und der Auffaflung der auftra- 
Iifchen Abgefandten geltend machten. 
Die größte Sorge verurfachte Herrn 


ften Berufungsftelle des englifchen Ge- 
richtsweſens. Aber auch dieje Frage 
an der da3 ganze Föderationsmwerf 
fcheitern zu wollen jchien, da die au- 
ftralifchen Abgefandten Barton und 
Kingston ih unter Berufung auf ih- 
ren ganz beftimmten Auftrag zu fei- 
nemZugeftändniß bereit erflären moll- 
ten, wurde fchließlich von HerrnCham- 
berlain mit großem Geichid gelöft. 
Die öffentliche Meinung in England 
ifi von der Erledigung diefer Angele— 
genheit, die von Epoche ‚machenber Be: 
deutung für das englifche Kolonial- 
reich ift, durchaus befriebigt, und auch 
in Auftralien erhofft fich die politifche 
Melt einen Fräftigen Auffchwung des 


eins dürfen wir uns mit ziemlicher 
Sicherheit gefaßt machen, daß derBar- 
titularismus, der fich jeit jeher recht 
unliebfam und ftörend bei den ſechs 
auftralifchen Kolonien geltend machte, 
das öffentliche Yeben des Gejammt- 
fraates auf lange hinaus Tennzeichnen 
und ein enger Zufammenfchluß der 43 
Millionen Bewohner der auftralifchen 
Kolonien nicht fo bald erfolgen wird. 
— — 


Zur Ruffifizirung Finlands. 


Daß der Nothichrei in Finland bei 
Kaifer Nikolaus kein Gehör Findet 


jerlicheBefehl, demzufolge jet auch die 
finifchen Zollverhältnifje mit den ruf: 
fiichen in Uebereinftimmung gebracht 


— — — — 
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werben follen, zu welchem med, mie fchwert, und nun follen au) die Kom= 
Ion gemeldet wurde, in Peter&burg | ponijten 


eine. Rommiffion eingefegt wurde. 
Der Wunfd, die finifchen Einrich- 
tungen mit den ruffifchen „in Ueber: 
einftimmung zu bringen“, mwird be- 
fanntlich fchon von jeher in Rußland 
gehegt, und befonders ift die günftige 
Stellung, die Finland -im Zollmejen 
einnimmt, den Ruffen ein Dorn im 
Auge. Der finifche Zolltarif hat mä- 
Bige Säte und lähßt Lebensmittel 
überhaupt frei, ma8 dem günftiger 
ar von der finifchen Staatöfinanzen 


zu banten ift. Doch dies wird nun 


ten die ruffiichen Mehlhändler an die 
Regierung in Peteräburg Bittjchriften 
um Einführung von Mehlzöllen - in 
Finland, damit den Finländern Die 
Möglichkeit: genommen miürde, ihr 
Mehl von Deutfchland zu bezihen. 
Den rufliihen Kaufleuten wird bald 
seholfen fein, wenn die eingangs er— 
wähnte Kommijlion ihre Arbeiten ab- 


henmanifeft erlajlene Verordnung den 
Rufen ein, indem den Händlern des 
Gouvbernements Archangelsk das Haus 
firen in Finland gejtattet werden fol, 
während den YFinländern felbjt jedes 
Haufiren gejeglich verboten ift. Wie 
jüngjt berichtet wurde, hatte der un- 
längſt geſchloſſene finiſche Landtag 
vor dem Auseinandergehen die Abſen— 
dung einer Petition an den Kaiſer be— 
ſchloſſen, worin auf die jetzigen Miß— 
fiände in der Leitung der Verwaltung 
Ainland3 hingewiefen und um Maß- 


was durch Vermittlung des General- 
gouperneurs Bobrifom zu gejchehen 
hatte, gegen dejfen Leitung fich natür= 
lich die Petition richtete, war fie mit 
einer Randbemerfung Bobrifoms ver: 
fehen, die lebhaft an die ausgezeichnete 
Kurmethode des Doktor Eifenbart er- 
innert. Bobrifom empfahl nämlid, 
um die Mifpverhältniffe zu befeitigen, 
die — Aufhebung der finifchen Land- 
taggeinrichtung. 








Unerfreulihe Erfindung. 


Auch das noh! Nun hat gar no 
ein Mann, dem die jchäbigen Refte von 
noch nicht gemachten Erfindungen fei= 





fommt jet die, nicht minder bebeu= 
tungsvolle Erfindung de3 unhörbaren 
Knalld, des rauch und fnalllofen 
Bulvers. 

Oberflächliche Menſchen im Allge— 
meinen und Männer, die nur militäri— 
ſche Intereſſen im Auge haben, mögen 
über dieſe Erfindung Freude erfinden. 
Der Ziviliſt aber und der tiefer Den— 
ne fann unmöglich darüber erfreut 
ein. 

Vor allen Anderen wird der fünftle- 
rifch veranlagte Menfch die neue Erfin- 
dung aufrichtig beflagen. Erft hat die 
Erfindung des rauchlofen Bulvers den 
bie borbem mit 


und Gemwehrfeuerbligen und viel Rauch 
ein prächtiges Schlachtengemälde her- 
ftelen fonnten, den Beruf unfäglich er- 





| 
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fein übermäßiges Yutrauen zu dem | gefchehen wird, feine Stimmen für die daß hei felbftthäti — en 
ri Se ' — gen Kuppelungen | Ghamberlain die Regelung, de3 Ver- l Abhilfe gebeten wurde. Als — — 
Cragin⸗Eyre⸗Syndikate, nn ” nn Kandidaten ber SKanjas Cityrer | Unfälle fait ausgefchloffen find. &m —5* 2 _ —2 * ie n —* m — en nungen — Nette Gejellfehaft. — Bummler Peter Shönhofen 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Bruder und Schwager 


Peter SEchmidt 


ſymphoniſcher Schlachtenge— 
mälde außer Brot geſetzt werden. Denn 
wie ſoll eine „Schlacht bei Sedan“ oder 
auch nur „bei Wörth“ komponirt wer— 
den ohneKanonenſchläge und das Knat— 
tern des Kleingewehrfeuers? Das 
Bischen Angriffsſignale macht doch den 
Kohl nicht fett. 

Aber ganz abgeſehen von den künſtle— 
riſchen Intereſſen — es handelt ſich da 
auch um noch Höheres. Dieſe neue 
Erfindung iſt ganz dazu angethan, die 
Sache der Imperialiſten zu fördern, die 
Bewohner unſeres jetzt noch ziemlich 


im Alter von 4 Jahren am 1. Auguſt, Morgens um 


det jtatt amı Freitag, den dritten Auguft, um 1 br, 
vom Haufe feines Schwagers, 624 Sedawid Etr., 
nah dem St. Bonifaziuß-Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mite Schmidt, ; ß 
Anna Molter, } Geſchwiſter. 
William Molier, Schwager. 





GharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 
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geſchafft werden können, zwingen, En. e 22 ficher ander3 werden. Schon immer | freien Qandes die fo theuer erfaufte 301 und 303 Larrabee Str. 
—* ice nn bie alten bemofratifen Grumb- per ———— —* einigtes Auſtralien * —— baben Ach bie ruffilgen Kaufleute —— keit —* —* —— Tel.: North 185. 9oibbll 
ber Regierung bon Nicaragua leicht zu | Tübe — — daß alſo ſie Gelben eiterbin * ——— ä —* er Mn werde Saft, und Induftriellen über den ausländi= | Treibhaus des Amperialismus, von | Ale Aufträge pünktlid und Bilig Beforgt. 
gerade deshalb gegen die republi- : — ſchen Wettbewerb auf dem finiſchen England, vergeſſen u machen. 
verſtehen. Offenbar hat Nicaragua tanifche Politit find, Sie vn— nerhalb der Grenzen eines Staates, zu | hat fie den Earl Hopetoron zum erften | Markt beflagt, und miederholt richte- gland, vergefien 3 ch 


Denn wie ſoll künftig noch der Tag 
unſerer Unabhängigkeit gefeiert wer— 
den, wenn das Pulber nicht mehr 
knallt, wenn die „Fire-Crackers“, die 
„Fröſche“, nicht mehr knattern? Ohne 
Radau keine Feier des 4. Juli! Das 
wird jedem Beobachter unſerer Ver— 
hältniſſe und Einrichtungen klar ſein. 
Wie aber ſoll das Gedächtniß an unſere 
ohnehin immer mehr in Vergeſſenheit 


Großes Piknik 


deranſtaltet von der 


Harmonie Poge Ho. 3, 


Orden der Berrmannd:Schweitern, 


— m 


.... Ercelfior Part ..... 


Eliton Ave. und Irving Park Blod. 
am Sonntag, den 5. Auguft. 


= inli St; lament die Annahme der Auftrali- Y kat. Ab d — yr ın X 
ber Kongreß der Ver. Staaten vorläu= | mahrjcheinlich, daß folde Stimmung | ger unter foldhen Umftänden unfinni Par 5 H geſchloſſen hat. er geradezu einer gerathende Unabhängigkeit bewahri ee 
i feine 6 ü ; if | mirflich dort herrfcht; di Ver— 9, | chen Bundesbill zu verkünden hatte. | Nyraua vor den Kinländern räumt |! I’ ; ; —— Gerade le 3 Ge lie 
fig noch feine Gewalt über die Republit | wirklich herrjcht; Die großen Der zu jagen, das Gefe habe den Bahnen der Rolonial: eine kürzlich eigen mit bemSpra- twerden, menn mir nicht einmal im | Rinder unter 14 Jahren frei.—Unfang 11 Upe Borm. 


Sabre Durch unfere Jugend in der bis- 
ber üblichen geräufchpollen Weife das 
ran erinnert werben? Und wie foll der 
Sinn für Unabhängigfeit dem heran 
mwachjenden Gefchlecht eingeprägt mwer- 
den, menn der 4. Juli erjt rauch- und 
fnalllos geworden ift? 

Fürmahr, diefe neue Erfindung 
dünft ung eine höchft bedenfliche. E3 
ift einITroft, daß diefelbe neueften Nach- 
richten zufolge noch nicht ganz, Jondern 
nur „beinahe“ gemacht tft! 

(NR. 9. Staat3ztg.) 


ı Großes Biknik 


PN O3 und Sommernahtöfeit, 
KIN Ma verbunden wit Preißßegeln, 
N arrangirt vom 


IN Deutichen Krieger:Verein 
— Town of Lake 
ouutag, den 5. Auguſt 1900, 


OSWALDS GROVE, 
Halftev und 52. Straße. 
Anfang 2 Uhr Nahmittags. Tidets 25C die Perfon 
Ter Abınarih erfolgt um 1 Uhr Nachmittags von 
9. Schumaders Halle, 4652-54 Wihland Üpenue. 
Tei dem Preisfegeln lommen fünf werthuolle Br:iie 
zur Bertheilung. dofr 





am 5 











(im Wirthshaufe mit einem joeben aus 
dem Zuchthaufe entlaffenen Sträfling 
in Streit gerathend): „Mit Zhnen laf- 
fe ich mich nicht ein, Sie find fchon Al- 
leg mögliche in ihrem Leben gemefen!“ 


Rranken » Hnterflügungs- Bereins 
PIC-NIO. 


abgehalten am 
3. Auguit in Altenheim, 
BPic-Nie und Commernadhtäfeft, Breis: 
Fegeln (pradtvole Preiie), Boltsheluftigun: 
Fr m aller Urt. 
12. Str.-Car, Mabtjon — oder Kate Str.» 


Dochbahn. 
Eihtritt 25e pro Berfen. do,fa 


NRüchſten den Zlen 
Sonnlag, Augull, 


findet in Ogdens Grove ba3 große Bolt: und 
Erinnerumgsfeft der —— Bu ftatt. 
















Todes⸗Anzeige. 





Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Sophie Gabler 
Wittwe des verſtorbenen Fritz Gabler, am Mittwoch, 
den 1. Auguſt, um 430 Nachmittags, nach langem, 
ichweren Leiden im Alter von 65 Jahren und 10 Mo- 
naten janft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
wteitag, den 3. Auguft, Nahmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbanie, 1168 W. 12, Etr., nahe Weltern Ape., 
vch Waldheim ftatt. Die trauernden Sinterblies 
enen‘ 












und Kine er, 


Maria Ladenburger, Glara Senn 
Mau , Töchter. ® ing 
Frig Gabler, Soh 





Hermann Henning und Frig Mülter, 


niß in die Hände zu arbeiten, daß bi = ad B — un 4 
Be ——— nöthigenfalls Die * Im ganzen Lande herrſcht heute gro— neue re —— De u — 5*— —— — bee wine Gabler, Sctmiegerioiter fi . Chenter-Vorflelung 
. . : ns . — n : : * Ri en nn 
— — * ne —— eg e — — des. Ob ſich dieſe Hoffnung erfüllen epochemachenden Erfindung der geruch— Todes⸗Anzeige. rele jeden Abend und Sonntag 
"HÜFTWEH GICHT wird, bleibt freilich abzumarten. Auf und geräufchlofen Stubenreinigung Hreunden und PVelannten die traurige Nahrict, Nachmittag, in 
Rückenschmerz,Rheumatism 
u)? ——— 
ANKER 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 


taß unjere liche Mutter 
Anna S. Muno 
Mitte des veritorbenen Heinzih Muno, im Alter 
ven 57 Jahren geftorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag Morgen, 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Teuhy und Weſtern Ave, Rogers Park, nah der 
St. Hcinrihä-ffire und Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
"Henry, Beter, John, Gharlceh, Ma: 
ibias, 2orenz, Zonife u. Eduard, 


Kinder. 

Frau Henry Edelhofen, er Beter 
Scyueider u. fyrau ias Proe⸗ 

mido ſel, ——— * 


Geftorben: Eliza M. Ditt, (geb. Bon Horn), 
geliebte Gattin vom Capt. Paul Ditt und Mutter 
von Paul, Nellie, George und Hermann Ditt. in 
deren Wohnung, 1636 Park Ape., am 1. Auguft 1900, 
im Aiter von 52 Jahren 7 Monaten. Beerdigung am 
Freitag, den 3. Auguft 1900, um 1:30 Radın,, per 
Kutihen nah Rojebill. 


Danfjagung. 


„SPONDLYS GARTEN... 


® 
Nord Glart Str., 1 Bloc nördlich vom Ferris Wheel. 
EI” Neue GBefenigait jede Bode. 
ejenigait i Ita 


Wm. Seifried 


bat feinen Saloon jegt 


107 Zifth Avenus, 


Feinite Geträute, Bufinek: Lund und 
Frei : Rund. 
CHF” Ale Freunde, Bekannte und dag Bublitum 
im. Allgemeinen find freundlich eingeladen, ibn zu 
bejuden. Frl, im 


— — — — — — — — — — — 
— — —— — — 












ifizi i lern 

Ronicolle ſehenden Nicaraguaka⸗waltigen Koſten, welche die Befolgung und die Ruſſifizirungsarbeit Schriti Schlachtenmalern. die ——— — * 

N erklärt Di dumm bas für eine | des Gejees ben Eifenbahnen verur- für Schritt weiter gebt, zeigt der fai- | zwanzig Uniformen, einigen anonen: | hir e yrughen Dunt ankam der Bierbrautunt IR r 
T 


für die yütige Theilnahme Mwährend- der Krankheit 
eine? verftorbenen Gatten, jcwie für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldes, 


Grau Such Briffin, Wittive, 


— 


Pabſt's Seleet. E 
if von unerreichter Güte ımb 


Bene mpeririehpithenge bengegngen. 








I Uhr, plöglich getödtet wurde. Die Beerdigung fin= * 


tung, mie ber Vormarſch der Briten fremde Raſſen ſelbſtherrlich regieren vorgeſchriebenen ſelbſtthätigen Kuppe⸗ Applique — nur einige ven jeder Sorte, und nur eine Meine Partie von | gen wir noch nie dagewejene Opfer, um eine enb- 
und Amerifaner auf Peling, ber ans zu wollen; fie fagen die Ronftitution lungen, die Zahl folcher Wagen ftellte ungefähr 250 im Ganzen—Skirt3 gemadt, um für 8. das Stüd verfauft giltige Räumung auf unferen Kadentijchen in ei: 
> “ , ‚ 3 < * 24 3 jchne { 2. J | I To bewerkſtelligen — i e y N 
geblich geftern begonnen bat, aber ‚ge: müffe der Flagge folgen, und bermers ſich auf rund 720,000 gegen 223,289 zu werden, berabgefeßt jwed3 jehneller Räumung auf 2.50 | — ai Pe zes se es 
wiſſen Leuten wird ſie bedeutend wich⸗ fen die „Regierung außerhalb der Ver⸗ bot fünf Sahren; eö waren alfo in ben für 512.00 Jackets Käumung | Vormittag au bejudhen, da die Breife jo niedrig find, daß wir faum N 
tiger vorfommen, al® alles, mas in faffung“. Die Xerfaffung überall fünf Jahren nur rund 500,000 alter 5 a a a | glauben, dab die Partie den ganzen Tag anhält, l 
China, Stalien oder ſonſtwo auf dem und über Alles! und neuer Wagen mit den ſelbſt⸗ ® Wertb — dis hauptjählichiten Styles find Etons, gemadt | für weiße und farbi e Waiſt 
Erdenrunde vorfallen kann. Denn D 2 tal3 ber Ruf des Nor⸗ thätigen Kuppelungen ausgeſtattet * aus blauen und lohfarbigen Venetian Cloths und Coverts; ſowie einige — re g * uls \ 
nunmehr wird im Ernfte der Kampf u: en ee = te man anders worden. Der Grund, daß e3 nicht EEE HEN, Gin Dront Stoles — Jadets gemacht um für $10.00 und $12.00 verfauit u — — —— 
— > ers. n Sü : Ep s * nr « uf 2.50. . här inzelnen Partien von feinen weißen und 
zwiſchen den verſchiedenen Kapitaliſten⸗ dort denkt man heute im innerften Tchneller ging, iſt wohl darin zu wi i\ \ — | farbigen Shirt Waifts, aus unjerem * 
gruppen beginnen, welche ſich von der — — „bie Menies Tuben, daß man angefichtse ber fi iv Rinder: Reefers — gemacht aus fanch Miſchun— — — —— 
nicaraquanifchen Regierung „Konzeſ⸗Herzen nod) anberd über —— ſchlechten Zeiten Neuanſchaffungen | ; —————— — —⏑— —————⏑— | 
rung außerhalb derVerfaſſung . Man ſcheute und die alten Wagen län: 7 blaue Schattirungen, hübjch bejegt mit Braid — Gröfen 8 bis | Ihön garnirt. Diefer Ladentiih wird den ganzen Tag von eifrigen a 
| 










* 





rue 
— 


.  Bokalberifit. 
Dr Regent, 


Derfichert, “al er an dem Der- 
ficherungsichwindel nicht 
wifjentlich betheiligt 
war. 

Bezeichnet Miß Sheehan als eine 
Intrigantin, die ihn ver— 
derben wolle. 

In dem Prozeßverfahren, das gegen 
Dr. Regent und andere Mitglieder des 
Drdens der „Anight3 and Ladies of 
Security“ angeftrengt worden ift, weil 
diejelben fich angeblich zur Schädiqung 
de3 Ordens nerfchmworen haben," wurde 
geitern von der MWertheidigung Der 
Hauptangeflagte, Dr. Michael N. Re— 
gent, auf den Zeugenſtand gerufen. 
Derſelbe erzählte zunächſt in kurzen 
Umriſſen ſeine Lebensgeſchichte. — 
Er ijt 36 Jahre alt, aus Südrußland 
gebürtig, hat dort eine Gymnaſialbil— 
dung erhalten, ift im Alter von- 18 
Sahren nach den Vereinigten Staaten 
gefommen und hat fich hier ala Arbei- 
ter durchaefchlagen, bis er Geld genug 
eripart hatte, um Medizin ftubiren zu 
fönnen. Das hat er hier in Chicago, 
von 1885 bis 1888 auf dem Bennett: 
Gollege und jpäter noch auf dem Rufh 
College gethban.. Im Nahre 1890 hat 
er fich verheirathet und er tft jebt Ba- 
ter von drei Kindern. Der Zeuge ilt 
Charter = Mitglied der erften Loge 
des „RK. & 8. 0. ©."= Ordens, welche 
bier gegründet wurde. Er war Schab- 
metjter der Zoge und zugleich Arzt der- 
jelben. Er verfichert, daß er Robert 
D’Grady, den Onfel der MiBSheehan, 
bet dejien angeblichem Ableben an dieſe 
und ihre Schmweiterı vom Orden Das 
übliche Sterbegeld ausgezahlt murbe, 
im Gericht zum erften Male zu Ge— 
ficht befommen habe. Das ärztliche At: 
teft, auf melches hin D’Grady feiner 
Zeit in den Orden aufgenommen wur— 
de, meife allerdings feine Unterfchrift 
auf, Doch müfle man ihm bei der Un- 
terfuchung einen anderen Mann unter 
dem Namen D’Grady vorgeftellt ha— 
ben. — Eines Tages hätte Mit Shee- 
han ihn nach ihrer Wohnung rufen laj- 
fen und ihn dort zu einem Kranten ge= 
führt, der an typböfer Malaria litt. — 
Einige Tage jpäter jet MiBSheehan zu 
ihm gefommen und habe ihm erzählt, 
ihr Onfel D’Grady, das fei jener 
Kranfe gemejen, wäre gejtorben. Nun 
wolle der Arzt, den jie zulebt zu dem 
SKranten gerufen, den Todtenjchein 
nicht ausitellen, weil der Verſtorbene 
nicht jein, fondern Dr. Regents Ba- 
tient gemefen. Si, Mik Shee- 
han, fäme deshalb mit den Todten- 
fchein zu ihm, dem Zeugen — er würde 
doch feine Umstände machen? Da er 
nun nichts Arges vermuthet habe, hät- 
te er das Dofument wirklich unterzeich- 
nei. Daß nachher MiBSheehan fich mit 
Hilfe der D’Briens eine „Folfche” Lei- 
che verjchaffte und Diefelbe als die des 
D’Grady begraben -Tieß, während 
biejer alte Ariegsmann froh und hei- 
ter in der Invalidenheimath zu Mil- 
mwaufee jaß, davon habe er, der Zeuge, 
fein Gterbenswörtchen gemußt, bis 
die Anklage gegen ihn erhoben wurde. 
Allerdings ei er der Mif Sheehan bei 
der Eintafjirung des Sterbegeldes an 
die Hand gegangen, doch wäre da3 fei- 
nerjeit3 rein perfönliche Gefälligfeit 
gemejen, auch habe er ja, für geleijtete 
profejlionelle Dienfte, von Miß Shee- 
han $50 zu erhalten gehabt. Diefer Be: 
trag jet aus dem Gterbegeld an ihn 
bezahlt worden. Daß er, wie Mif 
Sheehan angegeben hat, $500 von dem 
Raube erhalten hätte, fei nicht mahr. 
Die ihn fo jhmwer belaftenden Ausfa- 
gen der Mih Sheehan erklärt Dr. Re- 
gent mit der Racyfucht, von melcher 
diefe Dame gegen ihn erfüllt fei. Er 
habe feiner Zeit, al3 fich Unregelmä- 
Bigfeiten in der YFinanz-Verwaltung 
der Xoge zeigten---mährend Mit Shee- 
han Finanz-Sefretärin war — auf 
eine genaue Unterfuchung gedrungen. 
Da? hätte Mif Sheehan ihm fehr ver- 
übelt und ihm gedroht, fie würde ihn 
tuiniren. Damals habe fie die Aeuße- 
rung gethban: „Ste haben Bob O’Gra- 
dn’s Iodtenfchein unterzeichnet, O’- 

Gradn aber lebt.“ 

sm meiteren Verlaufe feines diref- 
ten Verhörs ftellte Dr. Regent dann 
noch wiederholt mit aller Entichieden- 
heit in Ubrede, daß er mit dem Leichen- 
ſchwindel auch nur das Geringſte zu 
thun gehabt hätte. Er blieb dabei, daß 
er mit dem ganzen Falle nur als Be— 
trogener, aber nicht als-Betrüger zu 
thun gehabt hätte; daß die Staatsan- 
waltſchaft fich von der Hauptjchuldi- 
gen, Mik Sheehan, die fie al3 Staats: 
zeugin angenommen, jchmählich hin- 
ter's Licht führen laffe. 

Heute wurde Dr. Regents direktes 
BVerhör durch den Vertheidiger, An— 
malt Geeting, noch) fortgefegt. Nachdem 
basfelbe beendet, verfuchten die Vertre- 
ter. der Anklage, die Ausfägen des Zeu- 
gen durch ein fcharfes Kreuzverhör zu 
erſchüttern. 

Hilfs -⸗Staoatsanwalt Olſon, ver 
das Kreuzverhör führt, deuteie imVer— 
laufe desſelben an, daß er dem Dr. Re— 
gent vor Beendigung der Verhandlun— 
gen noch einige ſehr unliebſame Ueber— 
raſchungen bereiten würde. 

Die Staatsanwaltſchaft hat, wie es 
heißt, den Mann aufgetrieben, von 
welchem Dr. Regent angibt, er hätte 
ihn im Hauſe der Miß Sheehan be— 
handelt. Dr. Regent hat mit poſitiver 
Veſtimmtheit Tag und Datum ſeines 
Krankenbeſuches angegeben. Der 
Mann aber, um den es ſich handelt, 
wird nun erklären und nachweiſen, daß 
er zu der fraglichen Zeit garnicht in 
Chicago war. 


* Für den Ankauf eines Grund— 
ſtüds auf welchem das Bibliotheksge⸗ 
bãude in Evanſton errichtet werden ſoll, 
haben mehrere Bürger; welche merfivür- 
bigerweife um bie Geheimhaltung ihrer 
Namen gebeten haben, $10,000 in Aus- 


ficht gefiellt. ” 








— —— — —— — — 
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Surch arautheit 
Wird Chomas McDonald in den Cod ge: 


trieben. — Er durchichneidet fid) 
die Kehle. 

In einem Anfalle zeitmeiliger Geis 
ftesftörung beging heute ein gemifler 
Thomas McDonald in jeiner Woh- 
nung, 5425 Dearborn Straße, Selbit- 
mord, indem er fich den Hals durch— 
Ihnitt. Der Verftorbene, melcher fi) 
bom Gejchäft zurüdgezogen hatte, mar 
Ichon feit einem Sabre in Folge anhal- 
tender Krankheit niedergefchlagen. 
Heute Vormittag begab er jich in das 
Erdgeichoß des Haufe, mo er fpäter 
bon Mitgliedern der yamilie mit 
durchſchnittenem Halſe vorgefunden 
wurde. 

Der No. 5500 State,Str. mohnende 
Dr. Smyth wurde fchleunigjt zur 
Stelle gerufen, doch ehe er eintraf, hatte 
MicDonald bereitö den legten Aihem- 


zug aetban. 
— 


Sugendlide Netterinnen. 











Aus dem Sommeraufenthaltsorte 
Cedar Zafe, am gleichnamigen See in 
Wisconfin, traf heute hier die Nach— 
richt ein, daß die 15 Jahre alte Chi- 
cagoerin Bertha Boefer und deren um 
ein Jahr jüngere Gefährtin Hedwig 
Klep, ebenfall3 aus Chicago, geftern 
daſelbſt den FleiſchwaarenhändlerWil— 
helm Lewen, aus Lake Villa, vor dem 
Ertrinken bewahrt haben. Lewen, ein 
Mann von 29 Jahren und über zwei— 
hundert Pfund ſchwer, war weit in den 
See hinaus geſchwommen und plötz— 
lich von Krämpfen befallen worden. 
Seine Hilferufe wurden von den bei— 
den Mädchen gehört, die ſich in einem 
kleinen Boote mitten auf dem See be— 
fanden. Mit Aufbietung ihrer ganzen 
Kraft und Geſchicklichkeit ruderten ſie 
der Stelle zu, wo ſie Lewen hatten in 
den Wellen verſinken ſehen. Sie lang— 
ten daſelbſt im nämlichen Moment an, 
als der Gefährdete emportauchte. Ber— 
tha Boeker packte ihn an den Haaren. 
Zu ihrem Entſetzen fand das Mädchen 
aus, daß der Mann bereits das Be— 
wußtſein verloren hatte. Mit unſägli— 
cher Mühe gelang es den beiden Mäd— 
chen endlich, den Ohnmächtigen in's 
Boot zu ziehen, ohne daß der ſchwan— 
kende Kahn dabei zumKentern gebracht 
wurde. Dann ruderten ſie dem Ufer 
zu, wo ſich bereits eine große Anzahl 
von Badegäſten verſammelt hatte und 
die jugendlichen Retterinnen freudig 
begrüßte. Ueber eine Stunde nahm es 
die zu Lewens Behandlung herbeigeru— 
fenen Aerzte, denſelben wieder zum 
Bewußtſein zu bringen. Die beiden 
jugendlichenChicagoerinnen, von denen 
die eine hier bei ihrem Onkel, Charles 
Boeker, Nr. 1281 Weſt Van Buren 
Str., die andere bei ihrem an N. Hal— 
ſted Str. wohnhaften Schwager erzo— 
gen wird, ſind heute dort die „Löwin— 
nen der Geſellſchaft“. 

— —— 0 — 
Im Irrengericht. 





In der heutigen Sitzung des Irren— 
gerichtes wurde der Fall von Charles 
Bowen unterſucht, welcher kürzlich in 
den Südarm des Fluſſes ſprang und 


durch die Bemühung von John J. 
Sloan, dem Superintendenten der 


Bridewell, gerettet wurde. Bowen geht 
nach Dunning. Er iſt der Mann, wel— 
cher vor Jahresfriſt in der Annahme, 
daß er auf dem Waſſer gehen könne, 
von der Ruſh Str.-Brücke ſprang. Er 
iſt ein Anſtreicher und wohnt in Nr. 77 
S. Sangamon Str. Dr. Hunter er— 
klärte, daß er bei ſorgfältiger Behand— 
lung bald geneſen werde. 

George Hendricks iſt ein Farbiger, 
der ſich nach der neueſten Mode kleidet 
und ein ſehr würdevollesAuftreten hat. 
Er wurde als muthmaßlich überge— 
ſchnappt eingeſperrt, weil er am ver— 
floſſenen Sonntag an der Ecke der Jef— 
ferſon und 14. Str. um ſeine Erlöſung 
betete, weil er ſich von Verfolgern, 
welche der weißen Raſſe angehörten, 
umringt wähnte. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß ſein Verfolgungswahn durch 
den übermäßigen Genuß ſchlechten Fu— 
ſels hervorgerufen wurde, weshalb 
man ihn freiſprach. 

William Wilſon iſt auch nicht über— 
geſchnappt, denn er brachte es fertig, 
mit einem Frachtzug der Pennſylvania 
Bahn von Brooklyn nach Chicago zu 
reiſen, ohne entdeckt zu werden. Erſt 
als er hier ankam und ſeiner Wege 
gehen wollte, wurde er angehalten und 
gab ſich das Anſehen eines Verrückten, 
um einer Beſtrafung zu entgehen. Er 
wurde als vollkommen zurechnungs— 
fähig befunden, aber wegen unordent— 
lichen Betragens zu 3 Tagen Gefäng- 
nißſtrafe verurtheilt. 





* Die Hinterlaſſenſchaft des Farbi— 
gen John W. E. Thomas, welcher ein 
Mitglied der Legislatur war und ein 
Vermögen von 8100,000 anſammelte, 
hat zwiſchen ſeiner Wittwe und ſeiner 
Tochter aus erſter Ehe, Frau Heſter 
Thomas Morriſon in New Mort, Ver: 
anlaſſung zu einer Meinungsverſchie— 
denheit gegeben, infolge welcher das 
Nachlaſſenſchaftsgericht um die Ernen— 
nung eines Maſſenverwalters erſucht 
wurde. 

* Der des Raubverſuches angeklagte 
Poliziſt John D. Moſher erſchien ge— 
ſtern vor Richter Hutchinſon und ſtellte 
die geforderte Bürgſchaft in Höhe von 
832500. G. H. Wilſon, von No. 102 
Center Ave. und Thomas Barry, No. 
420 Dit SuperiorStr., find feine Bür- 
gen. 
















— 
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Sehet darauf, 
was Ihr eßt 
im Sommer. 
Die beite 
Speiſe iſt 


RAPE-NUTS. 
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Iſt die ſtadtiſche Zivildienft Rommiſfion 
in Sitzung. 


Die Mitglieder der ſtädtiſchen Zi⸗ 
bildienft = -Kommiffion, welde ut= 
fprünglich ihre Stellungen „nur fo ne- 
benbei“ befleivet haben, befommen nad) 
und nach mehr zu thun, al3 ihnen lieb 
it. Hauptfädhlic müflen fie fich mit 
der Unterfuchung von dienftlichen Ver- 
gehungen aller Art befchäftigen, bezm. 
mit der Prüfung von Befchwerden, die 
über ftädtifche Angeftellte bei der Be— 
hörde einlaufen. 

Heute hat die Behörde damit ange- 
fangen, die Behauptungen zu prüfen, 
melche von dem megen Fälſchung zu 
Zudthausftrafe verurtheilten Michael 
%. Sampfon, einem früheren Ange— 
jtellten des Spezialfteueramtes, über 
die angebliche Mikwirthichaft, ja di- 
refte Korruption in jenem Departe- 
ment der Stadtverwaltung aufgejtelt 
bat. Sampfon hatte fih anfänglich 
zur Zeugenfchaft gegen den Departe- 
mentsvorjteher May, der die Unter- 
fuhhung beantragt bat, fürmlich ge= 
drängt, dann aber auf Unrathen fei- 
ner Vertheidiger unter allerlei Aus 
flüchten feine Ausſagen verweigert. 
Seht macht er Diefelben doch. Alder- 
man Fotoler, welcher der VBernehmung 
Sampfons beimohnte, erflärte, daß er 
der Kommiffion über den vorliegenden 
Gegenstand vielleicht ebenfall3 interef- 
fante Mittheilungen machen tmiürbe. 
Sampfon behauptet befanntlih, daß 
Herr May und andere höhere Beamte 
ber Stadt fi) auf Koften der Steuer: 
zahler die Tafchen gefüllt haben. 

Die „Hyde aBık rBotective League“ 
drängt darauf, daß die Zipildienit- 
Kommiffion einellnterfuchung des@in- 
beritändniffes vornehme, welches an- 
geblich zmwifchen Polizei - njpektor 
Hunt und vielen Leuten herricht, die 
in Hnde PBarf gemohnheitgmäßig das 
Verbot des Ausschants geiftiger Ge: 
tränfe übertreten. 

Bon ihrer AUbficht, die Barmherzigen 
Schmweitern imBlatternhofpital vor die 
Wahl zu jtellen, entweder eine Zivil- 
dienftprüfung zu beftehen, oder auf 
ihre Gtellungen im ftädtifchen Hofpi- 
taldienjt Verzicht zu leiften, ift Die 
Zivildienſt-Kommiſſion infolge zahl— 
reicher Proteſte, die bei ihr eingelaufen 
ſind, zurückgekommen. 

Polizeichef Kipley fordert alle mit 
gutem Spürtalent begabten Schutzleu— 
te dringend auf, ſich dem Detektive— 
Examen zu unterziehen, das am 13. 
Auguſt ſtattfinden wird. 

Wegen dienſtlicher Vergehen aus der 
Polizeiforce entlaſſen worden ſind 
heute die Schutzleute Hermann R. 
Schultz, wegen Ungehorſams, James 
B. Short, wegen Fluchens im Dienſt, 
und der Patrouillewagen-Kutſcher W. 
George, der ſich ebenfalls im Dienſte 
ungehobelter Ausdrücke bedient haben 
ſoll, und zwar Vorgeſetzten gegenüber. 
— 

In South Chicago 


Derunglüden zwei Perjonen bei einem 
Straßenbahn-Unfall. 


In South Chicago ereignete fich ge- 
ftern Abend ein Straßenbahn - Unfall, 
bei welchem zmwei Berfonen verunglüd- 
ten. Ein Wagen der „South Chicago 
Eity Railmay” entgleifte vor dem 
Haufe Nr. 8421 Superior Str. und 
fuhr auf den Geitenweg. Der Waggon 
wurde zeririimmert. Die Negerin 
Della Wilfon von Nr. 6320 Mapdifon 
Ave. zog ſich Hautabſchürfungen an 
der Seite, ſowie einen mehrfachen Rip— 
penbruch zu. 

Frau Jennie Flemming, Nr. 8494 
Ontario Abe. wohnhaft, wurde durch 
Hautabſchürfungen am ganzen Körper 
übel zugerichtet. Beide waren Paſſa— 
giere des entgleiſten Waggons. 

Frau Wilſon iſt die Wittwe Henry 
Wilſons, deſſen Beerdigungsfeier vor 
einigen Wochen in der Kirche unter— 
brochen wurde, weil Verwandte den 
Verdacht hegten, er ſei vergiftet worden. 
Der Zuſtand der Frau iſt kritiſch. 


— —ñ— — —— 
Wird nur von Bettlern beſucht. 


Dr. D. K. Pearſons, der ſich vorge— 
nommen hat, die Millionen, welche er 
durch den Betrieb von Patentmedizinen 
erworben hat, noch bei Lebzeiten wie— 
der unter die Leute zu bringen, und 
zwar zur Förderung erzieheriſcher und 
ſonſtiger gemeinnütziger Beſtrebungen, 
hat bei der Reviſionsbehörde mit Er— 
folg dagegen proteſtirt, daß man ihn 
in der unteren Sadt mit beweglichem 
Eigenthum im Werthe von $100,000 
zur Beſteuerung herangezogen hat. Er 
habe in ſeinem Bureau, ſagte er, weder 
Geld noch Geldeswerth, ſondern nur 
ein altes Pult und einige nicht neue 
Stühle. — „Wie fteht’3 denn mit dem 
vielen Gelde“, fragte KRommiffär Mea- 
ham, „melches dort die College-Prä- 
fidenten von Ihnen holen, die Sie zu 
bejuchen pflegen?" — „Mich bejuchen 
nur Bettler“, antwortete Dr. Pearfons 
augmweichend. — Der Einfhätung?- 
pojten wurde gejtrichen. 

— —— — 


* Vacley Hoeſk, von Nr. 1150 S. 
Albany Avbenue, der im Laufe der ver— 
gangenen Woche vom Sonnenſtich be— 
fallen wurde, iſt heute in ſeiner Woh— 
nung geſtorben. 


* Trotz des Stillſtandes im Bauge—⸗ 
werbe iſt eine Vermehrung der Bauer⸗ 
laubnißſcheine zu verzeichnen. Im 
Monat Juli wurden 346 Bauerlaub— 
nißſcheine erwirkt und die Koſten der 
betreffenden Gebäude belaufen ſich auf 
82,108,800; während die Zahl ber 
Bauerlaubnißſcheine im Monat Juni 
nur 335 betrug und der Werth ber Ge- 
bäude auf $1,111,900 angegeben war. 


* Im $10,000 Schabenerfaß ver- 
Hagte geftern Frl. Mary Orlander, 
No. 3031 Princeton Aoe., den Paftor 
Peter U. Hjelm von der 2. Schwebi- 
ſchen Baptiſtenkirche wegen Verleum⸗ 
dung. Der Paſtor hatte im Dftober 
vorigen Jahres die Ausſtoßung der 
Klägerin aus der Gemeinde beantragt 
und auch Durchgefeßt. 
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in 
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Zabllofe Freitag-Bargains, | 


aber nicht Pla&, um viele in diefer Anzeige aufzuzählen — 4 Spalten von Zeitungsraum fönnen 
















unmöglich unfern Bargains gerecht werden. Es ift unfer Plan, die Preife an allen $loors jeden 
Steitag herabzufegen, alle Enden, Refter und Ueberbleibjel und angebrochene Partien, zu irgend einem Preis, den fie bringen 


mögen, zu marfiren, um diejen 


die niedrigften, und unfere Werthe die größten find, die geboten worden. 


Gründliche Schuh: Räumung für einen Dollar. 





Preis geboten haben. 


Auswaßl 


W 


| Extra ſpeziell. 











Sommer Shirt Waiſts, Kleider, Röcke verſchleudert. 


Hier iſt ein Schuh-Verkauf zu 1.00, der die größten Vorräthe in zuverläſſigen Schuhzeug enthält, die wir je zu dieſen 


lären Partien und ſehr vielen Reſtern und Ueberbleibſeln von viel theuren Waaren, und zum Verkauf offerirt zu einen 
) * 
großen Schleuderpreis —die große Partie enthält unter andern die folgenden ſeltenen Werthe: 


Caden zum Bargain-⸗Freitag-⸗Hauptquartier zu machen. Wir ſehen danach, daß unſere Preiſe 
Darauf könnt Ihr Euch verlaſſen. 





Wir haben extra Vorbereitungen für dieſen Verkauf getroffen, zuſammen geſucht von einigen regu— 
9 g 


Schwarze und lohfarbige Kid Orford Damen-Ties, gewendete Sohlen u. Coin Zehen. Auswahf 

Schwarze Kid Damen-Stippers, gewendete Sohlen, Coin und breite Zehen. 

Kid und Calf Tamen-Schuhe, in jhwarz, Knöpf: und Schnür-Moden, meiſtens klei— 
ne Nummern. 

Sihnürjhuhe für Mädchen und Kinder, jhwarzes ! 
Tpring Heels, Yondon Zehen, Größen 84 bis 2. 

Mädchen: und KHinder-Schube, in lohfarbigen wıud Ruffet Ziegenleder, breite, bequeme 
Zehen, zum Schnüren und mit Kröpfen, ftarte Eohlen, gemacht, um zu dem dop 
pelten unjeres Preijes verfauft zu werden. 

Orfords und Strap Stippers für Mädihen und Kinder, in roth, jhwarz, lohfarbig 
und Patentleder. 

Schuhe für Heine Knaben, Spring Heel und niedrige Abfäge, in jhiwarzgem und loh: 
farbigem Rujfia ZJiegenleder und Galf, Yondon Zehen. 

Orford Ties für Knaben, in Patentleder, mit London Zehen, gut gemacht. 


id, Ertenfion- Sohlen, Kid Tips, 
> 














| Ertra ſpeziell. | 





Wir find entjchloflen, jede Shirtwaift, die jet in unferem Befit ift, vor dem Schluß der Saiſon loszuſchlagen und wir jehen die Preife jo weit herunter, dab fie unzweifelhaft 


Fe 30€ 


25e 
5.00 
2.98 


für Yaffeta 


3.98 





5e per Yard für Craſh Kleiderzeug, in ein— 
fachen und faney Geweben 

Ic per Yard für Dud SKleiderzeug, mit 
e blauem Untergrund und Meißen Wolfe: 
Bunktirungen. 

De per Yard für fFoulardines, fehr feine Mus 
| fter, von welchen wir zu viele haben. 
per Yard für OAhürzen Singbams, 
gangbaren und fancy Muftern, 
per Yard für Corded Dimity, jehiwarzer 
Untergrund und weißer Drud. 


Groie Be Offerte. 


per Yard für Corded Ginghams, mit hüb- 
jben Ombre Streifen. 

per Vard fir Zephyr Gingham, Ched3, 
Stripes und Plaids. 

per Yard für Pompadour Batiſte, 
ganz perfett ir Drud. 

per Yard für Mapdras Glotb, Silver Star 
Gewebe, bell- und dunfelfarbig. 

per Yard für heer Fabrics, in Ehirt Waift 
und Sleider Muftern. 


in 


nicht 








ſche M 


gen Preiſe, per Vard. 


19e per Dutzend Vards für franzöſiſche Valeneiennes Spihen-Kanten, Rbis MSoll breit, niedliche, 
hübſche Muſter in ausgezeichneter Qualität und bemerkenswerth billig zu dem Bargain-Frei— 
tags ſpeziellen Preiſe. 
25 für } Yard Reiter von Stiderei:Allover® und geitreiften oder Spigen:Effett Alloverd, Huns 
derte von hübjhen Muftern, einige in anderen Längen, jedoch die meijten derjelben find $ Yard 
Längen; alle zu einem Preije. . 








19 


ziellen Vertaufs = Preis, 





Wundervolle Grocery-Artikel für Freitag. 


12%c per Korb für fancy Mi igan: 
Pfirfiche. 
dc per Dugend für fanch Evergreens 
Gorn. 
10€ per Bund für fancy Michigan: 
Selerie. 
2 das Stüd für hHiefige Cucum: 
c bers. Kur 
Ic per Korb für biefige Ucme Toma— 
toes. 


1 9 für 3 Pfund Old Government 
* Java und Mocha-ſtaffee. 


1.00 Br He eh guten Santos: 


bald alle geräumt jein werden. Wir geben die größten Bargains in Waijts, die wir je geboten haben, die erften Yabrifanten 
find darunter vertreten, ihre beften Erzeugnifie tverden jett zu einem Schleuderpreis offeritt, die fchönften Mıurfter in Per: 
cales, weißen oder farbigen Larons, corded Novelties, Dimities, Chambrays, franz. Ginghams, „ephyrs etc.; 
Auswahl in Muftern und Farben, mit plaited oder franz. Nitden, gebügelten oder weichen weiten Stulpen, modijchem ho= 
hem Kragen, hübjch gebügelt, gut gemacht und tadellos pafiend; offerirt zu den folgenden jpeziellen Parties Preijen: 


Partie L Spezieller Pargain 
bigen Laos und anderen faihionablen Stoffen, in geftreiften oder gemufterten Effekten, ein großes Aſſortiment in hel— 
len oder dunklen Farben, tuded vder plaited Rüden, einfache oder mit Einjag garnirte Frouts 
Guffs, alles reine, jrijche Waaren, und alle zu ziwei ungewöhnlich niedrigen Breifen marlirt in zwei Manmutbh:Bartien— 

für Clotb Suit3 für Damen, in Flp Front:, Eton: oder eng anjhließenden Effekten, di 

Jadets mit Atlas oder Seide gefüttert, und Nöde mit Percalinesfutter, 


und Efirt3 mit Band und Nuffles bejegt. 


yarben, corded oder bohlgejäumte Gffette, gefüttert und von 
Kleidermaherinnen gemadht, neue YUermel und Cuffs. 


Bargain Freit 


| Große 5e Offerte, 


Spigen und Alllovers. 


Spezial:Perfauf von Spigen und Alfovers, auf befonderen Bargain = Ladens 


„” tags-Einfäufer und wir offeriren Werthe, die von größter Wichtigkeit find in 
u Bezug auf Geld:Erjparnik. 


oder Point de Venife Band-Einjäge ın Butterfarbe; zahlloje büb- 
ufter, alle in autdauernder Onalität; 
a für Bargainsfgreitag offerirt werden zu einem einheitlich niedti= 


? 10€ für Mefter umd Yoke-Längen in Stickerei-Allovers, Spitzen-Allovers 
und Stickerei-Allobers mit Balenciennes Spigen-Finjägen, 4 bis 3 
Dard Längen, tiele Mufter, alle in guter Cualität zu Diefemi Breiie. 


Aüumung von Kinder-Tradhlen. 


Rajhbare Kleider für Kinder, Größen 1 biß 5 Jahre, von feinen waid: 


int x j ü inige bei ; m Unfaffen, andere mit leichten Fehlern, aber 
baren Print3 und PVercales gemadht, Nuffles über den einige beihmußt bom a fen, an) ere leichte Fehle 
die meiſten davon thatſächlich ta dellos, Kragen, die in 
ee . z a c ö 
Schultern, nit Spigen und fancy Braid bejeßt, und mit | den Männer-Ausitattungs:Täden zu den gewöhnlichen 
extra breitem Rod, für Pargain- Freitag beruntermarfirt, Preifen verkauft werden, die für Veinentragen verfauft Cl 


um damit zu räumen,anf den jehr niedrigenPreis von nlır 


39€ für mwajchbare Kleider für Kinder, in Größen von 2 bis 

ren, don feinen Gingbans und Percates gemadt, einige 
toeißen Volkes befegt mit Auffles, Stidereien und Spigen, einfhließlich 
delle und dunkle Farben, markirt um damit zu räumen, 


für wajhbare Kleider für Kinder, in Größen 2 bis 
c 


fih gut tragenden Stoffen. 


von feinen, importirten Gingbams, Yawons, Dimities u. |. m. Ze für gehügelte Farbige Männerbemden, gemacht von Goruer’s beftem Percale, andere mit weis 
gemacht, mit mweiken ıud, farbigen Vote, mit Stiderei und Spiken DE em Körper und farbigen Percale oder Pigue Fronts, offener Rüden und Front, zwei Paar 
8 ! tz ”B 6 zue F rl 
bejegt, ertra breiter Rod, mit jehr breitem Saum, alle gut gemadt von Manjceiten. — 
ge per Stüd, oder 3 für 25e, wajchbare Halstradten für Männer, umiwendbare Foursin-Hands, 
n Hulk 2 Lat Wings und String Ties. ‘ 
für ulbüte und Rappen fü inder, gemadt aus feinem be— FR ——— 2 A 
DC “ v» ! un X vemach ——— für feine Seiden- und Satin-Hals trachten jür Männer, in Teds, Four-in-Hands, Imperials, 
c 
ftidtem Mull, nett corded, ein großer Bote und eng-anſchliehen— od String Ties etc, 
de Facons, nett garnirt mit Spigen uud nd. rar Ze * —* 
5 5 0 on. de 59€ für Eilfene Unterhemden und Unterhoien für Männer, Perlmutterfnöpfe, 
* * ö 7 ; * zut gemacht. 
für Leibchen für Babies, in weichen, dauer haften Farben, nett finſhed und in allen Größen — —— — — — 
Nähte glatt und forgfältig genäht; alle gemadht mit ciner Stahl ftitched Front, zu einen jpes 25 für Baldriegan Untserhemden und Unterhojen für Männer, Perlmutter-Knöpfe, prachtvoll 





eine große 





we ge Fe 50 FE Te Erde 2 


Partie 3 





< Booth auf dem Main:fyloor, enthält Damen = Waifts von ausgezeichneter Cualität Vercals, far: 







: er 
bübiche Kragen und 50e 






ie Stoffe ſind Homeſpuns, Venetians u. ſ. w., 























für waſchbare Sommerkleider jür Damen, von Dimities, 98e für waſchbare Nöcke für Damen, aus Leinen Eraid, feinem 
Yawıs und anderen leichten Sommerftoffen gemagt, Waijts . weißen Pique u. j. w., gute Weite, breiter Zaum, platted 
Rüden. : 
Sei sitz ir s i eUe Somp ⸗ ſür Vromenade mM » ii Damen, in einer A ahl 
Seide Waiſts für Damen, in hellen Sommer— 8 9 für Promenaden = Nöde für Damen, in einer h 
*? 2+ von Farben, von mittelichiwerem Plaid:Bad Golfing Stof: 4 
n 8 






fen gemacht, Bottom faced und geſteppt. 











ag⸗Offerten in zuverlüſſigen Schnittwaaren 








Große 10e Offerte. 





Spezial-Seide:Werthe | Andere Bargains. | 
























= — Zu { | kür Mustin® ; aa ass per Vard für Dresden Jaconets, ein fei⸗ 
15c per Yard für XZaffetine Seide, im | 5 für Muslins, in gebleicht und unge | 10€ nes Affortiment in Muftern. 
weiß, cream und farbig. es — 19er: Yard für Sotin Foulardines, ſeht be⸗ 
ie > 2 FRE liebte Wuiter. 
is - RR für Shaker Flanell, ereamfarbig, u 
25 per Yard für bedrudte Boularbjeide, de ———— Zu | 10: per Yard für Foulard Batiſt, ſchwarzer 
fhwarzer Grund, nette Printings. veich und gefließt. | © der napabläne Grund, 
— rc — u un * er Vard für feine Kleider-Ginghams 
29e ver Vard für bedrudte Pongeeſeide, | de für Wrapper-iplanell, dunkle Farben, | | 1) —“ Dr fu En era a 
blauer Grund gefliente NRüdtelte, | | hochſeinſie — — —*5 
|| 10€ per Yard für Cotton Covert Eloth, befte 3 
fi > 12 fan sy? Tacons ĩ infi» fi Manfahrer- #ti ⸗ 
per Vard für corded Taffetas, feine 5e für Tennis AFlanell, neue Facons im Stoffe für NadfabrersSoftitine. 
c Fark | GCheds und Streiien, Be SE ee “2 
Farben. vi 
* „. > für Grinoline futter, fchieferfarbig > € ‘ . | 
49e per Vard für hoblgejäumte Seide, | % und Bram. " * | | Grosse 19e O erte. 
der ideale Stoff für Waifts. . z er | per Vard für franzöfiiche ChHaflies, Durchs | 
Yard f rn 460 fe Leinen Canvas, creainfarbig, echte | | 19e aus Ganpwoflene feine Printing. 
per Yard für Satin Youlard, ertra aaren. TER 
49 Qualität, weit unter dem Breije. or R — | | 19e pr Voerd für jeibe-gehreifg: Challies 
3 nn F 5e für Stirting Taffeta, das woblbelann— | | feine Farben und Mufter. 
49e per Yard für jhwarzen Satin Dus te Midnight echte Schwarz. | 19£ per Yard für jetdene Sublime, im weis 
cheſſe, ganzſeiden, jehr glänzend. 1 F * | | « Bem und Ihwarzem Grund. 
a q fü J za * für Kleiderftoffe, im schwarz und | | rw Mard für Sheer Stofie, die feinft 
- per Dard für jchivarze japanische 9e — = Be Da | l per Yard für Sheer Stofie, die feinften 
6% Seide, yardbreit, pratvoller Werth. | tanbig, yeabtnuier: Wein. | | 19e je hergeſtellten Qualitäten. 
20 ür neue Taffetine Seide, ſchwar ® für Plaid Sleideritoffe, neue Mu: per Yard für Peau de Soie, der feider® | 4 
39e = feine Farben. oe 15c fter, joeben erhalten. 19 ähnlichite baunmwollene Stoff. K Ü 








— — — — — — 


Beſondere Kleider-Oſferlen. 


Reinwollene einzelne Männer-Röcke in dunklen u. hellen Muſtern, 
übrig geblieben von angebrochenen Partien von 510- und 512-An— 


zügen und jetzt heruntermarkirt zu einem Preis, 1 50 
..) 


zu dem fie am Pargainzzreitag ausverfauft Wer: 
den, kommt und trefft Gure Auswahl unter allen 
zu nur 
für reinwol. einzelne Männer-Hojen, die Meberbleibjel 
> von angebrochenen Partien von Anziügen, jedes Baar 
gut gemacht und in begehrenswerthen Muftern und Fancies — 
einer der beiten von uns während dieſer Saiſon ojferirten Bar: 
gains, zu dem angegebenen Preiſe. 
30 für reinwollene Männer-Meften, in dunflen und hellen 
197 c Farben, die lieberbleibiel von Aırzügen in nicht zu einan- 
der paffenden Partien, der Stoff alten ift mehr werth, als wir 
für das fertige Mleidungsftüf verlangen—ein Yargaig von großer 
Wichtigkeit. 
id für wajchbare Anaben-Kinichojen, 5 bi 10 YJahre-Grd: 
> . — 2 an 
€ Ben, in heilen und dunklen Schattirungen und Dugenden » 
von verjchiedenen Wuftern zur Auswahl. 


39 » für wajchbare Nnaben- Anzüge, -Hiter 3 bis 10 Jahre, Auswahl auß ei: 
‘ ner Partie hübjcher Muiter, in Sailor: und doppelbräftigen Stylek. 






ft 


ik 


Wertbe, welche nur 


Je 


Räumungs- Verkauf von änner-Crachlen 


Seinenfragen für Männer, eine große Anzahl verfchiedener Fasona, 





werden, nur in Grösen Nr. 14 und in Sinabengrößen; 
; Auswahl von allen 
3 75e fiir Negligeehemden für Männer, in Outingeflanell, Ehe— 
viot, Madras und Percale, einige mit gebügelten Hals— 
bändern und einem Paar dazu paſſender Manſchetten. 
Ocford Cloth, in einfacher oder plea⸗ 
ſeparater dazu paſſender Manſchetten. 





5 Jab⸗ | 


mit 








für Negligeebemiden fie Männer, gemacht aus einfachen | 
ted Fyront, andere mit 2 Umiegefragen und einem Paa 


3 


1.00 





Jahre, 












nemadt. 





überrafdiende Artikel im Bafement. 


Einige 
— GC 1.00 für Wöfche Wringer, der „Special,“ ge- 


38c per Pfund für feinen Bastet — 
fired Japan, Oolong oder engl. 
Frühſtücks-Thee. 


per 3 Pd. Büchfe von Armours 


für Zoilette: | 
Papier, ertta 
große Wolle | 
japanifches 





maht von der American Wringer &o., 
mit barthölzernem Geftel und Weißen Gummi: 





5e potted Fleiſch. Manila Tıfue | Walzen. 
10€ für 2 Pfd.⸗Büchſe bon Ar: Bapier. für Eierjchläger, der echte „Ligbtning,* der 
mours Bojton bafed Porf and 18e für ®rot praftiicfte Eirrihläger im Markte, 


i Gale Zeller, | 
nidelpiattirt auf weißen 
Metall, fancy Kutter. 


Beans. 


20€ 


10e für Fliegen: yollen, „PVaragon,“ gemadt 


| 
oder | 
| 
| aus ertra jchwerem ı Drabt: Geflecht, mit 


per Pfund für Beal Loaf, auf 
Beitellung geichnitten. 





% für Finmache-Keſſel, 5 Quart haltend, 5 
12e für das Pfund von vollem ZÄE mus Buben — mit Porzel: | ebnehnbarem biehernem Boden; füngt fie jedes⸗ 
Rahm⸗Käſe. an geſert. mal. 
ür 1 für Wafler-Eimer, au? erra jchiwerem —— 
Phys per ee für importirten 18: galvanifirtem Giien gemaßt, 14 Luart | Sc für Zitronen-Quetfcher, gut gemadt um fehr 
BEN K Schweizer äfe. —— baltend. dauerhaft, ſchwer verzinnt. 


















argain-Freitag-Preiſe 


in nützlichen Kurzwaaren. 








„The Hump“ Haken und Oeſen, per ie 


] 
Eine Partie Stidereisfanten, per Yd. nur......- | 
Fancy Nadelbücher, gefüllt mit 25 Nadeln. ...... | 

N 


Yancy Gafing, per Yard nur ....... ee 
Faden, in jhwarz und weiß, alle Num: 
wer, EI DE ee re — 


„Elover tipped“ Kleider Stays, per Dugend ...... 
Diltuh Büskken, Sig nur. . us 800500 0% 
Grepe-PBapier, nur . 
Balenciennes Epiken, per Yard... 2.0 erene 0. 
Cramford ee ee 











Damen⸗-Wrappers. 


von hellgemuſtertem Percale, 
hübjch garnirt mit Braid und Schulter 
Nuffle, völlig 1.25 — ein 
Freitag-Bargain 


Shirt Waiſts. 


für Damen, gemacht von feinem Pique 
und Percale, 75c bis 1.00 werth, um da= 
mit aufjuräumen, 


Anterzeug. 
100 Dusß. cream Balbriggan Unterhem- 
den für Männer, mit Perimutterfnöpfen 
bejegt, Größen 36 bis ” 29 


Münnerkleider. 
500 Vaar Arbeitshojen für Männer, her: 
fanch gejtreiften Worfteds, 
Größen 32 bis 36, ** zu —* 


Domeſtics. 
Speziell von 8 bis 9 Uhr Vorm. 
Etüde Yardbreit Percales, alle 
völlig 1230 werth, per Yard 





















MRıenz iv. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


Sunupyiide Bart, 








Lokalbericht. 


Fein ausgeſonnen. 











Wie ein hieſiger Bühnen-Verlagshändler 
fich das Aufführungsrecht von „Che 
Little Miniſter“ verſchaffen will. 


Im hieſigen Bundes- 
reichte geſtern die „Publiſhers' Plate 
Renting Company“ 
ein Gejuh um Erlangung eines Ein- 
haltöbefehles ein gegen den Nerm —— 
Theaterunternehmer 
und den in London, 
Iften Schriftſteller James Mat: 
Larrie zum Ziede der Verhinde— 
zung von Aufführungen bes Bühnen» 
mwertes „Ihe Little Minifter“ in Si: 
. Der Kläger ift der hier, im Ge- 
bäude Nr. 2338 Indiana Moenue, 
mohnhafte John Arthur Frafer, Agent 
für den Vertrieb von Bühnenmerfen. 
Derfelbe gibt in der Anklagejchrift fol: 
gende Erklärung für fein Vorgehen an: 
Die Novelle „Ihe 
wurde im Jahre 1890 in der Monat3- 
fhrift „Sood Wil“ auf Grund einer 
fontraftlichen Vereinbarung zmwilchen 
Sohn W. Lomell, dem Herausgeber ber 
Monatzfchrift, und dem Autor James 
Matthev Barrie veröffentlicht. 
Sabre 1897 erfuchte Chas. FZrohmann 
den Lebteren, feine Novelle in ein Büh- 
alten und die mweib- 
der Scaufpielerin 
die Frohmann al8 
„Star“ herausbringen wollte, auf den 
Das geichah denn 
aud. Der Bühnenerfolg des Stüdfes 
mar ein jo großer, daß die durch das 
Stücdt während der legten beiden Jahre 
erzielte Gefammteinnahme fich auf eine 
Milion Dollars belief. 
Summe habe der Autor zehn Prozent, 
aljo $100,000 erhalten. 
babe derjelbe aber fein Unrecht auf das 
Wert an John W. Lomell übertragen; 
ber habe das Recht der Veröffentlichung 
an die „Unitev States Boot Company“ | 
ala diefe im Jahre 1893 

ihren Banterott habe anmelden müffen, 

fei diefes Recht in die Hände der Ver- 
malter, der „Manhattan Truft Comp.“, 
gelangt und von diejer jpäter wieder an 
bie „PBublifhers’ Plate Renting Co.“ 
übertragen morben. Die Lebtere be= 
haupitet nun, in dem zwiſchen Lowell 
und Barrie abgejchloffenen Driginal- 
verirage jeien dem Herausgeber der 
Monatsfhrift alle Rechte, auch die der | 
Dramatifirung des Werkes, übertragen 
Diefes Recht wolle fie jebt 
Die Kläger hätten eine 

Bühnenbearbeitung ber Novelle anfer- 
tigen lafien und beabfichtigten, dieſelbe 
tend ber nädjlten Saifon in Chi- 
30 zut Aufführung zu bringen. Um 
Fin Sheaterumternehmer Charles 
feohmann einestheild zu verhindern, 

nämlichen Zeit da3 Stüd hier zu 
ben, und anbertheils ihm bieMöglich- 
nehmen, gegen die „Plate Rent- 
‚“ Hagbar zu werben, wenn fie 
bob nämliche Sid wenn auch in ande= 

rer Verfion hier aufführen wird, foll 
Das Bundestreiögericht einen Einhalts⸗ 
efehl gegen bie Verklagten erlaffen. 


Kreisgericht | 


bon Wem erjeh | 


Little Minifter” 


nenmwert umzu 
Maude Adams, 
Leib zu jchreiben. 


Von diefer 


Urfprünglich 


beanspruchen. 





Zefet die „gonntagpof“. 
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Carpets — Rugs. 


3000 Yards beſter reinwollener Ingrain 
Carpets, Längen von 2 bis 12 Yards, 


650 bis I5c werth, DT 
per Yarbıf. . 2Ic 
1000 Sammet Rugs, 2 27 "pet 

54 Soll, 1.75 werth, zu . 1. 19 
800 befranfte Smyrna Rugs, 30 —9— 
Zoll, 1.25 — 7 c 


J 


Schub Bargains. 
85e ce Lohfarbige und rothe Strap 58e 


Sandalen f. Damen, per Paar . 

350 ichwarze Serge-Slipper für 93€ 
Tamen, alle Größen, per Paar 

Die T5e- Sorte, Rn 4 bis T, 480 
per Paar. 


3.50: lohfarbige- Bussi, Größen 
23 bis 53, der 

J za, 1.15 
1.25 lohfarbige Pici Kid Schnür= und 


Knöpfichuhe für Kinder, Grö- 
ben 83 bis 11, per Paar . ‚BIC 


BC lohfarbige Strap — für Kin— 


der, Größen 5 bis 8, 39€ 


per Poor . + 0 :% 


——— —— ———— — — — —— — — — — — 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Studebater3.—Geidlofien. 
Bowers.— Erislofien. 
Grand DOpesa Hvufse—Gcihlofien. 
Meliders—Geiglofien. _ 
Great Rortpern.— The Dairy Farm“. 
Dearborn.— The Qurgomafter". 
Bismard: Garten. — Alabendlih — 
bon Bunges Orcheſter und einer 





Das Fenſterin bekam ihm ſchlecht. 





Arthur Burnham führt trotzdem die Braut 
heim. 

Die im Polizeigericht der Des— 
plaines Str.-Revierwache heute zur 
Verhandlung aufgerufene Anklage ge— 
gen Arthur Burnham mußte wegen 
Nichterſcheinens der Klägerin fallen 
gelaſſen werden. Die Klägerin konnte 
auch nicht dazu gezwungen werden, ſich 
zur Verhandlung einzufinden, denn ſie 
war inzwiſchen Burnhams Gattin ge— 
worden. 

Fräulein Edith Maeder und Arthur 
Burnham waren ſeit etwa zwei Mona— 
ten Liebesleute. Arthur hatte jüngſt 
Shakeſpeares „Romeo und Julia“ ge— 
leſen. Dabei hatte er ſich's vorge— 
nommen, es demnächſt dem jugend— 
lichen Stürmer aus dem Hauſe der 
Capulets nachmachen zu wollen. Er 
hatte aber vergeſſen, vorher ſeine Julia 
von dem Vorhaben in Kenntniß zu 
ſetzen. — Am letzten Montag Abend 
war er auf dem hinteren Aufſtieg am 
Hauſe Nr. 107 Sacramento Avenue 
nach dem Balkon des zweiten Stock— 
werkes emporgeklettert, wo ſich das 
Kämmerlein ſeiner Herzensgeliebten 
befindet. Er pochte erſt leiſe am Fen— 
ſter, dann lauter. Endlich erwachte 
die Heißerſehnte und zog den Fenſter— 
vorhang in die Höhe. Als ſie im 
Halbdunkel da draußen die Geſtalt ei— 
nes Mannes erblickte, ſchlug ſie in dem 
Glauben Lärm, daß ein Einbrecher ſich 


einſchleichen wolle. Romeo-Burnham 


ergriff das Haſenpanier, ſtolperte die 
Treppen hinab, fiel und landete unten 
auf dem Boden mit gebrochenem linken 
Arm und zerſchundenem Geſicht. Ein 
Poliziſt war ausnahmsweiſe ſchnell 
zur Stelle. Unter der Anklage des 
Einbruchsverſuches wurde Arthur 
Burnham in der Desplaines Str. 
Station in ein finſteres Verließ gewor— 
fen, aus welchem er erſt am anderen 
Morgen durch ſeinen Vater, der für 
ihn Bürgſchaft ſtellte, befreit wurde. 
Der Vater, Auſtin A. Burnham, 
Sekretär der National BuſineßLeague, 
hat gegen die Heirath ſeines Sohnes 
mit Fräulein Maeder nichts einzuwen— 
den. Geſtern ließen ſich die Liebes— 
leute von einem Friedensrichter in 
Hammond, Ind., Ehefeſſeln anſchmie— 
den. Die Jungverheiratheten dachten 
heute nicht dran, von der „Rojenzeit 
der Flitterwochen” auch nur die me- 
nigen Stunden einzubüßen, die ihre 
Anmefenheit bei der auf heute Vormit- 
tag angejegten Gerichtsverhandlung 
beanjpruchen würde. Herr Burnham 
fen. brachte die Sade in Ordnung, 
während die Neupermählten in feinem 
Haufe, Nr.229 Park Avenue, ihr erjtes 
gemeinſchaftlichesFrühſtück einnahmen. 





* Polizei-Inſpektor Shea auf der 
Weſtſeite hat an ſeine Mannen den Be— 
fehl qusgehen laſſen, daß gegen die 
Inhaber der Opiumhöhlen daſelbſt ein 
Kreuzzug eröffnet werden ſolle. 


* Gebrüder Arbuckle geben, um mit 
ihren Zuckervorräthen zu räumen, den 
Auffäufern gegenwärtig die Waare mit 
einem Prozent Rabatt ab, davon haben 
aber die Kleinhändler feinen Vortheil, 
und das Bublitum ebenfomwenig. 


* Unter der Anklage fahrläfliger 
Tödtung ift geftern Charles Dittmer, 
mohnbaft Nr. 946 Campbell Ave., von 
Friedensrichter Bradwell den Großge— 
ſchworenen überwieſen worden. Ditt— 
mer hat kürzlich mit ſeinem leichten 
Wagen den 3-jährigen Frank Slocum 
überfahren, und das Kind iſt den Ver— 
letzungen erlegen, welche es dabei erlitt. 
Die Familie Slocum — Nr. o6 
Ogden Ave. 








Berne Männer ı und — Berlaͤugt: Fraͤuen und Madchen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Marine:-Korps 
————— verlangt! 

c, unverbeirathete Männer im Alter von u 
en, nicht weniger als fünf Fuß vier ZoU 
und ni : über jchs Fub ein Zell groß; nicht Dem 

Lranntwein-Genub ergeben umd’ bon guten —— 
ihem Charakter: müflen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ber. Staaten fein oder ihre Abfiht kunt: 
gegeben haben, jolhe zu werden: 
Ichreiben fönzen. 


‚ein toter Sun» 
Beift vier Kinder und eiıen Mann. 


| Und attadirt die Pafjagiere eines Straßen- 
bahnwagens der W. Chicago 
Avenue Einie. 


Ir nicht geringe Aufregung wurden 
geſtern Abend die Paſſagiere eines 
Straßenbahnwagens der Weſt-Chicago 
Aoe.-Linie verfegt, als ein großer Neu- 
fundländer Hund mit jehaumbededtem 
dem Magen folgte. 
Schredensruf: „Ein toller Hund!“ ftei- 
gerte noch die Aufregung, welche fich der 
Baffagiere bemächtigt hatte, und ehe die 
Beitie erhoffen werben fonnte, 
biefelbe vier Kinder und einen Mann 











— Bier 6t 





mitten lejen und 
Die Dauer des Dienftes’ ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eines „jeegebenden“ Kriegsjchiiies verbradt werden, 
twedurch Gelegenheit geboten wird, 
Welt zu bejuchen. Ter Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die Marine: m. 
Rekrutirungs-Dffice, 435 S. State Etr,, 


alle Theile der 


: Männern, welche -beitändige — 
ſuchen, werden Stellen gefichert als Kollettoren, Bud: 





Hardivare- Gterts, $10 —— u aufwärts; Wer: 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in — Gebäude, 865; 


Rorters, Stores, 
und Frabtbaus- Arbeiter, 
und Fabrikarbeiter, 810: brauchbare Leute 
in allen Geihäjts- Branchen. — — 157 


Waſhington Str., 


rſfahrener — in der Bäder an 
303 Cornell Str. 


" Berlangt: Vutcher, junger. Mann von 18-0 Jab⸗ 
ren, welcher das Shoptenden verſteht. 634 W. 


Poliziſt Decker von der Weſt-Chicago 
Uve.-Repierwache befand fich auf dem 
Straßenbahnimagen. 
Baffagiere, und der Motorführer drehte 
den vollen eleftrifchen Strom art, doc) 
der Hund rafte hinter dem Wagen ber, 
und an der Ede ver Hermitage Avenue 
perfuchte er in den Wagen zu fpringen. 


Darau ob Bolizift Deder auf den 
.. ia auf der Gtelle 





Er: warnte bie 















Gates zu — n. 













etwas Bartenden kann. 





281 R. State Str. 
‚Ein harter Junge an Gates. 













wüthenden Hund, Junoe im Drugſtore. Muß deutſch ſpre— 


Ecke de Sbeffield Ave. 
100 Oſt Madiſon 





. 136 Geutre Str., 
Ein guter Porter. 
2 Ge 

: Junger Arzt als 5* 
ta! gun Chicago. Adr.: 
Re langt: Ein Mann, um la zu bejorgen und 
jih im Hauje nüglich zu machen. 












Die von dem Hunde gebiffenen Kin- 
der fpielten an der Ede von Marih- 
field Une. unb Welt Chicago Ave. Dies 




















Louis Franz, 7 7 Sahre alt, von Nr. 34 N. Glart Str. 


696 Weit Superior Straße, am Halfe 
und im Geficht gebiffen; 
dem Bafteur-|nititut gebracht. 

Willie Harth, 8 Jahre alt, Nr. 172 
Marfhfield Ave, ins linte Bein ge- 
biſſen; nach der elterlichen Wohnung 


























tüchtiger Junge in Wbole— 
ſale Men's "Furnifbing Beichäft. Muß gute geugnifle 
und Affidavit mitbringen. 


murde, nad) 
Blum Brothers, 











Kräftiger deuticher Aunge für Porter: 
erbeit. Safe 4 Brauer, 151 W. Madiſon Str. 


— 1: Guter Borter, der t Geigirr waſchen kann. 








e — Mann als Porter, fofort. Gu— 
ter Yobn. 1864 S. Clark Str.; Baſement. 


Verlangt: Ein guter Lund: Mann, der auch Porter: 
2 €. Glart Str., Julius Groffe. 


: Erfahrener Mann für Fiſen⸗ Garn-Ma⸗ 
ſchine. (Glazed Yarn.) Guter Lohn. Stetige Stellung. 
Diamond Braiding Co. S. Canal Str. 


( : Agenten, $ Ratholiten, die Grfabrung ha⸗ 
ben mit teligiöfen Waaren. Gatbolic Supply Store, 
Südweſt-Ecke Milwaukee Ave. 


George Dolmann, 9 Zahre alt, Nr. 
593 Superior Str. Bißmunde am 
rechten Arm; nach der elterlichen Woh- 
nung gebracht. 

James Neudelmann, 45 Jahre alt, 
Erie Straße und Hermitage Ave., ins 
inte Bein aebiffen. 

Michael Binkley, 13 Kahre alt, Nr. 
103 Weft North Ave., Bißwunde am 
wurde nach ber elterlichen 








Arbeit tbun kann. 








und Cornell Str. 


Berlangt: Erfahrener Mann als Ko 
166 S. GSlart Str. 


Verlangt: Gin n zuverläffiger Porter für ir Saloon. 153 
€. E. Randolph Str. 


: Gin, Sumge, in der Bäderei zu ı ihaffen. 





Iinfen Bein; 
Wohnung gebradit. 


Ein ander Lied. 


General Wheeler von der Chicago Univer: 
fity als Quartalsredner eingeladen. 


Als die Bundesverwaltung in Wajh- 
ington mit ihrer gegenwärtigen Au3- 
debnungs-Bolitit den Anfang machte, 
da berief Rektor Harper bon der Chi- 
cago Uniberfity für die Schlußfeier des 
damaligen Quartals der Anfialt Herrn 
Karl Schurz nach Chicago, der benn 
auh in einer mohldurddachten und 
formvollendeten Rede darlegte, weshalb 
feiner Anficht nach der Ländergrabjch 
und die Unterjohung fremder BVölter- 
Ichaften mit dem Mejen der demofra= 
tifchen Republif fich nicht in Einklang 
bringen laffen. Bon den Anti-‘$mperia- 
lifien wurde zur Zeit und no) Monde 
nachher der Chicagoer Uniperfität große 
Anerkennung dafür gezollt, daß fie in 
diefer Weije gemwiljermaßen Stellung 
genommen hatte zu der Alles über- 
Ichattenden Trage des angebahnten | 
Kurswechſels der Republik. ä 
haben auch noch verſchiedene hervor— 
ragende Lehrer der Anſtalt, 
Profeſſor Laughlin, bei öffentlichen Ge— 
yei Anlaß genommen, i 
Mipbilligung des Suchens nach Aben- 
teuern in fremden Welttheilen, das die 
Bundesregierung betreibt, jehr entjchie- 
Aber in letter Zeit 
find diefe Stimmen immer feltener und 
feltener laut geworden. — Heute wird 
daß als Redner für die 
Schlußfeier des gegenwärtigen Quar— 
tals der Univerſität General Joſeph 
Wheeler gewonnen worden ſei, der neue 
Kommandeur des Binnenſee'n-Bezirks 
Die Feier findet 
am 10. Auguſt ſtatt, und zwar unter 
freiem Himmel, auf dem Univerſitäts— 
platze. Das Thema, welches der General 
für ſeine Rede wählen werde, heißt es, 
ſei noch nicht bekannt. 
indeſſen allgemein an, daß der ehe— 
malige Rebellenführer und langjährige 
demokratiſche Kongreß-Abgeordnete die 
Gelegenheit benutzen wird, i 
Umſattelung zu rechtfertigen und das 
Waffen klirrende Lied von der Macht 
des Stärkeren zu ſingen. 

— —— —— 

* Vor dem „Einſteuer-Klub“ in der 
Händel-Halle wird morgen Abend Hr. 
Victor Falkenau über die Wirren in 
der Bau⸗Induſtrie ſprechen. 
Harvey wird für 














um — auszutragen. — 
G. Ruittel, HEN. j 


: Eine zweite Hand an Cafes. 





Gin * Mann mit Erfahrung in 
Grocery⸗ Seicäft. 


Verlangt: Gin guter — — Adr.: 
: 3. 2% Abendpoft. 


: Zinijhers ar an Architektur: tur-Gijenarbeit. — — 
u Bolter’s Sons, Xelden Are. 





und Ward Str 


Gin fräftiger Junge an Gates zu bel: 
. 381 Sedgwid Str. 


500 GEiienbahnarbeiter für Wyoming: 
‚850 und Board; 





ee EEE — —— — 
ö— — — ——— nenne nennen seiner 


Wisconſin und Minne— 
; freie Yahrt: 50 Farmarbeiter, hödfte Xöhne.— 
Roß Labor Ügency, 3 Market Str., oben. 
: Nanitor, verheiratbet, ohne Kinder, muß 


mit der Arbeit vertraut jein und Empfeblungen ba= 
. 504 N. Clart Str., oben. 


Man nehme die bine 








Verlangt: Abbügler, $12 die Woche. 


: Agenten und Qusleger für neue Bü— 
Pete Bedingungen. 


her und Prämieniverke, 
Mai, 146 Wells Str. 








Berlangt: Mänucer uud Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Preffer an Cloals, 
Handmädden. 677 Eltgrode Ave. 











Stellungen juhen:s Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 





Tüchtiger Bainter, 


tan, jur Stelle. Abr.: R. 671 TER. 


e —————— oder 
irgend eine Arbeit acceptirt. Joſeph Sandhoefer, 675 
N. N. Lincoln Str. 
Junger Man fucht Sicle als yore 


Yartenher „und Porterarbeit. 
an d- — 


den zu äußern. 








angekündigt, = 
Mitte der Dreikiger, Gärt: 
E —— Beſchäftigung. S 





Starker deutſcher 
wünjet einen Wilhiagen zu Fr 


Bundesarmee. —— — — fucht Sielle. Adr 


R. 672 Aben dpoſt. 


Ein aut gelernter I junger QYutcher und 
l4. Place, Grocer y⸗ 





Wurlinade judht Stelle. 


Grite Hand Bäder fuht beftändige Ar- 
beit. Wr. d- 289 Abendpoft. 


Geudt: Ein anftändiger Mann mittleren Alters, 
ledig, wünſcht ſtetigen Plap. 
en: Adr. 


Man nimmt 








Veriteht Melken und 
R. 679 Abendpoft. i 


; Outer Quther fucht Arbeit Adr 





— mittleren Alters, 
‚ mit quten Referenzen, wünjcht Stelle. 
ER. 693 Abendpoft. i 








Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabritken. 
Frauen und Mädchen, 





um fanch Arbeit 
Guter Zobn und be= 
Grfabrung unnötbig. Nahzufragen 
oder adreflirt mit Briefmarke: 
deal — Work Co., 155 Oſt Waſhington EStr., 


ſtändige Arbeit. 
nach 9 Utr Vorm., 


dieſelbe Verſamm— 
lung angekündigt mit einem Vortrage 
über „Die wichtigſte Tagesfrage“. 
— —— — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, übet deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Nachricht zuging: 
cl, 76 J. 803 George Str. 

2223 N. Glarf Str. 
54 N. 8 Edgemont Ave. 
273 ©. Peoria Str. 








Mädchen zum Finiſhen an Coats. Ste— 
tige ———— keine anderen verlangt. 188 Haſt⸗ 
ings Str., binten, oben. 


: Ein ı erfabrenes — als Verkäuferin 
in Päderei. 16€. 
Sandmädden an Damen jadets. 15 
W. Divifion | Str. 


wWaſqhinenmadhen an Damen-:Röden. 
293 Mohamf Str., nahe Wisconfin. 





























nt: Zwei Mädchen zum Schirme:-Aufnäden, 
ſolche mit "Erfahrung vorgezogen. 


Glory, ‚Yaurenz, 10 3. 
Friedrih, Hermann, 
Serbardt. Katharina, 81 }., 
Grika, Otto, 11.X., Et. Glifabetteöpipital. 
Hammerftadt, Sit. R., 


1149 Wilmwaufee 


18 — — — St. 
2 ® "Bott Str. 
Raßmuſſen, Louis, Be %., 1699 R. Elart Str. 


in, 61 3., County-SHoipital. 
1251 N. Halftev Str. 


: 20 erfahrene Mädchen, 
zu nähen; auch gute Sandnäherinnen; 
nah Hauje gegeben. E. Eiger, 127 Wabajh Une. » 








: Maihinenmädden und Handnäherin, 


Etriebed, Frantie, 6 N., 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Nuaben. 
fänzeigen unter Diefer Rubeit, 1 Gent Das West.) 








: Eine Kellnerin um im Saloon aufzu: 
. 73 MW. Madijon Str. i 





a — —— ——— 








Verlangt: —— Mädchen für allgemeine Hausar: 
it. & n bezahlt für erbeitiame Berion, jwi- 


Str., nabe Sontbport Adc., Late View. 








: Ein junger Iediger Qutcher, eriter Klafie 
und eitter für gewöhnliche Arbeit. 
28) Eipbourn Avbe. 


Gutes desitiches Mädchen zum Kochen, 
—— * m Drei in Yyamili:. 








— —— Junge von 15 Jabren mit gu: a ⸗— für leihte Hausarbeit. 7: 


6 Einsoln Ave. tolleftirt. Garnijbee beiorgt, fchlechte Mictser ent: 


ternt. Oppotbelen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 








Mädchen für Hausarbeit in Privatfa- 
milie. 3 Erpasiene in der Familie. 1629 Barry Upe., 
nabe N. Clark Sir. 


: Gutes Mädchen zur Stüge der 
=. Heim und guter Xohn. 


: Junger Mann, der Verde beforgen Tann 
und is allgemein im —5 nützlich zu machen. 304 


2. Floor, Hintergebaude. 125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madijon Str. 








Verlangt: Guter deuticher Tunge, m bis u Jahre —— 
alt, um Saloon zu reinigen. Ein zugereifter junger Maun, welcher mit t rufi- 
—— ——— ſchen Handelsbeziehungen gut befannt iſt, ſucht Ver— 
— für Rußland. Gefl. Offerten erbeten an 
Adr.: U. ®., 39 Menominee Str., 2. Flat. 


frau. — Arbeit, 
Verlangt: Ein Junge, an Cafes zu belfen. 10 Ca= 





Keine Mike. 152 Willow Str. 
28 een: für Reftaurant. 
542 Lincoln Wpve.. 


BVerlangt: Madchen, bei ——— zu helfen. — 
S. Trumbull-Ave. — dof 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 493 
W. Chicago - Ave. 


= Ein —— für allgemeine Hausarbeit. 





: Ein ertra guter Schneider, 
Waſhington zu gehen. Muß nüchtern ſein und deutſch 
j , Stetige Arbeit für den rechten Mann. { 
3 E Eutting School, 


Offerten: 39 Menominee Sitr., 2. Flat 














: Ein guter junger Barkecper, fofort. — (üingpigen urger — unter bieie Mubrik, 8 Gens * Bart.) 


en, 192 Marien Str., 
Geſchlechts⸗ Hant⸗, Blut⸗ Rieren:, Leber: und Ma: 
gentranfheiten ſchnell gebeitt. Konjultetion und Ins 
terjuchung frci. Spredftunden 9-9, Sonntags 9— 


SE 


Terlangt: Ein junger Mann als zweiter Barkeeper. 
20 Lit Yale Str. 
Y : Ein guter Junge, an Cake: zu helfen. 
20 Arder Ude, 
Veriangt: Junger Mann, an abaseun, au ars 
iihen 7 und 8 Uhr Abends, 





Verlaugt: Teutjhe ——— jwei in der Ya 
Nahzufragen im Store. 5401 
bis 5403 Halited ir. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
197 Milwaukee Geusarbeit. 490 ©, Wfbland Apr 


(Anzeigen unter diefer Mubrit, I Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. 96 Fowler Str., 2. Floor. 


Berlangt: Mädeen, 16 Ya 16 Jabre alt, für t Hausarbeit. 
607 6 Eltgrove Ave. 


" Berlangt: Gutes Mädden | für allgemeine van 
beit in tleiner Familie. 34 Fowler Etr., lat, 
Wider Part. 


Verlangt: Zuverläfligeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 16 Seminary Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das zu focdhen veritebt. 
Gutes Heim. 35 €. North pe. doir 


Terlangt: Gutes Mädchen, auf Kinder aufzupajs 
fen. 2 257 Pladhawt | Str. Pajement. 


- Berlangt: Mädchen von 15 Jabren, für Hausar⸗ 
beit in Heinec Yamilie. 738 Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Frau zum Reinmacen, diejen Samiftag 
oder Freitag. 1335 Newport Upe., 1. lat. 


— —— 
Verlangt: Aeitere Frau für Hausarbeit. 130 Lill 
Abe. 1. Flat. 


vVe erlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit. — 
1036 Milwaufce Ave. 


BE 
Verlangt: 2 Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
RN» State Str. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
716 Hullırton Wve,, nabe Clart Str. beit 
Verlangt: Eine Hausbälterin: tann auch 1 oder 2 
Kinder baben. Adr.: F. 28 Abendpoft. 
— — 
Berlanet: Eine gute zweite Ködin. 113-175 Cit 
Adanıs Str. 2ag, 1X 
RE SEES ann u En ap ea a a 
Rerlangt: Eine Köchin, die Short Orders beiorger 


tann. Cafe, 85 Oft Chicago Ave., Ede Ruſh — 
oft 














Verlangt: Gut empfohlenes Kindermädden, Guter 
Lebn. Fred. Denver, 3850 Ellis Ave. 


Berlangt: Gin ji Inges Madchen für leichte Hause 
erbeit. Mrs Johnſon, 830 Lincoln Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, nett und reinlic. 
in Yıundroom, Keine Sountagsarbeit. 131 Lake Str., 
„Ihe Midget“. 


Verlangt: Cine Scheuerfrau. Hillman’s, 112 
State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 477 ®. 
12. Sir. doic 


_ Verlangt: Mädchen 14 er Hausarbeit. — 
63 Orchard Str.1 


Verlangt: Sofort, — für leichte Arbeit. — 
Chicago Pluſh & Leather Caſe Co., 1260 Dearborn 
Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas vom Kochen verftehen. Nachzufragen im 
Saloon. n. 814 3 Milwautee Ave. dirja 


 Berlangt: - Mäden für allgemeine &Hausarbeit 
132 34. Str.. nabe Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeinegaus: 























arbeit. 415 Taf Str. uido 
Verlangt: Mädchen | für allgemeine Hausarbeit. 157 
Indiana Str. midofrdi 








— Verlanot Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit; 
frifch eingewandertes wird vorgezogen. 4201 Arcer 
ide, midoft 


Verlangt: Deutiches Mädgyen für allgemeineYauss 
arbeit. 112 S. Ceuter Ave. mido 


Verlangt: Gr tes Mädchen. Muß kochen und baden 
fünnen. „eine Wälche. 17583 Garfıeld Boulevar), 
de Paulina Str. dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für feichte Haus: 
erbeit in Heiner Familie. 583 Blue Island pe. 























dimido 
Verlangt: Hausmädchen in — Familie. 820 
Wiljen Ave., Ravensiwood, 1. öl. . dimido 





“erlangt: Eine Kelinerin für  Reftaurant und Sas 
loon. Süpdoft:Ede Fiftb Ave. und NRandolph Etr., 
Bajement dimido 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarb beit. 
Mub etwas vom Kochen verftehen. Nahzufragen im 
Saloon, 814 Milmaufee Ave. dimido 


— Fellers, das einzige größte deutich-an amerifa: 
niſche Vermittlungs-Jnftitut, befindet jih 58 M. 
&lart Str. Sonntags offen, Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 19. 5jan® 


Berlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit n.j.w., erhalten gute Stellen, Herr: 
ihaften gutes ——— Reellſtes deutſches Vermitt⸗ 
lungsbureau „Germania“, 518 Wells — ui 

4 limti 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
weite Arbeit. Gingeivanderte jofort untergebracht. — 
Mrs, Lewin, 3316 Nhodes Ave. lHil,im,X& 














— 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeiaen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Mori.) 





Gefuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. Epre: 
he deutih und engliih. 155 W. Tipvifion Str. 





Gefecht. Deutihe Wittwe, 47 Jahre, mit 2 Kin: 
tern, Mädchen 16 und 8 Nabre alt, jucht Stelle ala 
Hausbälterin bei beſſer ſituittem alleinſtehendem 
Serra. Nachzufragen 189 Lewis Str., gegenüber dein 
Alcrian Bros. Hoſpital, binten, unten. dojadi 


Sei ucht: Anftändige Frau, 48 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushälierin-bei alleinſtehendem beſſer 
ſituirtem Herrn. 181 High Str., Ece Dunn, Eingang 
an der Seite. doja 








Gejuht: Aunges deutjches Mädchen, welches das 
Kleidernäben erlernte, jucht Beichäftigung bei einer 
Lleider macher in womödglich an der Nordſeite. Helen 
Steinhofer, 422 Melroſe Str. mido 


Geſucht Eine den tiche Frau mit einem Kinde ſucht 
Stelle, Stadt oder Land. Zu erfragen: 80 . Eir. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort? 





$45 kaufen Familien- oder Geſchäfts-Pferd, Mähre, 
1150 > Bund, Bargain. 4223 Dihigan X pe. 


Bu vi verfanien: Oelwagen und Pferd ſehr billig. 
1018 N. Hoyne Ave. bofr 


Zu verfaufen: 9 Bierd. 879 N. Halited Str. 


Dundert⸗ von neuen und Second Hand Wagen, 
Augyies, Kutihen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Epredr bei uns vor, ivenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 





395 Wabaſh Ave. 1jl, 1m% 








Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 — das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Stutz-Flügel, aus Wi en impor⸗ 


tirt, ſehr billig. 795 Milwaukee Ave. 





Zu verkaufen: Mabogann Upright Piano für } von 


Nur $9C für gutes Upright Piano: 8 monatlich. 





deſſen Werth, wie neu. 1015 N. Halſted Str., gl. 


Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 30111w 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gets das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Gelegenbeit für Nemanden, 


der fih verheiratben will. Eine vollitändige 6 Zimmer 
Hauscinrihtung billig zu haben. Muß verfauft wers 
den. 800. Nahzufragen: 486 Garfield Ave. 


Zu vertaufen: Billig, eine aus 8 möblirten Sims 
mern beitehende Wohnung. 151 Indiana Str., ziwei- 


te3 Flat. mido 
Geht zu ‚Lion“, 192 E. North Ave. lojl, Imæ 





Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter ater dieſet Nubrit, 2 Cents das ort.) 


Zu verlaufen: DOlcander. 41T NR. Clark Str., Mrs, 


Coners. 


Zu verkaufen: Hartholz⸗Partition, billig. 73 Meft 
Late Str. mido 


Aller hand — — Ice Boxes, Wall⸗ 
caſes, Sboweaſes, Counters, Sbelding und Grocerd 
Bins; alte Sachen gekauft und verkauft. 193 Mit: 
waufer Ave. 4illmt£* 








Perſönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Geheim-Polizei— 


Agentur, 8 und 95 Fifth Ave. gZiumer 9, 
bringt irgend etiva3 in Erfahrung auf privatidem 
Wege, unterjuht alle unglüdligen Familienverhält: 
nifle, GEheitandsfäle uw. j. w. und jamınelt Be: 
weile. Diebftäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjscht un? Die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Anjprühe auf Shadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsjäülle und dergl. mit Erfolg gelten) 
gemacht. Freier Ratb in Redtsjahen. Wir find Die 
einzige deutihe Volizei- Agentur in Chicago. Sonn: 
tcgs cjfen bis 12 Uhr Mittags. 2m” 





Löhne, Roten und fchlehte Rechnungen aller Art 


Creditors Mercantile Agency, 


5 Schul, Rehtsanwalt. —c. Hoffınan, Konſtabler. 
Sieb, 1 





 Rinide Unterricht in der englüicen Sprade. — 


Aerzt liche s. 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. - 


__2iank* 
© lut- und Trivatkrant- 





4 es Ü er 



































Geimäftögelegeubeiten, _ 
ae ac 2 — — 


u vertaufen: Gutzahlende Päderei,- üur Store: 
Zinn. Einnahme $18 bis 9, Sountags BO bis-S32. 
27 W. Tieifion Str. doft ja 


Zu verfanfen: Gandy-, Tadel m und Bigarrenflore 
mit Wobnäang. Gute Radbarjchaft. 8601 Zincoin > 
228, 


— — — — 
Zu verlauien: Erſtet Klaſſe Market. T Jahte eta⸗ 
blitt derbunden mit Grocery:-gute Kundfhaft; gute 

Binsictung, Nahzufragen: 188 Walnut Etr. 


E00; Aüderei, Nordieite nur Storettade, 12815, 
„gite“ Breiie: Miethe ©; Wohnung binter'm 
Store; Pridofen „Butter Sade. Hinke, 59 
Tearborn Str. 2ag,Dojedi,?®o 
Zu verlaufen: Saloon mit Bvardingaus, anderer 
Geigäjte halber. Adr. M. 6M Abendpoſt. dofrſa 


Zu verfanfen: - Grocerp, Gonfectionerp, Bülerei, 
feine Laundıry, 5 Wohnzimmer, billige Miethe, feine 
Lage. 126 Sit 24. Str, 


Zu vertaufen: Grocerd und Saloon, gaute Lage, al—⸗ 
ter Stand. Verkaufsurſache: Hohes AÄlter. 40 N. 
Windeiter Ave. % doja 























Bu verfaufen: : Eine f ein "eingerichtete Bäderei, Um: 
ftände halber billig. dr. 3% 235 Abendpoft. dir 





3u vertaufen: Eine ute Päderei, nur Store: 
Trade, gute Tage. 0 entitage Ave. dofr 


Zu yerfaufen: Ein in Meatmartet an ft North Ave., 
billig, wegen Gejchäftsveränderung. Adr.: R. “3 
Abendpoſt. 





Zu vermietben: Gin guter Saloon unter güuftigen 
Bedindungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Pra. Aftn., 536-612 N. Halfted Str.. 
zivi isn 810 Ubr Dorgens. 2öjn, didoja® 





3u vertauien:  Grocerp: und Delit ateflen Store. — 
252 Abeidpoit. mido 


% 


gu verfaufen: Gin gutgebender Yutcheribop, mit- 
ten im Town, iſt ſofort billig zu verlaufen. Hinde— 
rer, Des splaines, SS, eag, ImX 











Zu vermiethen: Store mit feiner Einrichtung und 
Werkzeugen für Meatmarket, in guter Lage. Mähi se 
Mietbe, Ernft Stod, 374 Sf Divifion ı Str. dmVorf 








3u derfaufen: 8 Kannen Milchroute Nachzufragen: 
8239 ©. >. Balited Str. il, lıoX 


gu verfaufen: Gute Abendpoft:Route auf F der Süd: 
weitjeite; billig. Zu erfragen 206 La Salle Str. 
28jl* 

Zu verlaufen: Gute Abendpoit:Route; gute Gele: 
genbeit; billig. 124 Emerjon Ape., nahe Grand und 
Robey, 1. Flat, hinten, Bil* 


Gitzahlende Päderei, Nordjeite, Miethe $20, für 
8100, wegen bobem Alter abzugeben. Adr. F. VNé 
Abendpoft. » 2jllm 























Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


XTbeilbaber verlangt in einem etablirten Wein 
Mig. Geihäft, mit 1000. 292 Oft North Ave. 











Berlangt: Tartuer mit 830 in Manufacturing: 
Seihäft. Kein Humbug. TIL, 356 Dearborn Str. 
miko 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer R Rubrik. 2 Cents das Wort.) 








Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung. 355 Mil: 
mwaufee Ave. doja 








Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: —5 Zimmer Wohnung, ſau⸗ 
ber und hell, von Leuten ohne Kinder, auf der Nord— 
ſeite, nahe Hochbahn oder Straßenbahn. Preisangaben 


> 


unter 5. 208 Abendpoit. mido 








Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Co, 
3 Dearboın Str., Zimmer 34, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave, nahe Robey Er. 
Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pferde und Wagen, Waarten, Einrichtungen, Saläre, 
Lenfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab⸗ 
zahlungen arrangirt nach Euren Umſtänden, jo daß 
Ibhr ſie ohne Unbequemlichteit oder Aerger einhalten 
dunt — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
Beſiz. Keine Veröffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo be: 
jablen wir es für Euch ab und geben Euch weitere! 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt jür die Bequemlichkeit 
den Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
twehnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſprechen, ſchreibt 
oder delephonirt Central 1000 und wir ſchichen unſe—⸗ 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago FinancCo., 
8 TDearborn Str,, Se ie 304, Tel. Central 1060, 


49 W. North an. nahe Robey Str. 
12j1,1m% 














Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
don $2%0 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
Ihr werdet «3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mir 
vorzufprechen, ehe Ihr anderiwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfligite Vedienung zugefihert 























U. 9 Frend, 10ap,1i% 
2 128 Lalalle Straße, Zim mer 3. 
Geld! Geld! Geld! 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicaco Mortgage Yoan Company, 
Simmfer 12, Sayınarket Theater Building, 

WI W. Madifon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Eich Geld in großen und feinen Per 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend iwelhe gute Siderheit zu ven billigften Bes 
dungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit geınadi 
teerden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
cenonmen, wodurd die Kaften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mourtgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
llap*® 


Geld zuverleiben — 
auf Möbel ı u Pianos, ohne zu — inSummen 


ven 8W0 vbis 800, zu den billigſten Raten und leichte- 
ſten Bediagungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie keineGefahr, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unſer Geſchäft iſt verantwortlich und lang 
etablitt. Keine Rachfragen werden gemacht. Alles pri— 


vat. Bitte, vorzuſprechen, ehe Sie anderswo hingehen. 


Alle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 


Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere, 
Da? einzige deutjche Geihäft in Chicago. 


Adler Yeib Go., 70 LaSalle Str.. 3. 3, Ede Ran: 
dolph Er. ©. €, Boelter, Manager. 2m;X* 


Chicago Gredrt Company, 
PR LaSalle Sir, Zunmer 21. 





Geld gelieben auf irgend welche Gegenftände. Keine 


Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Xange Zeit. 
Leichte Adzadlungen. Wiedrigite Raten auf Möbel, 
VBianos, Pferde und Wagen. Spredt bei un; vor 
uud ipart Geld. 


92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Brand-Tiffice, 534 Lincoln Ave., Lale View, 


Nortbweitern Mortgage Toon Go, 


465 Diilmaufee Are, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder'3 Apothefe. 
Geld gelichen auf Möbel, Tianos, Pierde, Wagen, 


u. ſ. w. zu den billigſten Zinſen; rüdzahlbar wie mar 
winjcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Ein- 
wobner der Rordjeite und Rordmweitjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. limy* 





Von Luren Storage GCo., 306 und 38 W. Ban 


Buren Etr., Bone Monroe 129. Möbel aufbe: 
wabrt, umgezogen und verpadt. Privat Noom?. Freie 
Abholung. Geld geliehen. Baar bezabit jür Möbel, 
Federn, Teppiche. 12jl,Im, dojamo 








Unterricht. 


(Anzeiaen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprache für Herren oder Ta= 


men, in SKleinklafien und pridat, fowie Buchhalten 
ar Handelsjäder, bifanntlih am beiten gelehrt im 


W. Bufineh College, 32 Milwartee Ape., nahe 


Sanfte Sir. Tags und Abend!. Breife mäßig. 
Leginnt jest. Prof. George Jenfien, Prinzipal. 


löag,ddja* 
AcadempyofMujic, 58ER. Wihland Une, 





rohe Milwarfee Ave. Griter Klaffe Unterricht ir 
Piano, Violine, Blandoline, Zither und Guitarre, 
0 dent? Ne Sorten Inftrumente zu baten. 
Wbolejele. Wir.lıX 








Nähmaidhinen, Bichcles 2e. 


(Unpigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Näbmaihinen kaufen zu 


Whole un bei Alam, 12 Bu 3 Reue. 
Si ion $10, ee W *33: 





ten 
Behandlung. 
lee Ave., — North Ave. 


Adr.: 


zenzen. 
Centtal 382. 


Walter G Kraft, deutiher Advolat. 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. ur 
geichäfte jeder Art zuftiedenitellend vertreten. Berfab: 
Bankerottfällen. Gut eingerichtetes KRollekt‘s 
Anfprüce überall durchgejekt. 
Lohne ſchnell follettirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
134 Wajhington Str., Zimmer u 


ten in 









— ee a a 





Sermicha: _ re 


- Eine günftige Gelegenheit, ein "eigenes Keim zum 


erwerben. 


Guttes, bebolytes und vorzüglich zum Uderbaw ge: 
elegen- in dem berübmten Mara: 
tbön- und den füdlihen Theile von Yincalu-County, 
Wisconfin, zu verfanfen in Parzellen von 4 Wder 
Preis 5.00 bis $10 pro Ader, 
ter Dualität des WVodens, der Yage und des Solj: 


eignetes ® 


oder mehr. 


beftandes. 


Um -mweitzre Arskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuch für Heimftättejucder“ 
—* man an „J. 9. Kochler, 
Wis oder hefler jpredht dor im jeiner Chicago 
gmeigerfic im zweiten Stod, Wr. 
Ede Elvbourn Ave, 
am Sienftag, den 14. Auguft, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr WUbends für einen Tag zu ſprechen jein 
wird. Herr Koebler ift im diejer Gegend auf einer 
Farım groß geworden und kann deswegen auch ge: 
uaue Auskunft geben. 
Iuitige mit binaxs zw nehmen und ihnen das Land 


Ude, 


zu zeigen. 
Adreſſe: 


Wis. Bitze diefe Zeitung zu. ermäbuer. 


Spezieller Rachlaßvertauf: 
Stall, “u unter 
gezäunt isconfin, — Henth Ullrich, immer 
90, 163 Randolph S Bi 


Zu verlaufen: 


firter Badewanne, 
Brei3 nur 25, 


tamndale Ave., 


142 6. North 


Und er ift bereit, 


80 Acker an Haus, 
ſchönes Holzland, 


Nordweitſeite. 


Rahe Lawndale Ave. 
Metropolitan Elevated —Neues 8 rl, Haus, ents 
haltend 2 Parlors und Eßzimmer, 
Vettzimmer, nebft Badezimmer, mit Borzellanzglas 
DMarmorısWajchbeden u. j 
wenn jofort genommen. 
$150 baar uud $l5 monatlich von vertrauensmwertker 
Verjon. Nahzufragen beim Gigentbümer, 3 
2 Wlcd3 nördlih von Armitage Ave, 
Nebmt Metropolitan Glevated nah Lamndale Ave. 
oder Armitage Ade. Car nah Lamndale Ave. Station 
und ‚gebt dann nördlig. 


Kühe und vier 





gu verkaufen: 
aus 2 Bartors, 
Detteziimmern, 


Sofortige 


nard Ave., 


Nehmt Pelmont Ude. 
oder nehmt Milwaulee Upe. 
gebt öftlih bis 


$15 der Konat—Reues 6 Zimmer Haus; 
Porzellan Badewanne, 
Alles neu und nos 


und kaltes 
Plumbine; 


ſchließlich Zinſen. 
1816 Bernard Ave., 
Ave. Nehnit irgend eine Car, 
freuzt und nehmt Transfer an Belmont Une Gar, 
tweitlich laufend, 


ni. 27 .. 000 

gu tertaufen: Wellington Wpe., 1} Blod3 weitlih 
ven California Ape. zwei Blods ſüdlich von ar 
Francisco Ave. — Neues 
eihenes Mantel, fei 


niont Ade., 


hödigee 6 Zimmer Haus, 
litt, Porzellan glafirte Badewanne, 
beflin, o,tene Plumbing u. j. w. Preis 82250. Nebme 
$150 Daar ud 315 pro Monat. — Spredt vor Sonr.: 
tag ;wiichen 10 Uhr Borm. 


Anzahlung, 


Eigenthümer, 


Zu verfaufen: 400 €. Ravenswood Bart Ave, hal · 
ber Blod nördlich von Zement Abenue, 
Groß Bart Starion: 


Eichen 


wenne; — Waſchbraen u. 
nebine $200 baar und $15 pro Monat. —— vor 
beim Gigenthümer irgend einen Wochentag oder Sonn is 
tag zwijchen I Uhr VBorm. und 6 Abends, 


Schöne 6 Zimme mer ceuage 

hohes Baſement, 
Gas, nahe Elybourn —— 
*10 monatlich. William Zelosky. 


Zu verkaufen: 
ner in der Länge, 
—* gen, 
Si600 $1W baar, 
537 Oft Belmont Ave. 


Su verlaufen: 





5:gimmer Häufer . 


4: immer 
4: Jimmer 
T=gintmer 
6: immer 
T:gimmer & 
d-gimmer & 
T=:gimmer 
8: Zimmer & 
5-gZimmer 
8: Bimmer 


10: —— — 
Seur lleine Auzahlung erforderiich Sprecht dcr 
oder ſchreibt wegen illufteirtem — don 
neuen Häuſern au der 
und in Vorſtädten gelegen, zu 81500 bis $45W, = 
monatliche Abzablungen, jo niedrig tie Mietbe. 63 
kojtet Each nur einen ent, 
ein fofiges Heim Ihr Euch an ſchaffen —*8 für das 
Geld, was hr für Mietbe zablt. Nah Gmpfang eis 
ner Voſttarte ihide ich Euch Pläne. 
S. E. Groß, 6. Floot, M Maſonie Temple. 


Habt Ihr Häuſer zu verfaufen, zu zu "vertaufchen oder 
zu veriniethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand, 
vrfen von 10—12 Uhr Bormittces. 

Richard A. Kodhk& Go., 
New York Life Gebäude, 
Monroe Str., 





Zu verfauien: 








miflion, Vormittags: 
Gde Kornelia, l 1 
Dffice, Zimmer 341 Unity Blog., 79 Dearborn a“ 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Grit» garantirte Gold-Hppotbeien von 200 bis 
83006 zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9 bi$ 12 Uhr — 
Richard A. Koch & Co 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., 





GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und beredhnen Feine Kommiflion, wenn ‚gute 
Sicherheit vorbanden. 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver= 
tanicht. — William Freudenberg & Co., 140 mit 
ington Str., Sübdoftede LaSalle Str. 


Wir verleiben Gew, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Qut= 
chnell * u oder vertanjchen. Streng reelle 
o., 119 Milwau= 
und Robey * 





Zu leihen geſucht: 
gute Sicherheit, 


Are 


Privatgeld zu verleihen auf erſte Mortgage, obne 
— Abzablung angenommen alle 6 Monaie. 
. 185 Abendpoft. “i 


— — $1000 auf Grundeigentbum, 2. 
Hppothet. Gute Sicherheit. 
poit. 











Verfahren eingeleitet; 
rungs⸗Dept.: 
ſchnell kollektirt; 


tungs⸗Depat tement. 


Empfchlunge 
—el. M. 188. 


fültige Bedienung; 





Win. R. Rummler, deutſcher Votentar walt. 
MeBiders IheatersBebäude. 1951,2* 


Heirathsgeſuche. 
— zum diefer Aubrit 3 Cents das 
feine Unzeige unter einem Deler) 





— — 
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Neues 8 immer Haus beſtehend 
Küche und Speiſe jimmer und 3 
moderne Plumbings. 
82100, 160 Bear und $15 monatlihe Wbzahlungen. 
Vefignahme. Rahzufragen beim Gigentbüs 
mer, Während des Tages und Sonntags. 1816 Bers 
balber Bilod_füdlih von Belmont Ave. 
Car in weitlicher Richtung, 
— bis Greſham und 





Figperbolz Kamin; 
deru; beit arangirtes Haus der Nordweitjeite; 
verfaufe auf monatliche Abzablun gen don $21 ein 
Spredt vor beim Gigenthümer, 
halber Blod jüdlih von Belmont 
die Belmont Mpe, 


und 6 Uhr Abends. 








Neue 5 Zimmer Häufer an Hum⸗ 


Zu derlaufen: 
City Wafler, 7 Fu 


boldt Straße und Addijon Ave, ; 
Tajement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton⸗, Belmont 
und Irving Vart Boulevard Gars. Nur $1400. $50 
Agent ift Sonntaus 
2148 N. Humboldt Str. zu ſprechen fi 

1959 Milwaulee Ave. 


Sechs⸗ Zimmer⸗Haus; 





Reues Prefied Brid Front Haus. 
Preis nur $1500. Nehme $IW Caſh und $IO monat: 
Ih. Nahzufragen: H5l Grob Ave. Nehmt Wihland 


pe. Gar bis 46. Str. oder 47. Str. Gar big Xaflin, 


Berſchiedenes. 


Zu derkaufen — 75 neue Häuſer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenſo wie Bike. — 


J 








e, Nor doſt-Ecke LaSalle und 
Zimmer 814, Flur 8. 


Haus und Bladimitbihop, 
wegen Krankheit, Albert Henne, an Milwautee Üpe., 
im Town of Niles. 





Tinanzielles. 
(Anseioen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ver: 


leiht PBrivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
Reidenz, ZT R. Hoyne Ave., 








Zinjen von 46%. 








ug 70 auf —* — gegen 
712 Milmautee 





Udrefie W. 713 Abends 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtsanmwalt. 
Prozefle in aller Gerichtshöfen geführt. Rectöges 
ibäft: jeder Art zufriedenftüiellend bejorgt; Banferotts 
gut ausgeftattetes Kolle fti: 
YAnjprübe überall durdegieht; 
Abitrafte eraminirt. 
155 SaSalle Str. „ Simmer 1015. Zeienhone 





Fred Blotte, Rehtsanwalt. 
Ale Rechtzjachen prompt bejorgt.— Suite zu 
Unity Building, 79. Dearkorn Str. 
Osgood Str. 


Be ee 
Patentanwälte. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Luther 8. Miller, Batent: Anwalt. Brompte, jorg« 


techtögiltige Patente; 
Breije; Ronjulte on und Bud frei. 1136 ar 





















ST. 


NIT 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 











Die Zuflucht. 


Roman von "Andre Theuriet. 





(Fortſetzung.) 


Sein einziges Beſtreben war jetzt 
darauf gerichtet, die dreizehn Jahre, 
die er unter dem harten ehelichen Joche 
geſeuft hatte, aus ſeinem Gedächtniß 
zu ſtreichen. Wie gerne hätte er alle 
dieſe Erinnerungen ausgerodet und 
ſie — wie der Gärtner das Unkraut 
— auf einen —— zuſammengewor— 
fen und zu Aſche verbraunt. Um 
ſchneller die trüben Gedanken von ſich 
abzuſchütteln, verließ er ſeinen bis— 
herigen Wohnort und zog nach Nizza. 
Dort, zwiſchen den duftenden Blumen, 
an der meerumrauſchten Küſte, unter 
dem tiefblauen Himmel, deſſen ſtrah— 
lendes Licht die Sinne berauſcht — 
dort ſchien es ihm, als ob ſeine Jugend 
jetzt erſt beginne. Mit erneueter Lei— 
denſchaft ſtürzte er ſich in den Strudel 
der Vergnügungen. Alles, was mü— 
Bige Menjchen an rajfinirter Freude, 
an Sinnenluft und weltlichen Genüflen 
aller Ürt erfunden haben, um den Ernit 




















des Lebens fern zu halten, durchkoftete 
er in vollen Zügen. Wohl war er 
Durch die traurigen Erfahrungen, die 
er in feiner Ehe gemacht hatte, bor= 
fihtiger geworden; er hielt fein leicht 
empfängliches Herz ängftlich im Zügel 
und hütete fich, in bie verichiebenen klei⸗ 
nen Liebeleien, die er anknüpfte, ein 
wärmeres Gefühl hineinzulegen. So 
erreichte und überſchritt er ohne wei— 
tere Störungen ſein vierzigſtes Lebens— 
jahr. Da plötzlich ließ er ſich, ernſt— 
licher und tiefer, als er es ſelbſt wünſch— 
te, von einer jugendlichen Erſcheinung 
feſſeln, 


nacht verliebt hatte. — — — 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein‘ unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syru s. Es ist ange- 
nehm. Es ehthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. 








Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütte? Freund, 


Die. Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 





e 7 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, * YORK CITY. 








niebergebrüct und um zehn Jahre ges 
| aliert, aus feinem tollen Rauſche. Die 


| | ganze Umgebung, in die er fich verirrt 
i hatte, alle Menfchen und in erjter Linie 


' dorthin zu flüchten, 


in die er fich in einer Karneval3= | 


' feine eigene Berfon, ja das ganze Les | ) 
! —— > ı fen des Orfans flang hier nur noch wie 


waren ihm zum &fel gemorden. 


Wahrhaftig, das Unglüd verfolgte ihn | 


förmlich; Alles mißglüdte im! Er 
hatte verjucht — ivenigjtens 
fich das ein — ein liebevoller Gatte und 


zärtlicher Vater zu fein, aber der un 


duldfame Charakter feiner Gattin und | 


das feindfelige Benehmen feines Sob- 


bildete er | 18 Naf 
' bes, das feine Füße aufmühlten, unter | 


: den hohen Bäumen wie im Schiff einer | 


| bene Herbe: über die 





| belle Plätfchern 
Flötenſtimmen herauftönte. 
tief eingeſchnittenen Schlucht herrſchte 





nes hatten ihn aus dem Kreiſe ſeiner 


Familie vertrieben. 
mit er die erſten Enttäuſchungen ſeines 
Lebens ebtäuben wollte, erſchienen ihm 
jetzt thöricht und ſeicht. Er hatte ſich 
lächerlich gemacht und kam ſich nun er— 
Ds nd unnüß auf der Welt vor. 
Vielleicht Flüfterte ihm auch in feinem 
Sinnern eine borurfspole Stimme zu, 
daß er fein Leben durch eigene Schuld 
berpfufcht Habe. Inmitten Ddiejer 
troftlofen Stimmung erfaßte ihn mit 
einem Mal ein brennendes Heimmeh- 
gefühl nach den Stätten feiner Jugend, 
nah den Urgonnen und nach dem von 
tiefem Waldesfrieden umraufchten 
Haufe feiner Väter. Wenn man zwan- 
zig Sabre feines Lebens in 

LVandeinfamteit verbracht bat, fo 
man doc, 
der väterlichen Scholle eng vermachlen. 
Auch durch Vital von Lochères' ſturm— 
bewegtes Leben konnte das Band, das 
ihn noch immer mit der Heimath ver— 
knüpfte, nicht zerriſſen werden. Der 
Gedanke, dieſe wiederzuſehen und ſich 
befejtigte fih im= | 
in feinem verftörten Ges | 


3 


leibt 


mer mehr 

mütbe, 
So fam es, daß er Saudar den 

Auftrag gegeben hatte, die Wohnung 


| in Harazee für ihn in Stand zu Jegen, 


Vital dachte jet in feinem alten vä= | 
terlichen Haufe vor dem halb verbrann= | 


ten Kaminfeuer mit bitterfüßem Nach- 
gefühl an jenen Saal im Reftaurant 


Francais, too er fih nad Schluß de3 | 


Balles zum erften Mal in Gefelichaft | 


jenes fchönen jungen Mädchens befuns 
ben hatte, 

BeimScheine der verlöfchenden®luth | 
fah Vital im Geifte die gewöhnlichen | 
Befucher jenes Reſtaurants vor fi: 
die ftuberhaft nach der neuejten Mode 
gefleideten Lebemänner, die Bertrete- 
zinnen der Halbmwelt und unter ihnen 
fogar einige erentrifche Damen aus der 
guten Gefellfchaft, die fi aus Neugier- 
be dort eingefunden hatten. Die mei- 
ten der Anmejenden waren jchon De= 
masfirt, trugen aber no) ihre phan- 
taftifchen, halb meißen, halb rothen 
Koftüme. Der Icharlachrothe Atlas, 
die filbernen Brofatftoffe und die Per- 
lenſchnüre auf den entblößten Schul- 


und daß er, noch ganz betäubt von den 
Ereigniſſen der letzten Zeit, jetzt in dem 
ſo lange verödet geweſenen väterlichen 
Hauſe vor dem Kaminfeuer ſaß und 
einſam und verbittert an dem Reſt— 
ſeiner ausgegangenen Zigarre kaute. 


Viertes Kapitel. 


Der November iſt in's Land ge— 
zogen und mit ihm wilde Regenſtürme. 
Heulend fegen ſie durch das Biesme- 
thal, nehmen wirbelnd die letzten gelben 
Blätter mit ſich fort, rauſchen wie 


Meeresbrauſen in dem hohen düſteren 
Walde und verwandeln das ſanfte Rie- 


tern ſchimmerten magiſch im Glanze 


des elektriſchen Lichts. Eine Mando— 


linenkapelle ſpielte abwechſelnd Wiener 


Walzer und neapolitaniſche Melodien, 
während ſich Herren und Damen an 


ſtätte keineswegs imſtande ſei, 


Champagner und kalten Fleiſchſpeiſen 
gütlich thaten und ſich in höchſt unge- 
Leben an jenem ſonnigen Küſtenſtrich 


zwungener und oft frivoler Weiſe un— 
terhielten. 


Schließlich rückte man die 


Tiſche an die Wand, und auf dem frei | 


gewordenen Raume begannen einige 
Paare einen Walzer zu tanzen. Als 
dann aber das Mandolinenorcheſter 
mit ſeinen dünnen, feinen Tönen einen 
ſpaniſchen Tanz ſpielte, riefen mehrere 
Stimmen: „Louiſette, jetzt koömmſt Du 
dran!“ Und nun ſah Vital ein jun— 
ges zwanzigjähriges Mädchen hervor— 
treten, das ein einfaches weißes, mit 
rothen Bändern geſchmücktes 
trug. 
gemahlen, hatte zarte jugendliche For: 
men und ein unfchuldiges Kindergeficht, 
aus bem mit naidem Ausdrud große 
blaue Augen leuchteten, .- Ihr Kleid 
aierlich in die Höhe hebend, begann fie 
einen jener wunderbaren Ipanifchen 
Tänze, die Mo lagueda. Sie tanzte 
leicht und graziös, und aus ihren bald 
raſchen, bald eriterbenben Bewegungen 
fpradh jeltfam verhaltene Leipeafchaft. 
Die verführerifche Anmuth ihres Ian- 
zes und ber pricdelnde Reiz des mäbd- 


Schluchten 


ſeln in den ſandigen 
* rauhen 


in ſchäumende Ströme. 
Boten des herannahenden Winters hin⸗ 
derten Vital aber nicht, ſeinem Ver⸗ 
gnügen am Herumſchweifen in Wald 
und Flur nachzugehen. Im Gegentheil, 
er zog das heftige Mühen und Käm= 
pfen in der Natur der dumpfen Abge- 
ichlofienheit feinerWohnung vor. Denn 
fchon fing er an, die Veberzeugung zu | 
gewinnen, daß die erwähnte Zuflucht3= | 
ihm 
Ruhe und Frieden zurüdzugeben. Der 
plößliche Uebergang bon der jtrahlen- 
den Heiterfeit und dem aufregenden 


zu der düfteren Stille und Einſamkeit 
feines jebigen Aufenthaltsorte® mar 
freil ich gar zu fchroff geiwefen. Eine 
eigenartige tiefe Verftimmung Taftete 
auf ihm, wie auf allen unthätigen Men- 
fchen, die in fich felbjt feinen Rückhalt 
finden, und die nicht willen, mas fie 
mit ihrer Zeit anfangen follen, fodaß 


| ihnen der Tag unerträglich lang und 


| der Abend endlos erfcheint. 


dä Kleid 
Sie war fehlanf und elegant | 


Vital war 
icht der Mann, der fich mit miljfen- 
fchaftlihen Studien oder dem Xefen 
intereffanter Bücher bejchäftigen moch- 


' te. Auch mwiderftrebte es ihm, mit fei= 
nen früheren Befannten, die in den be- 


nahbarten Dörfern und Gtäbtchen 
wohnten, wieder 
fnüpfen. 
gendaenoffen war er wohl mährend 
der zwanzig Jahre, die er fern von ber 


: Heimath zugebracht hatte, ein Fremder 


chenhaft unſchuldigen Geſichts griffen 


Vital ſeltſam an's Herz. Lange blieb 


er wie verzaubert in ihren Anblick ver- 
Endlich fprach er der an⸗ 


ſunken. 
muthsbvollen Tänzerin ſeine Bewunde⸗ 


rung mit folder Wärme aus, daß bei | 


ihr fein Bmeifel 
herrjchen konnte. Sturz, er verlieh das 
Reitaurant in Gefelichaft von Zouifet- 
te. Diegmol war er nun wirklich von 
tiefer, zärtlchier Liebe erfaßt morben. 
Beinahe fünf Jahre dauerte diefes Ver: 
hältnik; da fam auch bier die Ent- 
stäufhung. MAUS er eine Tages uner- 
martet nad Haufe fam, fand er Loui- 


über feine Gefühle | 


ſchmack angeſchafft hatte, 


fette in zärtlichem töte-A-töte mit ei⸗ 


netri Höchft untetgeorbneten Schaufpie- | 
ler. So heftig und unerwartet ihn die= | 


; mar immer nod; 


fer Schlag getroffen hatte,-ebenfo rajch | 


wurde Vilal auch von ſeiner Leiden⸗ 


ſchaft geheilt. Plöglich in- die. nadie -) 
— geſchleuben ae er, 


nn 


} 


aervorben, auch fürchtete er die zudring- 
lihen Fragen feiner einjtigen Freunde, 
deren Beantwortung ihm peinlich ge= 
wejen wäre. Schon jebt war ihm ber 
Gedanke ın einen längeren Aufenthalt 
in den Mauern von Harazde drüdend, 
denn in den Öben Räumen, 'wo feine 
Schritte unheimlich hallten, blieb er zu 
viel auf ſich ſelbſt angewieſen. Un— 
angenehme Erinnerungen peinigten ihn 
und erweckten in ſeiner Seele die bren⸗ 
nenden Qualen einer zu ſpäten Reue. 
So blieb ihm als einzige Zerſtreuung 
nur die Jagd und das Umherſchweifen 
in den Wäldern, wofür er bon jeher 
eine große Vorliebe gehabt hatte. Bis 
er nun einen Kagbbezirk gepachtet und 
fich Hunde und Pferde nach feinem Ge- 
unternahm 
er täglich lange Wanderungen, denn er 
ein ebenjo rüftiger 
Fußgänger mie früher. 

Eines Tages gegen Ende November 
hatte fih‘ Tital wieder einmal troß der 


‚Regenmolten, bie wie eine päantafitiär, ; 
8 


bon einem’ ımfichtbären — aet 


Die Freuden, wos | 


' 
i 


Wipfel 
hinjagten, auf den Weg nach der Zau⸗ 
berſchlucht begeben und dann ſich weit 
in das dichte Waldgehege der Bolante 
hineingewagt. 

Die Zweige des entlaubien Geholzes 
wurden durch die Windſtöße fortmäh- 
rend auf und nieder gebogen, Bital 
brach fich aber mit Vergnügen Bahn 
durch da8 wirre Durcheinander des Ge- 
äſtes. Stand doch diefer Sturm, der 
ihm aus der Tiefe des Hochmwaldes ent- 
gegenbraufte, und der manchmal tie 
fernes, verworrenes Stimmengeſchwirr 
anſchwoll, dann ſich wieder auf Augen—⸗ 
blicke beruhigte, um kurz darauf mit 
verdoppelter Heftigkeit loszubrechen, 
ganz im Einklang mit ver unruh⸗ 
vollen Gemüthsſtimmung. Der Wind, 
der ihm wie mit derben Liebkoſungen 
die Schläfe umſauſte, ſowie das Aech— 
zen und Stöhnen des Waldes wiegten 
ſeine trüben Gedanfen ein und ließen 
ihm feine Zeit, fchmerzlichen Erinne- 
rungen nachzuhängen. Halb betäubt 
bon dem tollen Hin- und Hermogen ber 
Bäume, drang er immer meiter und 
meiter in’ Didicht ein und erreichte 
endlich den fich weithin ausdehnenden 
Hochmwald, der,ein enges Thal ein- 
fäumte, aus deffen Grund das filber- 
eines Baches gleich 
In dieſer 
eine wohlihuende Stille, venn das To- 
da3 ferne Gemurmel der Meeresfluth. 
Sp groß mar die Ruhe, die Vital um- 
gab, daß das Rafcheln des welfen Zau- 


Kirche widerhallte. Alles um ihn her 
mar in trübes, einfürmige® Grau ges | 
taudt: 
dürren Blätter, die filberfarbigen 
Stämme der alten Buchen und die da-= 


: binfliehenden Wolfen, die zmifchen den 


entlaubten Baumfronen fichtbar wur— 
den. Nur bier und dort fehimmerte 
ein mit Moos oder Epheu bewachlener 
Baumftamm oder ein langer, dichter 
Qrombeerzweig in lebhaftem Grün 
aus dem düfteren Grau herbor. Dieſe 
vereinzelten, ſelbſt noch im Winter 
nen Stellen warfen einen Hauch 


her Frühlingsahnung in die traurige 


Oede des großen, ſeines Schmuckes be— 
raubten Waldes. Trug wohl dieſe 
Frühlingsahnung oder das Bewußt— 
ſein, daß Vital dieſen Weg ſchon ein— 


ber Bäume 


ftiller | 


wenn auch unbemußt, mit | 


Beziehungen anzus | 
Denn für die einftigen Jus | 


mal in feiner Yugend bei Jujtiger Xagd, 


 derten Gtimmung? Seine 


Sugendgefühle. 


| der anderen Seite des Hügeld 

| ein unbefanntes Glüd erwartete. 

ı ahtundbierzig Jahren ift 
hoffnungsfrohe Empfindung etwas 

| Seltenes, da man in diefem Alter ge- 

| möhnlich feine Luftfchlöffer mehr baut, 


| fondern boll bangen Schauderns an 
' da& Unbefannte zu denten pflegt, dag 


| die Zufunft im ihrem Scope birgt. 
| Zocheres fühlte fich in diefem Wugen- 
| blidfe tie verfüngt und erflomm elafti= 
Then Schritte die entgegengefehte 
Seite be3 fleinen Thales. Lange frei- 
lich hielt ihn dieſer glückliche Wahn 
nicht umfangen, denn die Ueber— 
| tafchung, die ihm oben zutheil wurde, 
| war höchjt profaifcher Natur. UIS er 
den Gipfel des Berges erreicht hatte, 
fing e& an zu regnen, und eine Wald- 
dichtung mit gelbbraunem, abgeftorbe- 
nem Heidefraut lag vor ihm, die mit 
| einigen zerzauften Birken bepflanzt 
mar, 





(Fortſetzung folgt.) 

oe — —— 

(Driginalsforrefponteny der „Abendpoft“.) 
Franffurter Brief. 


| - 

| Frankfurt a. M., 18. Juli. 
| 

| 











Geht's Abwärts? 
Das lange Vefürchtete und Ermar- 


| tete ift jebt eingetreten; in der ſolange 


außerordentlich angeſpannt geweſenen 
Induſtrie-Thätigkeit zeigt ſich ein Nach— 

| Taffen — ein Erlahmen, jagen Manche, | 
und diejen erjcheint die Zukunft ziem= | 
lich trübe. Wir haben es, Jagen fie, nicht | 
ı nur mit einem Stoden—einem Athem= 
' Tchöpfen zu thun, 
' Rüdjchlag eingefegt, der auf die außer: 
gewöhnliche und unnatürliche Anftren- 


ı Jahre fommen für Deutfchland. Diefe 
‚ Leute fehen nun mahrfcheinlich zu 


'fchwarz, „mirklich fchlechte Zeiten“ hat | 


' Deutichland wohl faum zu erwarten; 


bon feiem Hunde begleitet, durchwan- 
dert hatte, die Schuld an feiner verän- 
Bruft 
durchzogen plößlich Fröhliche Lenz= und 
Freudig fchlug fein 
ı Herz, wie wenn ihm dort drüben auf 
irgend 

Mit 
eine folche 


id a d ri — i ä 
lonbern es hat be  fäuferinnen find in derartigen Gefchäf- 























die über den Meg zeritreuten | 


1 


— — — — 
series. ade ee ee 3 22 FRE We Sp See 


j 
| 


| 23 wird feinen großen Induſtriekrach 


| ; i Stre= | 
| geben, denn bei allem Eifer und Stre= | Güuferiinen wicht anı. Delle ia: Mi 


ben bleibt man hierzulande doch bor- 
'fihtig und das tolle unverftändige 
Draufgeben, das drüben die Regel ift, 
| ift hier doch immer noch die Ausnahme. 
| Aber eine ftille Zeit ift da und jo mirb’3 
| auch bvorerit bleiben, — jo mußte e3 
| auch kommen. 


Der Arbeitsmarft. 


| Hätte man nicht andere Anzeichen, 
fo würde die Lage des Arbeitsmarktes 
das jchon erfennen laffen. Es ijt da 
im legten Monat eine erhebliche Ver— 
fchlechterung eingetreten. Während die 
Zahl der befchäftigten Arbeiter nach den 
Mitgliederliften der Kranfentaffen im 
uni 1899 um 0,8 dv. Hundert zuge 
nommen bat, ift fie diesmal um 0,6 
> 9. zurüdgegangen. Die beichäf- 
tigungslos gebliebenen Arbeiter fangen 
an, die Arbeitsnachweife zu brücen. 
Während an den deutjchen Arbeitz- 

fomeit fie an die — 


nachweiſen, 





gung folgen muhte; er iwerden ſchlechte faſt ſchutzlos preisgegeben. 


r33: 


für Ansfhläge 
im Gefiht 


ud andere Arten von Hant-Hranthei: 
ten werden geheilt Durh den Ges 
braud) von 


Glenn's 
—— 


Dieſe Seife iſt beſſer als irgend eine 
andere für Toiletten- und Bade— 
swede,. 

@ie ift aus den beiten Stoffen, Die der 
mediziniihen WBillenfhait befannt 
find, hergeitellt. 

Durh den Gebraud von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime und Mitroben von Kranthei: 
ten getödtet und vernichtet. Ihre 
antifeptiihen Qualitäten find um: 
vergleihlid. 

Hüten Sie id) vor Nahahmungen. Hau: 
fen Sie nur Die echte, 


Bei Apothelern zu habeır. 


erftatung des „Arbeitsmarktes“ ange- 
Ichlofjen find, für 100 offene Stellen 
im Monat Juni des vorigen Jahres nur 
93 Bewerber zur Verfügung ftanden, 
drängen fih diesmal um 100 offene 
Stellen fchon 103,4 Arbeitsuchende, 
nachdem bereits im Mai diefes Kahres 
auf 100 offene Stellen 101,2 Bewerber 
gefommen waren. Wo Mangel an Ar- 
beitsfräften mar, ilt er in Weberfluß 
umgefchlagen. Die Abwärt3-Entmwide- 
fung der Anduftrie, die nach der Lage 
bes Eifenmarftes vorauszufehen mar, 
ijt durch die hinefifchen Wirren für den 
Augenblid noch beſchleunigt worden. 

Die Zahl der im Monat Zuni d. Y. 
in Deutfchland begonnenen Ausftände 
betrua nad) einerZufammenftellung im 
„Arbeitsmarkt“ im Ganzen 12. Diefe 
| vertheilen ih: auf die Landwirth— 
fhaft 1, auf die Induftrie der Gteine 
und Erben 3, der Metalle und Mafchi- 
nen 6, und der Leuchtitoffe 2, Bemer— 
fenömwerth ijt, daß der eine in der Zand- 
wirtfchafterwähnte von Schulkindern(!) 
ausging, die von einem Qandwirthe in 
Bernburg befchäftigt wurden. Sie for- 
derten ftatt eine Stundenlohnes von 
30 Pfa. einen folchen von 40 Pfg., und 
batten hiermit auch Erfolg. 

Die Lage der Derfänferinnen. 

Recht intereffant ift eine jüngjt er= 
—— Studie über die Arbeitsber— 
hältnifſe der Verkäuferinnen, die auf 
einer Dresdener Privaterhebung beruht 
und einen bekanten und gewiſſenhaften 
Soziologen zum Verfaſſer hat. 

In der beachtenswerthen Studie 
wird die mangelhafte Ausbildung des 
Lehrmädchens und die niedrige Ent— 
lohnung der angehenden Verkäuferin 
gejchildert, die fieroft zwingt, iften Un- 
terhalt : durch Gefchenke eines 
„Freundes“ zu ergänzen. Der 
Durchſchnittslohn einer halbwegs tüch— 
tigen Verkäuferin vom 20. Lebensjahre 
ab in guten Gejchäften ift 40—50 Mt. 
den Monat, Niemand wird im Ernite 
glauben, daß ein. Mädchen davon leben 
und fich qut fleiden fann. Nur lang= 
Jam fteigt das Gehalt bi3 Mart 60, 80 
und 100, felten mehr. Doch werden 
diefe Gehaltsftaffeln nah Willffür und 
Sunft feitgefebt. Ferien von 3—8 Ta- 
gen gibt e8 in befferen Gefchäften, jedodh 
nur für ältere und bewährte Kräfte. 
Sie dienen oft nicht der Erholung, fon» 
dern der Injtandjegung der Toilette. 
Ein trübes Kapitel haben die Beruf3- 
franfheiten der PVerfäuferinnen, die 
noch nicht genügend beachtet morben 
find. „Sp leiden die Verfäuferinnen 
in Barfümerieneihäften unter den ei- 
gentbümlichen Dünften der ätherifchen 
Dele fo Start, daß nad) jahrelanger 
Thätigkeit ſchwere Nervenerkrankungen 
eintreten; in Gummigeſchäften iſt die 
„Gummiluft“ berüchtigt. Manche Waa— 
ren vertragen die Wärme nicht; die Ver— 

















ten niederen Temperaturen im Winter 
Bei großer 
Kälte machen ſich beſonders an den 
Fingern und Zehen die Einwirkungen 
des Froſtes bemerkbar; natürlich ſind in 
dieſen Läden auch Erkältungskrank— 
heiten nicht ſelten.“ 

Man erſieht daraus, daß die Ver— 


beſonders dann, wenn ſie nicht durch 
Anſchluß an ihre Familie Erleichterun— 


dringend noth, woſür 


Daher thut auch dieſer Ar— 
die O⸗ganiſation 
ja in dem 
„Kaufmänniſchen Hilfsverein für weib— 
liche Angeftellte” und im „Zentralver- 
band der Handlunasgehilfen und Ge- 
bilfinnen Deutichlands“ gute Unter: 
logen vorhanden find. 
Die fächjifche Gemwerbeinfpeftion. 

Die Nahresberichte der Foniglich 
fächlifchen Gemerbeinjpettion für 1899 
find jet in einem ftattlichen Band er- 
fchienen und befunden das erfreuliche 
Beitreben, die Arbeiterfchug-Beftim- 
mungen nah Möglichkeit zur Durch- 
führung zu bringen, Uebelftände in den 
Fabriken abzuftelen und namentlich 
Unfällen dur; Fürforge für die Unfall 
berbütung vorzubeugen. Wenn man 
auh die Würdigung ver Arbeiter: 
organifationen, bie auß den Berichten 
der ſüddeutſchen Gewerbeinſpeltoren jo 
erfreulich hervorſticht, in den ſächſiſchen 
Berichten noch vermißt, ſo zeigen doch 
einige Berichte in der Beurtheilung der 
Inſpektoren mit den Arbeitern eine vor⸗ 
urtheilsloſere Stimmung, als früher. 
Vielfach ſind die Inſpektoren auf die 
Beſchwerden und Wünſche der Arbeiter 
eingegangen. Im Allgemeinen läßt 
aber der Verkehr der Aufſichtsbeamten 
mit den Arbeitern noch immer zu wün⸗ 
ſchen übrig. Anſcheinend herrfchen auf 


gen haben. 
beiter = Kategorie 


4 beiden Seiten noch gegenfeitige Vor- 


urtfeile, 





Ehen 


Der Berichterftaiter für den Inſpel⸗ 
tionsbezirk Dresden tadelt es, daß die 
Arbeiter es vorzögen, —2 — in 
Fabriken in öffentlichen Verſammlun⸗ 
gen zu erörtern, ſtatk ſich an den In— 
fpektor zu wenden. In einem der 
Berichte wird dagegen anerkannt, daß 
die Verirauensmanmer der Arbeiler 
verbände durch ihre Beſchwerden den 
Inſpektoren oft ſehr nützliches Material 
zur Aufdeckung von Uebelſtänden liefer⸗ 
ten. In demſelben Bericht (Annaberg) 
wird auch herborgehoben, daß die Unter⸗ 
nehmer nicht ſelten bei den gerügten 
Unregelmäßigkeiten im Betriebe oder 
aus anderen unbedeutenden Anläſſen 
ſich übermäßig aufregten und ſich dann 
zu Beleidigungen fowie Maßregelun- 
gen ber Arbeiter binreißen ließen. Um 
eine bollftändig unbeeinflußte Aus 
Tprache herbeizuführen, haben Aufficht3- 
beamte einige befchwerbeführende Arbei- 
ter in ihren Wohnungen aufgefucht. 
Nach den Berichten zeigen bie Unter- 
nehmer im Allgemeinen das Bejtreben, 
die Schugvorfchriften einzuhalten. Ver- 
ftöße kamen allerdings mehrfach bor. 
Vielfah wird über lUnbotmäßigfeit 
und Rohheit der jugendlichen Arbeiter 
geklagt. 

Wie in den Berichten der jübdeut- 
ſchen Gewerbe-Inſpektoren wird auch 
in den ſächſiſchen über hohe Wohnungs— 
Miethen und andauernden Mangel an 
kleinen und billigen Wohnungen ge— 3 
Hogt. Der Werth der Konfum-Bereine ; 
für bie Arbeiter wird bon den Gemerbe= | I 
Ssnipektoren arterfannt. In Folge bed — 
Arbeiter-Mangels ſind mehrfach Lohn— 
erhöhungen eingetreten, aber in Ueber— 
einſtimmung mit den baieriſchen Be— 
richten konſtatiren auch die ſächſiſchen 
durch die Bank. daß durch das Stei— 
gen der Preiſe der Lebens— 
mittel GKartoffeln, Fleiſch, Kohle, 
Petroleum) und der Wohnun— 
gen die Lohnſteigerungen wieder wett 
gemacht worden ſeien, ſo daß die 
Lebenshaltung der Arbei— 
ter feine Aufbefferung er- 
fahren habe. 

„Weil die Keut’ jo dumm waren... .“ 

Vor einiger Zeit berichtete ich an 
diefer Stelle über eine Spukgeſchichte 
in München, die mehrere Tage lang in 
Sfar-Athen viel von fich reden machte. 
Nun, am 13. d8. ftand das 15jährige 
Nähmädchen Marie Pichler in Mün- 
chen vor den Schranten des Gerichts, 
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punft erhöht. 






der Pariſer Advokat Merlin feinen 
Steuerbogen und fand darauf einen 





ji) wegen der®Berübung jenes „Geilter- 
pufe3“ zu verantworten (die Anklage 
lautete auf „groben Unfug“), und was 
dabei zu Tage fam,.jollte für gemilfe 
Leute jehr lehrreich jein. Mit weinerli- 
cher Stimme machte die Kleine die 
folgende Ausjage: „Ich bin bei Yahın- 
holz (ein Zitherlehrer, in deffen Woh- 
nung -[ih der „Spuf“ zutrug) als 
Dienjtmädchen beichäftigt gemejen und 
befand mich eines Abends in dem3Zim- 
mer, ba8 mit dem eigentlichen Wohn- 
zimmer meiner Herrfchaft nur durch 
ein enfter verbunden iſt. Hierbei 
fpielte ich mit Nähjädchen, mopon mir 
eines aus den Fingern ans yeniter 
fprang. Dies machte mirSpaß, ich pro= 
birte e3 mit  Eleinen Kohlenjtüdchen. 
Noch mehr Freude hatte ich daran, als 
ich Abends gegen $10 Uhr bemerkte, 
daß die Leute im Wohnzimmer, be- 
fonders Frau Fahrnholz, Angit befa- 
men und meinten, Geijter gingen 
um. ch trieb dies noch eine Zeit lang 
fort, zumal auf mich fein VBerdachhfiel, 
meil Niemand eine Ahnung hatte, daß 
ich im Nebenzimmer fei. Ald nun Frau 
Tahrnholz immer ängjtlicher murbde, 
meil fie meinte, die erjt verjtorbene 
Großmutter müffe einmal Steinfohlen 
geftohlen haben und gehe deshalb um, 
jtellte ich an diefem Tage mein Trei- 
ben ein. Anderen Tages veritedte ich 
wieder im Nebenzimmer und begann 
neuerdings, Steinfohlen zu merfen. 
Mich freute die Sache deshalb fo, weil 
jegt fo viele Leute vor das Haus fa- 
men, die alle den „Geift“ fehen moll: 
ten. Als gegen Abend nach dem Pfar- 
rer gejchickt wurde, der auch furze Zeit 
darauf fam, fiel plöglich das Bild der 
verftorbenen Großmutter von der 
Wand, worauf ale laut auffchrieen 
und meinten. Nun befam id 
felbftAngftundglaubte an 
einenSpuf. Am nädlten Tage 
begab ich mich wieder in mein Zim- 
mer und warf abermal3 mit Gtein- 
fohlenftüdchen und zwar deshalb, da= 
mit die Sache nicht auffomme. Auf 
mich ijt zwar fein Verdacht gefallen, 
weil man mir fo etiwa3 gar nicht zu= 
traute. Herr Fahındholz hat mich ge- 
gen einen folchen Verdacht fogar felbft 
in Schuß genommen. Damit ja nichts 
gemerkt werde, habe ich auch Angjt ge= 
geigt und mit gebetet. Wl3 endlich 
Schugleute famen und mich ausfrag- 
ten, habe ich die Sache gleich einge- 
ftanden. Sch hätte es jchon früher ge- 
than, allein ich fürchtete, daß ich dann 
recht Durchgeprügelt werde. Auch habe 
ich nicht gedacht, daß dies fo eine 
„Gaudi“ „gibt. Auf die zum Schluß 
geitellte Frage des Vorfitenden, mas 
rum fie denn eine folhe Freude an 
der Gefchichte gehabt habe, antwortete 
das Mädchen naiv: „Weil die Leut’ 
Io dumm taren, hat’ smid fo 
g’freut“. (Stürmifche Heiterkeit.) 
Der Amtdanmalt beantragte in 
Würdigung des Bemeigergebnifjes die 
Yreifprechung der Angeklagten, nad 
dem ihr nach dem Gutachten der Lehre- 
tin offenbar die zur Erfenntniß der 
Strafbarkeit ihrer Handlung erforder: 
liche Einficht gemangelt habe. Das Ge: 
richt ſprach nach kurzer un die | 
Angeklagte frei. RN. 





Bas ein halber Gentime thut. 


Nah dem franzöfifchen Geieg — 
jchreibt man aus —— — — 
Amt einesStadtverordneten unenigelt⸗ 
lich erfüllt werben. Das hat aber die 
Parifer Stabtväter nicht gehindert, fich 
ein Jahresgehalt von 6000 Fyranten zu 
bemwilligen, mas bei 80 Stadtverordne- 
ten einen Etatpojten bon 480,000 
Franken außmadt. Die Regierungen 
baben jeit eiwa vierzehn Jahren dieje 
——* ſtillfchweigend ge⸗ 


— * befoh *5 vr einigen Mint 








Poften von einem halben Centime zur 
Unterftügung der Referpiften. Mit 
diefem Zufchlaa von 3 Centime bringt 
die Stadt Paris jährli 310,000 
Franken auf. Herr Merlin erklärte: 
„Diefen 3 Centime bezahle ich nicht. 
Würden die 480,000 Franken nicht für 
ungefegliche Gehälter der Stadtver— 
ordnieten ausgegeben, jo brauchten die 
Steuerträger feinen Zufchlag von 
Gentime für Referpiiten zu bezahlen.” 
Mit diefer Erklärung ftrengte Merlin 
den Prozeß beim: Staatärath, dem 
franzöfifhen Wermaltungsgerichtshof, 
an, und gewann jeinen Prozeß. Der 
Staat3rath erklärte die Gehälter ver 
Stabdtverorbneten für ungefeglich. Nun 
fehen die Barifer Stadtverordneten 
mit großer Sorge den Entfchliegungen 
ber Regierung entgegen. Und das Al- 
lea, weil Herr Merlin den halben Een 
time nicht bezahlen mollte. 





— Summarifd. — Förfter: „Nun, 
Herr Baron, was ift denn auf Xhrer ge- 
ftrigen Jagd geſchoſſen worden?“ — 
Baron: „Zwei Haſen, drei Eichkatzeln 
und ein Treiber!“ 

— Auch ein Kunſtjünger. — Gale— 
riediener: Menſch, wo wollen Sie denn 
mit dem Gemälde hin? — Strolch: 
Heeme, direkt derheeme, ich will mir's 
blos emal abmal'n, dann bring' ich's 
glei wieder! 

— —— — 
The Superior Limited 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglih via North-Weftern:Bahn um 8:00 
Abends, fommt an in Marguette um 8 Uhr 
am nächften Morgen. Frühftüd in der Din 
ing Car. Wegen fpezieller Egcurfions-Tidets 
und Plägen in Schlafwagen wende man fih 
an die Zidet:Office, 212 Clark Str., und 


Raflagier-Station, Wells und Kinzie Str. * 
@a DR, 3. YOUNG, « 
Deutiher Spezial: Arzt 


für Uugen:, Ohren:, Nafen: und 





Saldleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jeänell bei mäßigen Preiien. jhmerzlos u. 
nad wrübertreffligen neuen Metdobden. a 


artnädigite Raientatarrh und & 
örigfeit wurde Zurrirt, we andere ler — 
erfolglos blieben. Künitiiche Augen. Brillen 
— — und Rath frei. 
init: SEincaoln Ave. Stunden: 
8 Uyr Bormittagd bis s Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Kan PILLS 


SAFE N sreliah 
fr CHIE) — 






u 
angerone Subetitutions and * 
or send 4e. in 


* in letter, by re 


1914, dofams,1j 


Vorſicht ift gut. 
Dr.Lemkes St. Johannis· Tropfen 


im Hauſe zu halten, iſt eine gute Vorſicht, weil es 
eine ſichere Medizin iſt gegen alle Magen- und es 
darmtrankheiten, die ſich bei Sommersjeit oft eins 
ſtellen, wie Kolik, Krämbfe und Darchfall. Dieſe 
Tropfen bringen ſchnell Ruhe und Ordnung in den 
Magen und können Leben retten, wenn ſie in Zeit 
gebtaucht werden. Zu haben in allen Apotheken. 
TEE RIED We STERNE > — lag, loudid⸗ 


Heill Cuch ſelhl 


= u. unnatürliden Entleerungen der PER x 
eide Seiatenser. Volle Aumei denn nn 


Please reply in English, 


* 


Ne: na 3100. Nerfauft bon €. 8. Etayı 
* * —* ya ver ee 2* 
Drug Company, 
an Burn Ge ua B. Mocue <ege, 
ee —— 
5 
4 Comp. 103 
Optiter. E. ADAMS STR. 


& Unter u »u 
von Slälern für —— Cehtraft, ent 
uns bezüglig Eurer Uugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adauıs Str, 
 egenüber der BeisDifier. 





ar N. * A * V. 
arstider ler 
Written und Urgengläfer eine 
zn " Rune 


— — 


Mein berühmter —E— 1000 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


ſtark, 
fehler beſeitigt. 

richtung. 
— jFrauen getragen für Rheumatismus, wehen 

BE Rüden, Nervojität u. j.w. Alle angewende⸗ 
A ten Platten find überzogen, wodurd Brennen 
B verhütet wird. 
A oder fommen Sie in meine Office, zu einer 
4 treien Gonjultation. 
A Di. Sanden’3 Eleftrijcher Gürtel der beite ijt 
BG iu der Welt. 
Kuriren Sie fich jelbit und bezahle mich nad» 
ber. 


DR. M. W. SANDEN, !83 South Clark Str., Chicago, Ill. 
DOfficeftunden: 9 Vormittags biß 6 Abends; Sonntag 1—1; Mittwod) und Samftag bis 9 Abends, 


SCHROEDEBRS 


465-467 MILWAUKEE 


COR: CHICAGO AVE 


Frei wiſſenſchaftliche Unterfuhung der Augen — Genaue An⸗ 
meſſung von Srillen und Augengläſern. 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 

Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 

Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 



















Schwahe Männer 


indem er bie Wirfung der Jugend⸗ 
Spezial Suspenſory Vor⸗ 
Gürtel wird von Männern und 












Entweder ſchreiben Sie heute 










Jede Perſon weiß, daß 











Nehmen Sie kein Subſtitut. 






Schreiben oder kommen Sie heute. 
di,bo,bw 
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Augen einzeln geprüft 










mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Avo., Ecke Chicago Ave. 

















Gehet zum 0». 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und fie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil. 


Ronfultation frei. 


Bejucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte kennen, find befonders eingeladen, 
borzufprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerz: 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezah⸗ 
len. Die Office der Garantie-Doftoren 
find die größten und feinften in Chicago, Sie 
haben die großen £=: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 

Männer:i Schwäche im Rüden, Vatts 
cocele, Hndrocele, allenAnzeichen 
von frühzeitigem Verfall oder verlörener 
Drannbarkeit. Dauernd geheilt. 
Brüdje dauernd geheilt ohne Operation. 
J Konfultirt uns, ehe Ahr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt, Keine Zah: 
lung, bi3 geheilt. 
Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Meſ⸗ 
ſer oder Blutverluſt mittelſt einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder ſchreibt wegen 
Bedingungen. * 
34 Die neue elektriſche Behand⸗ 
Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver— 
nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 


Ohren. 

fFrauen Euer Kopfweh, weibliche Schwä⸗ 
che, kann ſchnell kurirt werden. 

Leidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre⸗ 

chen können, follten wegen einer freien 

Probe : Behandlung fchreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor, 


Dffen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. 


mai27, jonide® 





Brüde. 

a Mein neu erfundes 
Pa net Brubbanb;- 

BR fänmtlichen Deu 

4 Vrofefforen tigt 

—* J 


it das — u, heilt jeden Brud. 3* Bi 
fprehungen, feine Einiprigungen, teine 

feine Unterbrehung im Geſchift; Unterfuhung, # 
frei. Berner ale anderen Sorten Bruhbä 





dgeen für Nabelbrüche. 
Leibbinden für ihwagen 
Unterleib, utterſchäden, 


Hangebauch und fette Leute, 
Gummi—-Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate 
für Verlkrümmungen des 4J 
Rüdgrates, der Beine und 
Füße etc. in reichhaltigfter / 
Auswahl zu Fabrilbreiſen — beim gröh 
teutfchen SFabrifanten Br. Rob’t Wollertz. Fi 
Wve., nabe Randolph Str. N ati für Brüde un. 
Yale we. 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr 
erden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,, Zimmer 66, 
gegenüber der (Fait, Dexter — 
Die Aerzte diejer An Spe · 
jaliſten und Dead a ee a * leidenden 
itmenichen jo ſchnell als möbel 
ua Baden. Sie heilen grü nbLQ uniee Ges 
alle geheimen Krankheiten der ee 
—— en Bar 
ration urfran en, Wo 
befledung, verlorene Mannb arte Operas, 
tionen don erfter Mlaffe Operateuren, für ö 


— x. „‚zerlultiet ung 
rathe enn ıöthig, plaziren wir — 
Brivathoipital rauen Werben 





Nerwachjungen de3 Körpers. In jedem 











Dame) behandelt. Behandlung, in. 9 men © 
nur Drei Dollars . _ * 
den Monat. — neidet dies aus 
v A 4, en 7 Ur Ubendöi. Son enge 
“al 
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——— Ade 
über Rational Store, 1-4 
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08-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 





| Phäno- 


menale 


Um 9,30 Borm. — 300 Ging: 
ham Kinder Kleidchen, mit Borte 


bejegt, für Kinder von 1 bi 5 
regulärer Werth 
IC 


men 
von 


YJabren, 
Ak Eorsial- 
Beeis:. 


nur 


Das yanıe Lager eınes hiefigen Schneider = 


der Unzug- 
Röcke, Hoſen, Weſten 
810.00 wertb 87.00 werth 3833. 00 werth 


51.48 81.48 98e 


ee NEE 


Seiden:Reiter. 


Alle Reſte und Ueberbleibſel in unſerem De— 
pattement für farbige Seide werden geräumt 
au weniger al3 4 der regulären Breiie— Ver: 
lauf beginnt präzis um B Uhr Freitags — 
fpezielle Wertbe zu, VD. 


39c, 25c, 150, 5c 


Reinfeidene fancy geitreifte Taffeta® und 
faricn brofadirte Taffetas, helle und dunkle 
Sarben, wertb bis zu Töc Die 9e 
Vard, zu. en. 

Speziell um 4 Nahm.--1500 Yards reinfei- 
dene zweifarbige Taffetas, gewöhn— 25c 
ih zu T5c die Yard verfauft, zu. . 


nn — 


Rexnp Sc für Percale, 
36 Zoll breit, alle neuen Entwürfe und 
Farben, 124 Qualität. 


Id Stüd für Chemifettes, 


gewöhnlich vertauft zu dc. 
Bet 50c Kinder-Bonnet3, 
bejtidt, leicht beihmust. 
2C farbige und bedrudte WBorders, 
um 10 Ubr. 


für Kinder-Tafchentücher, 
Sc für Damen-Tafchentücher, 


Verkauf 


* Damentaſchentücher, Muſter, Schwei⸗ 
Stidereien und ſpitzenbeſetzt; quter 
l5c Ber: 5 und 3 Waaren 3u 10e, 123e 
and 15cC; einige find leicht bejchmust. 
ich: Weißwaaren, 
2 freuztveis geitreift. 
Zefür Root-Bier Flafchen, 
Patent Rubber Stoppers, Pintgrößen, 


Quarts de, 


1c?® Stüd für Mafon Jar 


Gaps; 1e per Stüd für Sauce Diihes; 
le per Dugend f. Majon Jar Rubbers. 


Yiefür Duting Flanell, 

2 „Wabrifrefter“, einfache Farben, Etrei- 
fen und Ched?, merthb bis 10c per 

Yard, Berlauf um 4 Nachm. 


4c für Damen-Leibchen, 


in weiß und ecru, tiefer Hals u. ärmel— 
los, taped Hals und Wermel. 


4e für Kinder-Hemden, 


aus feinem Balbriagan, hoher Hals u. 
lange Wermel und tiefer Hals und är= 


»muuwuvvv 
a a — 


Ue für Trauer-Kattune, 


3 indigoblaue, ſilbergraue und türkiſch— 
) tothefattune. Vertauf um 3.30 Nach. 
> 
) 


kuss E s 
3:c für geblümte Lana und Or- 


3 gandies, Tec wertb; Ge, 10e und 
) 1230 für Stoffe, werth bis 29c. 


3 für Percaline Refter, 


in Schwar; und Farben, 
Zwirn, 


öä— — ⸗— ND 







ze Näh⸗ 
Goat3’ 13 Glarts beften 6 Cord, nur 
in groben Nummern. 
das Stüd für Kragen-Knöpfe, 
—goldplattirt. 
gelbene Babies-Ringe 
* idVerkauf von 3.30 bis 4 Uhr 
Nachm. 

4 für Damen-Sailor3 von 
saubem Stroh, auter 506 Werth. 

250 für Männer-Strohhüte — 
en regul. 83.50 Hüte, leicht be— 

chmutzt, für einen der befannteiten 

Suthänder Chicagos hergeſtellt. 

99% für Schwarze Taffeta-Seide 
und WUrlas Ducheß, 50 die Yard 
werth. 

59c für Schwarze Swiß Taffeta 
Seide, in Del gelocdht, 27 Zoll breit, 

? { 81.0 Werth. 

59% für fhwarzes Satin 
Ducek, 27 Zoll breit, $1.00 die Yard 
werth. 

29€ für [hwarzes Brilliantine— 
teine® Mobair, 40 ol breit, völlig 
45c die Yard mwerth. 

59% für ſchwarze Crepons, 

Seiden finiſhed Mohair, reguläre 
90er Waaren. 

79 für ſchwarze Cheviots, 
reine Wolle, ertra fchwer, 52 Zoll 

' breit, wertb $1.25 die Yard. 

25c für 5301. Taffeta-Band, 
einfahe Farben; ebenio ihwary und 
weiß, gute 48c Wertbe. 
für Sammet Baby-Band, 

geie Satin Rückſeite, farbig und ihwarg, 
fol gg: Knäuel von 10 Yard 123ec. 
ne ch ür Geerfuder Unterröde, 
werth 50c; andere werth bi $1. 0, 
39e, 49e, 79e und 9Se. - 
Ic für Folding Eot3, 
Canvas überzogen, auf bartem 
z Ahorn: Geitell. 

39c für $1.00 Korfet3, Mufter- 
— als: American Lady, W. C. 

€., „Rabo*, etc, 4Se, 59e, 6Be, 

79e und BSe für Wertbe bis zu 22.00. 

81 29 für lohfarbige Damen— 

Ve. — feinem Viei Kid, 
alle Größen, k 
Fr An neuefte Zehen, gute 
Hlorida-Wafler, per Flaihe . . 





Dreireibige Zabnbürften für . . . 2... = 
Haarbürften mit polirter Rüdjeite für . . Te 
Uper’3 Hair Bigör, Hl Größe . . . 59e 
California Syrup of Figs, 50e Größe... 2De 


Sigarren: Lude Imports, Kifte von 50. . 81.65 
Shelf Bapier, Bader von 2 Dugend für, . 1e 


Fünfter Floor Ertras, 








Cottage Garpet, voll 
x er, Burn, * e ” —* breit, 8c 
Brüffeler Gewebe Ingra Ca t, 
ebtiarbig; Die Yard = in r wet a 2% 
Sinyrna Rngs, in lebhaft arb 
und orientaltiden Entwürfen Ben s ‚79 
Stroh-Matien in vn. zu, — Te 
Die Yard u . . s 
Sinoleum in e arben, 6 u 1 
It, die in einfasen Bart * au 29:e 
Rom, — — are, 
Ba Sid u . . ö 98c 
3000 nn * Volfter- Stoffen und 
Belours, werth en .50 das Stüd, 0c 
-pfferirt zu 48 Be und . » 
EoigensBardinen, volle 60 Zoll breit, 34 Yards 
— guter on au $1.50 das Sem. Bc 
ar koll n elegante, Tapeten, offeriet 1! € 
— wetiandi⸗ 19€ 








Speieel um 8 
Borm. — 100 Da= 
MWaifts, 
diejer 
fon, für 





Um 10 Borm. — BWajhechte 
Damen:Röde, in Graib. Vique 

und Dud, mancde davon mit 
Borte bejeßt, andere mit breiten 
Flounces, werth bis 9c 
10T ER. 


alle. 
Eai: 


0c 





Eine weitere Gelegenheit in Misfits. 


Gtabliffement3 zur Auswahl — jede3 Garment in 








der Bartie iit bochfein — don innportirten fancn Worjteds und CheviotS gemadt — im der beit 
uibalichen MWeije von erfabrenen Arbeitern geichneidert—auf Beitellung gemaht zu $2U und $25 
-jo. lange der Vorrath reicht, werden wir fie in folgender Weije verfaufen: 


Bollitändige Anzüge, 
werth 820 und 825, 
zu 






$3.94| 


Blaid Reiter hitings. 


in allen Längen big zu 4 VdS. zu weniger als 

4 des regulären Preijes auf den Hauptfloor- 

Reftertiichen. 36501. Ched:Suitings, in allen 

Farben, ſowie eine Partie in Granite Cloth 

und Serges, werth bis zu Be — 

alle geben zu ee 10€ 
in 


43Öllige ganzwollene Whipcord Serges, 
allen Farben, ein eleganter Dollar: 59€ 


Stoff zu . 
S4zöllige ganzivollene Golf Wlaids, 98 
Yöc 


anderen Läden für $2 Die Yard ver: 
fauft werden, offeriren wirfreitag zu 


‚ie 
3 
3e 
Z3e 
le 
ic 

>C 
12€ 




















Lamn Bom Ties f. Männer, 


einige einfah und andere Seidenbe: 
Bist BIBE . . . . . 


„King's“ Näh-Faden, 
rg 3:Cord, 2 Spulen 
ut... a ee 


Gold She Nadeln, 


importirt, 5 Papiere 
Be ee ee 


Nahtlofe Damen-Strümpfe, 
ihwarz, 10c Cualität—um 8 Vorm. 
— Moar . ar an nt a 


Männer-Halb-Strümpfe, 
ſchwere gemiſchte Baumwolle—um 
8.30 Vorm. Baar: - .: . . 


36-301. Silefta, 


vom Stild, 
per Yard. . . 


Crinoline, einfach und 
barred, per 
Yard... 


Autterjtoff-Rejter — 
um 8.30 Vorm.—alle Futter: — 
=: 5e und & die Yard, zu 


Kdrrirte Glas Doilieg, 
wertb 3 Stüd — 
um 3 Nahm. . 2 oe 2 2 0 0° 


Reiter von Eotton Diaper, 
Diaper, gebleiht, &c Dualität— 
um 8.30 Vorm. ... 


Simpſon's ſchwarze Kattune, 
die 7e Sorte—um 430 Nachm. — 
Detb .. . > 


Reiter von Wafchitoffen 


aller Sorten, bis 1Vc die Yard wertb— 
um D VBorm—im Bajement— Yard... 


Cotton Bett Blantets, 
u 506 Das Baar Greitag. 
8 Borm,, das Stüd... . 


.. | 0 rt Tree 


um 
Farbiges Bunting, 1 
5:8 breit, um se 


.o | o.. 


4.30 Nadın. ..» 


Ungebleichtes Domeftic, 
38+ Zoll breit, 
um & Nachm... 


Arbeitö-Hemden für Män- 
ner, don Chepiots und Shirtin 08, 25 
Werth, Freitag 


Dal. Spigen Edging3, 
— 40c werth — der — —— 
Freitag, für... nz 


MWafch-Zuber von galvani- 


firtem Eijen, leicht beihmugt, jowft 
aber tadellos, alle Gröben, u...» 


Damen= Slipper, Seide⸗ 


beſtict — von W bis 11 
Borm. Freitags 


Strohhüte für ER 
afjortirte Facons und Farben, 
J — 


RE 
.% 
‚1öc 
230 
Abe 
.19% 
260 


Damen⸗ — von gu⸗ 


ter Qualität Percale, — 59e — 
um Bi3O Vorm, 


Männer-Unierzeug, 


fancy geitreifter u. einfacher zen 
gan, wertb Sc — um 10 Vorm.. 


Sommer=Korjet3, 


gute Facon und fehr — 


1 
um 9.30 Nahım. . & 122c 
Seidene Damen- Sandfäu- 

25 


be, „Kapjer“ Batent — von 9 bis m 
Dorm, u..3-4 Nahm.— Paar . 


Organdie Fantaſie, 


hübſche —— ſatin geſtreift und 
einfach, wertb 26, U... . . 


Gold-plattirte Brofchen, 


Stein-Settingg — für Hals oder 
Haar — 35 Wertbe, für... 


Befranfte Tifchtücher, 
8:4 Größe, türtiidh votb, 29€ 
55 Qualftät, für . » — 
Gehäkelte Bett-Decken, 
wertb 50% 29€ 
JJ — 
Aermel⸗ Knöpfe, golbpfat- 
tirt, fteinbejegt und grapirt — Ic 
wertb 506 per Baar — u... 0... 
Negligee Männer 3 
au? Madrad und va FOR; 2) 
Base, er 5c 
Erie Double Ovens, 
gemacht aus polirtem — 81. 89 
nicdelbeſchlagen, zu . 

1 95 
Mm i ort. Mufter un 
Barhen, aufwärts von » 8 + eo 
Waihburn Crosby’ Gold Bu 
BVatentmebl, 4:Fab-Säde .. . ‚si .00 
t Morris’ Supreme Lard, san. ⸗ 
ie Fr 3 :Pfd.:Eimer.. » - 27e 


Eiſerne Bettſtellen, 


er 10e gets Gr 
per Pfund ... 5:Bjd.:Stüde. 

Bean * gerollter | .Befte, Dualität ganze 
Bart. . GE a . @OE 
Broots fühe Premium | Siegelwads, 2c 
DIE Aare ge 

- Combination Japas Stevie, Bund .. 
und Wolle » Kaffer — | rise Giscoes und 


5 Bund für BL.OO, | Heine Trout, 


dc 


per — 
Piund Ve per — 
Set, zu ung Rh 
vo ee — 
1 
Der Wan. "258. ———— — 


. 156 


* 


E 


Bargains 


Sreitag auf allen unjeren fieben Stodwerfen. 








































































Paar 


la ⸗ 
Ze Pe ide Ba 









Mittfommer-Berkauf 
Schuhe: Sr: bis 2 


Ahr Zönnt die Güte der ie nit auß ben 
Uinzeigen erfennen — fie lauten alle gleid — 
gut oder fhleht — aber wenn Ahr die Waaren 
fest, fo fprechen fie für fich felber. Bedenkt, 
wir garantiren jede Paar Schuhe in diejem 
Berlauf — gerade al3 ob Ahr den vsegulären 
Preis bezahltet — 4 biß 4 mehr. 


Mädchen und Kinder 81.25 Echube, 80x 


81.50, $1.75 und $1.95 Schuhe und Orfords für 
Damen zu 1.05 — in diefer Partie findet Ihr 
alle hochmodernen Faconz — Waaren von diejem 
Aabre — Auswahl von adht verjhiedenen Facons, 
ihwarz oder Sobfarbig. 


2 u. 2.5 Schuhe 
für Damen zu 1.40 
-- in Ddiejer Partie 
findet Ahr meiche, 
jeidenähnlihe Don: 
vola Kid Schuhe, 
in lobfarbig - oder 
fhwarz, in zehn 
verichiedenen Mus 

ftern, 


83.0 und $4.00 
Damen = Schube zu 
$1.80 und $1.8 — 
eine Partie der feinften Vici Kid Schuhe, in 
lobfarbig, braun und jehwarz, mit Kid oder 
foncy Seiden BVeiting Tops von jehr hübjchen 
Muitern, dünne oder mittelihtwere Sohlen — 
14 verſchiedene Facons um davon zu wählen. 
84.00 und 4.50 Schuhe für 
Männer zu 82.40 — in bits 
fer Partie findet Ahr jedes 
Goodyear handgenähte 
Welts und eine Cialität, Die 
niemals und kann auch nicht 
für weniger als 4.0 oder & 
4.50 verfauft werden, in den 
folgenden Styles: Batentleder: 
Schuhe, Bici Kid Schuhe, loh: 
farbige oder jchwarge Nuflia 
Calf Schuhe, mittlere und dop- f 
pelte Sohlen, Yulldog u. Coin 
Beben Keiften und acht verjcie= 
dene Facons, 





3.50 Schube für Männer zu 
$1.98S — in diejer Partie fine 
det Ahr jedes Paar mit Goode 


year Welt Soblen, mit dem 
engliſchen Backſtay, dieſelben 
Oualitäten, Die regulär für Me 


und müſſenf ür $3 und $3.59 
verfauft werden. Die folgen: 
den Styles: Yobjarbige Kid und Ruflia Calf 
Schube, Bor Galf Schuhe, PBatentleder und lob: 
ferbige Bier Kid Schuhe — in all den neuen 
Schattirungen und 12 verjchiedenen Facons, 








Gruppe von Freitag-DBargains in 


Waſch-Waiſts, Röcken, Pro— 
menade-Röcken, Vichcle— 
Röcken 


Außerordentliche Herabſetzungen um eine 
ſofortige Räumung in unſerem Departe— 
ment für fertige Sommer-Artikel für 
Damen zu foreiren —Alles das Doppelte 
werth was wir verlangen. 

für 81.00 Shirt Waiſts—von ſchwarz 


ee 
weiß geftreiften und fancy farbigen Per: 
caleö gemadi. 
25 für $1.00 weiße Lawn Waiſts — franz. 
tucked Rücken, gebügelte Kragen und 
Cuffs. 
39€ für $1.25 Waifts — von farbigem Lan, 
Vercale und Chambra gemaht — ein: 
fab und mit Einfag garnirt, franz. Rüden— 
alle Grögen. 
für unsere 82.00 Bolero Waift8? — von 
geftreiften Lamns und fanch Dimitics 
gemadt, Spigen fantirt, mit weißem Lamn Une 
derwaift, fein tuded. 
49€ für $1.50 feine Qualität weiße Lawn⸗ 
Waiſts — mit vier Reihen Hamburg 
Stickerei. iranz. tucked Rücken, gebügelte Kra— 
gen und Cuffs-die ſchönſten Moden der Sai— 
fon, 
69 für $1.50 Waifts jür Damen--von engl. 
Percalıs, Madras, Dimities, Ginghams 
und Shambras gemacht — alle in modernen Mu: 
ftern und Farben — cinjad oder bejegte Frontz, 
franz. Nüden, Flaring oder gebügelte Cuffs. 


Waſch-Röcke verſchleudert 


81.00 weiße Duck Nöcke — hübſch gemacht, mit 
tiefem Saum, volle Weite — juſt das 25 
Richtige für Picnich, zu — 2 
Erafh, Pigue und Dud Skirts — Flounce Effet: 
te, Strap garnirt, volle Weite, 

aut gemadt, zu — 98c 
33.50 englijche blaue Denim Sfirt3z — Kilted 
Ylaring Bottom, mit weißen Dud 
Bands garnirt, feiner Fintjb, nur — 1.98 
83.00 Dimity Stirts — hübſch gemacht, mit drei 
Kuffles und mit Borte garnirt, 

volle Weite, für 1.69 


Promenaden-Röcke. 


= 98 für $6.00 Golf und Walfing Efirt3, 

gemadt aus ganzivollenem Orford 
double faced Material, mit tiefem Facing, 
jhiver gefteppt am unteren Ende, 


Getheilte Vicycle-Röcke 


2; 98 für 86.00 getbeilte Bicyele Ride — 
gemahbt aus ganzwolleuem fancy far« 

rirtem Somejpun, in bellen und dunklen Schat: 

tirungen, perfeft figend, hübfch appretirt. 





Dinner-Sets 


Weit unter dem regulären Koſtenpreis 


250 ‚feine eng: 
liihe Dinner: 
Sets, in@ng: 
land gemacht 
von Töpfern 
wie Mealin, 
Wilfinjon, u. 
ſ. w., icdöne 

reihe Farben, 
Unterglajur, 

einige mit 100 
Stüd, andere 
mit 112 Stüd 
und noh an: 
dere mit weniger. ine hübfche Facon 


= 
welche $10 werth ift gebt morgen zu 6.75 
Gin anderes fhönes Mufter in reicher untergla= 


firter Detoration, 100 

und 112 Stüde, zu 6.75 & 5.75 
Noh eine andere Facon, mit rei vergoldeten 
Griffen und Knobs, 112 Stüde werden wir 
morgen verkaufen 

für 7.50 
100 importirte fchöne farbige böbmiiche Glas: 
Wafler:Set3, grober fancyg Krug und fehs dazu 
paflende Gläjer, ein $1.50 Werth, voll: 
ftändiges Set zu 60€ 
Frucht Jars zu fpeziellen Preifen, alle Sorten. 





Broguen und Toiletten 
Ile Yeerpiten. 
5e —— 1 3c für Warners Lis 
Te, 3* Bon 15€ ae * 


tbia ne 
— — 





Ever Heldbeutel leidet, 


wenn Ihr verfäumt, Eure Einkäufe zu maden iu diefem 


Srofen und immer wadfenden Paden., 


— — 


I 


r 


















Wir mollen fchnelle Verkäufe Bargain-Steilag. 


Deshalb geben wir Euch eine große Anzahl von riefigen 


Bargains unſerem 


— 
A ER 


Bajement. 


Große Auswahl: von reellen Waaren, die wir mit Derluft verfaufen 
wollen — die Refter von großen Partien — einzelne Artikel etwas be 


Ihädigt durch Anfaffen, aber alle gut und reell. 


“ für Lirks für ſchwere Coutil 
* Strawberrd dc Kinder:Leibchen, 

Seife. mit Knöpfen, in allen 

für die Mus Größen. 

ür die Auß- 

2% mabl von ei- 10e für die beiten 
ner großen Partie von Brazilian Net: 
dandgemalten, email: fing Damen Corjet3, 
lirten und Dresden Größen 18 bi 30, bon» 
deforirten PBuff®Bores, velte Zone und mit 


Spigen bejegt. 


6c für mwajhbare 
Knichojen für 
Knaben, Odds and Ends 


einige Aluminium u. 
andereMetall trintmed, 
dis $1.00 werth. 


TE Deruomien > bübich > gefteift, im 
Sapnpulver, 25c Gr. wen und dunklen Mus 
für d Pid. + für dauerhafte 
10c aflortirte full 19 waichbare Sina: 
GreamPatties, 12Fla: ben = Anzüge, Größen 3 


bis 10 Jahre, in beilen 
und Dduntlen Muftern, 
mit großem Sailor⸗Kra⸗ 
gen. 


vors. 


10c 


für das Bio. 
aflortirte Cho- 


eolate und Bonbon= J 
Mirture, regul. 2 für $1 Bicpeles 
erth. . m 19c Qloomers, aus 
ſchwerem DTud oder Graih 
le fü ng Padete Lemacht. 
reines Rau: für 82.90 waſch⸗ 
gummi. 49€ echte Bensle 
Fr irt3, aus ud und 
für Be bHübih € 9 
7 — Graib demaq́i. 
aundey Bags, mit für $1.00 Ber: 
breitem Saum und 39e cale Wrappers, 


Drawing String. in. den feinften Schat— 


tirungen, alle Größen. 


für 35c rein 
160 5 Trefier: 1!e das Stüd für 
und Sideboard- 29 einfache wmeibe 
Scaris, getnotete be— Taſſen. 
3c und 4e das Stüd 
= für einfache weiße 
14c fü —J Sehen, ie Genen. 
der für Da- 3c das Stüd für ein= 
men, bon „Pride of fahe weiße Dat= 
tbe Weit“ Muslin ges meal Saucers. 
madt, mit _ breitem 1!c das Stüd für 
Saum, (lufter von 2 einfache weiße 


Xuds und Vote Band. Sauce Zeller. 





Babies: und Rinder-Manren 
herabgelett 


Ahr werdet finden, daß dieje Waaren 


größere Werthe jind, als Ahr erwartet — 
Thatſache iſt, 
können. 


daß ſie nicht billiger ſein 


Feine Moccaſins fürt Kinder, 
ſewie Schuhe mit weichen 
Soblen, mit Knöpfen oder 


ies, 250 wertl 

me. PIE 
Weihe Skirt3 für Kinder, 
mit Waift daran  befeitigt, 
— von Nainioot und Cam— 
bric- gemadt, ınit breitem 
Saum und Elujter .P= 
Xuds, nur 25c 
Feine Schürzen fir Kinder, 

- leicht beihmust, Waift:&f= 


fett, mit großemNtuffle über 
Schultern, tuded und mit 
Stigerei bejcht, bis zu 


S1.40, Werth, 25 


Ausivahl für 
mit runs 





reine Singhbam = Kleider für. Kinder, 


dem Vote, mit großem Nuffle und Praid 25 
garnirt, 50c mwerth, für nur c 
Feine Flanell Badeanzüge für Kinder, Kragen, 


Aermel und Gürtel mit Braid beſetzt, 


4 
$1.25 werth, Te 


reine Vrreale Reeferz für Kinder, mit großem 
Matrofen-Kragen,mit Etiderei, Braid u. 69 
c 


Knöpfen bejegt, nur 

Hüte für Kinder, mit feiner Stroh:ffrone und 

und Wccordion plaited Ruffle, mit Epigen gar: 

nirt, mit großer Schleife und Ponıpon, 98 
c 


$1.50 wertb, nur 
Volitändige Ausftattungen für Kinder, beftebend | 
aus 32 Stüden, einjhl. Long Coat, Babylorb und 


ſechs Diapers, 312.00 werth, 87. 83 


für 





Freitag Rorfet-Bargains 


Feine Sommer-Korſets, gemacht aus Brazilian 
Netting, Doppelt „boned* und mit Stiderei bejest, 
perfitt pafiend, morgn 

25c 


zu 
Ertra fines Affortiment in fanch gemufterten und 
einfach farbigen Korjet3, gemacht aus Tleinenem 
Batiit, mit Spigen und Band bejegt, furze Hüfte 
und volle Büite, cHe Größen, wert) Sc — 

J 43cC. 


Die neuen W. B. Borfett, ihräger Schnitt, vol 
gored Hüfte und Eüfte, „Straight Eifelt* Front 
Steel, aus jhiwarzem Sateen und franzöfifchem 


Goutil, Stangen garantirt nicht ve 
suftoßen, Werthe bis zu $2.25 $1.00 


Yuppen-Wagen und Yuppen- 
60:Carts 


Eine Mufter-Partie zu weniger als die 
Herftelungsfojten. 


25c und aufwärts 


für Sampie: 
Puppenwagen u. &o: 
Carts. Wir fauften 
A. Meinide & Co.’ 
(Milwaukee) vellſtändi⸗ 
ge Mufter = Partie zu 
balbem Breife, und 
oiferiren Ddiejelben am 
Freitag in demjelden I 
Verbältniß, wie beim 
Anlaufe. 


D 
—— 








Taſchentücher 


1000 Dutzend Taſchentücher für Damen und Män— 
ner, einſchl. feine ſpitzenbeſezte, ganzleinene ein— 
fache hohlgeſäumte, feine handgearbeitete initialed, 
Drawn worked und beſtichte Taſchentücher; und 
reinleinene hohlgeſäumte für Männetr, feinſter 
farbiger Border und initialed ſeinene Taſchentü⸗— 


cher; morgen in zwei unge: 5e und 10€ 


beuren Partien au 





— 





Koffer, Zuit Caſes; Telescopes 


34:z3öl. Canvas überzogener Square Top Trunt, 
mit ſchweren Hartholz Slats oben, geſchützt durch 
ſchwere Eden, Meſſing Monitor Schloß, eiſerner 
Boden, tiefer Tray mit bededter Hutſchachtel und 
anderen Abtheilungen, regul. Preis 


$4.0, — ⸗ nur 82.75 


Canvas überzogener 
Teleſtope, hat ſchwe⸗ 
re Leder-Riemen u. 
Eden, aenahter u. 
vernietetet Leder⸗ 
griff uw. Zuchfutter, 


regui. Preis 25c 


sic, nur... 


2%4:3öl8 Suit Caje, 
gemadt auf einem 
Stabigefteil, im. ſchwe⸗ 
ren Leder⸗Etlen ganz 





geuietet, genäbter. 2e- 

Bergrifl, Beni Spring — und Side Catches 
— Holland Leinen gefünert, mit zwei 

ran, regul. Preis 92.75, 


% 
morgen EL nenne. 


| 
= 









Se einfache wei⸗ 21.25 braune 

75e Be Slop Jars, 80c | Kid Schube für 

Ö Kinder, zum Schnüren 

größte Sorte. ae „ Spring 

ET ee 

dc —* allen 1 05 für $1.75 obs 
* 8 —— * 

warze Kid Schuhe für 

10e —— St Damen, mit fancy Sei: 


den Veſting Top, —alle 
Größen. 

für $2 lobhfars 
1.25 bige Govat= 


Schuhe für Männer, — 


Bulley Belt Ringe. 
10€ per Stüd für 


Eterling Brand 


Tiſchmeſſer. mittelſchwere Sohlen. 
und 150 die 
15e für 3 Set von 10c Yard für ftritt 
6 aute Qualität reinwollene Sommer: 
filberplattirten Iheelöfe gleiderftoffe — eine all: 
fein. gemeine Räumung — 


wir brauden den Platz 
für Herbftwaaren — die 
niedrigften Wertbe in 
der Partie zu 3c im 
Retail verfauft, morgen 
ale verfauft zu bedeu= 
tend untermfoftenpreis. 
10c das Stüd für 

reguläre löc 
x36 Kilfen:lebergüge, — 
extra Qual. Muslin. 
2c für 10e Sommer: 

Veits für Kinder, 


für 50c Set von 


30c 6 aute Qualität. 
——— Tiſch⸗ Ga⸗ 
eln. 


9e ee 25c mwafchbare 

am D’Shanters 
für Knaben und Kinder, 
in weißem Dud, Graib 
und Pique, m, abnehm= 
barem Band, 


12c a. nun niederer &als, feine 
und Kinder, in Grajb Qermel, Meeler Golor, 
und mweikem Tud, mit Teen gerippt, alle 
Ecidenftreifen. Größen. 
4c für Sommer: 

50€ für $1 Goat: r Befts für Damen, 

Schuhe für fleis „Nniederer Hals, feine 
ne Suaben, Epring Aermel, fach gerippt, 
Heels, Örößen 10 bis ganz eingefaßter Hals 
13}. und Arm». „das Dop⸗ 


pelte werth. 


per Paar für tus Sommer: 
49 elegante Bulga- 19c Unterzeua für 
tine Net Gardinen. dag Männer, feinesPalbrigs 
Schönfte für Schlafzim: gan, meilten® Hemden, 
mer und Sommer:Cot: einfah und farbig, 
tages, billig zu $l per Ddds und Ends, werth 
Taar. aufm. bis zu 50c. 


Waldjftoffe für Eure Sommer: 
Gowns 


Novelty Cordonet Lamns und Batiftes, in fanch 

Tresden und geblümten Entwürfen, abjolut et: 

farbig, regulärer Preis & — 5 
c 


Freitag zu 

Fancy geftreifte engliiche Patiftes und Lamn3 und 

36 ol breite bucdartig gejaltete Kleider Percales, 

in hübſchen Scroll und geblümten Ent: ie 
x 


würfen, werth 12%c, zu 

Feine bedrudte Dimities in bübfch geblümten und 
Spray Defigns auf einfachen weißem und 8! 
bemaltem Untergrund, volle 15c werth, nur 2e 
32 Zoll breite jchottiihe Madras Cloth3 und Novelty 
Kleider Gingbams, in hübjhhen Ched3, Stripes und 


Plaids, morgen für i 
nur — 63 





Freitags Bafement Berkauf 


Nefter von hochfeinen importirten und einheimifchen 
Maih-Stoffen, alle begehrten Waiit:, Rod: und 
Kleider:Längen, Freitag zur Hälfte und weniger. 


Zu 


1 
20 


und weniger 


Reſter von ſeidenen Organdies, 
Satin geſtreiften Mulls, 
Iriſh Dimities, 

India Batiſtes, 

Schottiſche Ginghams, 
Mercerized Seiden Foulards 
und viele andere Waſch-Stoffe. 





Zeine Weißwaaren 


Geſtreifte Batiſtes, karrirte Lawns, feine geſtreifte 
Dimities und karrirte Nainſooks, paſſende Stoffe 
für Shirt Waifts und Kleider, werth 

Te 


| 12, u — 

3:3öl. India Leinen und fancy geftreifte Piques, 
pafiend für Shirt Waijt3 und Kleider, nie für 9 
tveniger als 15c verfauft, morgen zu — c 
40:3ö. weißes Victoria Lamns und 33:300. India 
Leinen, fein und weich, in einfachen und 15 
Spigen:Effelten, werth 2öc, zu € 





Erftaunliche Freitag Bettzeug- 
Bargains 


Sommergewicht Siltoline Comfortables, überzogen 
mit feinen Muftern von Siltoline und Cheeje Gloth, 
große Sorte, gefüllt mit befter weißer Watte, grobe 
Wertbe zu $1.25, mw 

Bargain=Freitag nur, 9 


Beine Siltoline Sommergewiht Comfortables, aus: 
gezeichnete Mufter, ganz gefüllt mit beiter meißer 
Watte und — — gut y5 

mwerth 82.0, c 


Marjeilles ra Bettdeden, ertra ſchwere Qualität, 
befranſt oder einfach. feine Auswahl von Muftern, 


mwertb $1.50 bis $1.7 en 81. 19 


Auswahl zu .. — 


Crib Size Gomfortebies, in ben feinften Muftern 
von beiter Siltalene, ge 


Toc Werth, zu 
® 





Freitags Hhren-Berkauf 


18:Size goldgefüllte Herren-Uhr, garantirt für 0 
Jahre, mit feiner Dualität American Wert, werth 
doppelt unjeren Preis, 

nur ® 


Fünfzehn Jewel 6-Size Damen-Uhr, Elgin oder 
Maltbam Merte, beites NideleModell, fitted in gold: 
gefüllte fanch gravirte Gehäuſe, garantirt 6. 75 

für 5 Jahre, morgen zu — —2 


Knaben- oder Männer-Uhren, bochfeine 15-Jewel El⸗ 
gin- oder Waltham-Werke, fitted in neuem Model 
12:Sije goldgefülltem Gehäuje, garantirt für 5 Jab- 


re, au ungefähr der 
Hälfte Erjparnid — 6.95 





Freitag: Bargains in Tapeten 
per Roll in bes die Rolle für fei 
2 Ren —* den be * = 


Tapeten mit imeiker 5 
’ t Ehzjimmer = Tapeten, in 


NRüdjeite, früher ver- 
tauft für Ge und Ic die den neuen dunklen Yars 
ben der Saifon. 


Rolle. 
4!e die Rolle für die Rolle für gute 
für gute ver: ladirte. Gold « Ta: 

goldete Tapeten, pas peten, mit dazu paflen- 
fend für Parlors und den 9: und 183ö1. Bors 
Eitting Rooms. vsUe ders, gut biß zu 20c die 
106 wertb die Role. Rolle werth. 

Wir bereinen 123. per Rolle für das Häns 
gen von Tapeten. 





Freitag Gardinen-Bargains 


Sen u — nen figurirt_ und 
olfa punftir ebr bü 3 
mer, Bargain- Freitag, das Boot —— 69% 


Schottifde Guipure-und frangöfiihe Fifh Net Spi- 
gensGardiaen, in den alerneueiten uftern, alles 
neue te, Bargains zu 83.50 das 


Paar, Freitag für nur 2.39 


lg colorirter Muslin, mit Grenadine Strei: 
en, 36 Zoll breit, äußert ‚base für Schlafzimmer 
und Speiiegiminer, nidt3 davon unter 15 9 
die Yard wertb, zu 













Sehet die Sifte: 


10€ für Geide- und Sic 


Satin - Hals: 


für 10e fchwer 
gefliehtes Sha- 


fer und Tennis = la 
trodten für Männer, in nei, fancn —— 
Teds, Puffs und Impe— gen, Streifen und 
rial®, belle und duntfe Plaids. 
Farben, leicht zerfnit: 1 für Te Stand: 
tert, werth bi3 zu 50c. De ” ard een 
a er imgbams, au und 
2de per EStüd für 5e .meike und weib und 
befranfte Honey: braune und weißefars 
comb rothb geränderte ———— 
Handtücher, großeSorte. 1c für 2 Etüde 
3ic für Standard —— ass 
2 Merrimac n 
Shirting Prints, für 2 en 
Knaben: Waift!, garans zene Ehub-Schnüre. 
tirt echtfarbig. Er 
3c Baar für Te 
3c für & 18 Zoll StodintSchweiß: 
breite farbig ges Blätter, 
ränderter gebleichter * 
Handtuchſtoff, nur 10 1c für 3 Schad- 


Vards an einen Kunden, teln gute Draht: 


Saarnadeln. 

4!e für 8&c Garner 1 
2% indigoblaue und 5e für UWe Side⸗ 

Vacifie Sateen Finiſh Strumpfhalter, 

VPrints, nette Foulard alle Größen. 

und Setoll Muſter. 

2 Dard für feine 
5c für 8 4:4 Stand: Torhon = Spi: 
ard Prands don gen, und Stidereien, 

Soft Finiſh gebleichtem 10c wertb. 

Sheeting Muslin. Die für 5e_einfas 
ig für Te fchweres =” che meibe oder 
2% Wire Twiſt 44 ru * 

ihteg ö F ſchentücher Da⸗ 

TERN —— men und Mänuer. 

* ⸗ 

121eNi: echten tür: I 

2% ijchrotben Tas Peter, 1 bi 3 Bol 
feldamaft, 54 Zoll breit, preit, 

echte Farben. 

Ic für Halstradten 
für 3 Epulen > für Damen, 


Cdd3 und Ends von 


1c ihiwarze oder farz D | 
25 Qualitäten. 


bige Näbjeide, 





Außerordentliher Perkauf von 


3tlännerhemden 


Wir haben foeben 800 Dußend der feiniten Neglis 
gee-Hemden getauft von Elia Pros., New Vor, 
Fabritanten der hochfeinften und beiten Hemden, in 
jolhen Stoffen wie Orford, MadraS und corded 
gewebten Glotb3, in Hunderten don berjhiedenen 


Mustern, alfe mit jentreten Streifen, mit jepara= 
ten dazu paflenden Lint Manjchetten und Hals: 
Ländern vom jelben Material, Jedes Hemd ıt in 
diejer Eaifon gemacht und die Arbeit ift die al: 
lerbefte. E3 gibt feinen Vergleich jwijchen Ddiejen 
Semden und den vielen Sorten, die in anderen 
Läden angezeigt werden zu lächerlich 
geringen Preifen. Wir führen die 
Wertbe an al3 außergewöhnliche 
und offeriren Euch die unbejchräntte 
Auswahl zu 
Anterzeug, Sterumpfwaaren und 
Hofenträger 
29€ für Paldriegan Hemden und Unterbofen 
für Männer, in fanch ®emwebe, mehrere 
Farben, nett gemacht, franzöfiihe Hälje und vers 
ftärtte Unterhojen, mwerth 50e. 
39e für franzöf. Balbriggan Unterbemden und 
Hojen für Männer, Hemden haben franzö- 
fiihe Hälfe und Perlmutterfnöpfe, und Hofjen haben 
doppelte Sie und Straps, mtb. Göc. 
10e für Halbftrümpfe für Männer, jchtwarz oder 
lobfarbig, echte Farben, voll naholtje dop= 
pelte Ferien und Zehen, gute Wertbe. 
für 
25€ mittelſchwer, 
Facons von Enden und Schnallen, 
au 50c. 


Hofenträger für Männer, leicht. oder 
beite elaftiiche Webbings, alle 
Werte bis 





Sommer-Pukwaaren-Bäumung 


Räumung alfer leicht be: 
hmusten garnicten Hüte 
—beitchend aus fbirred 
9 Ghifen, mit Seiden- und 
Blumen = Garnituren — 
"Feiner in der Partie weni: 
ger als 85.00 werth — 
Auswahl Freitag von 8 
bis 10 Uhr 


——— 1 00 


Ungernirte Hüte, einge: 
theilt in drei Partien — 
Driginal-Preije variirend 


von 50€ bis zu 83.0, um damit aufjus Ic 


räumen, 3u 1.00, 50e 

und 

„Ihe Parifian”, in grauem weichem Filz, mit ſei⸗ 
em and und Binding, eine Schön⸗ 

* | 


keit, morgen zu 

Der immer populäre „Ladyjmith*, in grauem und 
ilz, Polka Dot Band, 

— 1.29 








Belle Groceries, 
Friſche und Salzwaſſer-Kiſche 


ür Ar⸗ Pfd. für beſte 
be Dies — 12c gerieb. Kofosnuß. 
12r 


nulirter Quder. f. 3 Pd. Kanne 
0 für 4 Barrel geriebene Pine: 
1 0 Apple (für Pies). 


Gerejota, 


Waibburns oder Red Bid. für fanch 
Shield Patent:Mebl. 12: California Apris 
19e€ für 1 — loſen. 

beſtes, feinſte Wid. für fanch 
Badpulver. 10€ gedörrte PBiirs 
25 für 4 lingen= fihe. 

DE peites Atlas 15 Stüd für % 
Banila oder Lemon⸗ € Salone Krug 
Ertraft. Ammonia oder Wald: 
25€ : Pd. für T. & blau. 

reinen ge: ür 10 Stüd 

—— Bietler, nt DEE Bin ae 
fen. Ginger oder WÜ: pam MWaih-ESxife. 
ipice. =. für 6 Bid. b 
20€ für reine Bid: 25 we 

—* —— 15e für 3 Roten 

Bid. für { 
19€ Santos Kaffee. gapier. beites Xoilettens 

fd. für boch⸗ 

25€ Kinn Java u. DE Bess für Rr. 2 
Mocha⸗Kaffee. 

Br. * feine 
50c ne % Codfiſch Steals. 
Basket Fired Japam 10€ ? aM. für famcy 
Three (befter Werth in 1 XZrout. 
Chicago.) 20€ 5 für friiche 

für 1 ®Pid Gulf Erin 
15€ Glas Jars Mor 12€ Bid. für fette 
Family Mad: 


narch afiortirte Jams, 

25 Gall. für reinen 
Gider = Gfig — 

Krug eingeichlofien. 


32c Gall. Flaſche 
i fühjanre oder 
faure criip Bidles. 


Ranne für im 
ie portirte Sardi⸗ 


nen 5 sn 
annen 

25€ befte einfeimis 

ſche Sardinen. 

für 1 Bid. 


9} für ae 1 14c Kanne fanch 
nn, er ie Bin: + Fla: rotber Lachs 


ide bome:made 











ziehe 
Bänder zu herabgefehten 











m und ger kun: Faden. 


Serunter geben die reife für 
Männer-Rleider, 
Rnaben-Rleider 

Herabjeßungen wie fie noch nie zuvor in 
biefer Saıjon des Jahres gemadht wors 
den. Wir meinen &8 ern. Wir wol: 
len mit allen. Sommerfleidern aufräuz 
men, ohne Rüdjiht auf den Koftenpreis, 
wirklichen Werth oder früheren Ber: 
faufspreis. 


Treitag-Bargains 

N Ganzwollene Cheviot Anz 
üge für Männer, 25 Mus 
er, die jhnell-3u 3 ver: 


fauft twurden, * 3.25 


geben morgen 


Feine Sommer-Anzüge f. 
Männer — Unzüge, die 
Bargaind waren au. $12 
und $15, alle gut geſchnei⸗ 
dert und tadellos gemacht 
— morgen 
au 

Gan zwollene Männerhoſen 
—n den neueſten Muſtern 
ie zichtige Yacon u. 55 
en, morgen 

im mon 1.2 

Wafhdare Kniehojen für 
Knaben, Größen 3-biß 10 
Sabre, in hellen u. Dun: 
teln Muftern, Te 
moraen au 


Feine waſchbare Knaben⸗ 
boſen, Odds und Ends v. 





Hoſen. die bis au $1.00 
derlauft wurden, toßes 
——— De 


Knaben- -Waifts und »Anzüge 


Ungebügelte Waifts für Knaben im Alter von 
3 bis 14 Jahren, ein großes Affortiment 24c 
der neueiten Mufter, nur — 

Feine wajhbare Anzüge für Knaben im Wlter 
bon 3 at en ve neueiten Dufter ditjer 
Saijon ertbe für 

nur — 45c 
Ganzwollene Veitee-Angüge. für Knaben im Alter 
von 3 bis 8 Jabren. Opdds and Ends, Unzäge, 

die früber zu 3:00 verfauft wurden, Ye 

offeriren wir morgen für — 
Strift reinwollene Kniebhofen- Anzüge für Kna- 
ben im lter von 8 bis 15 Jahren, Oddz and 
Eud3 von unjeren $2.00, 33.00 und 1 39 
8.50 Bartien, morgen zu — ® 
Anzüge für Yünglinge im Alter von 14 bis 19 
Jahren, Odds and Ends, dauerhaft und gut ges 


mat, Anzüge die früher für bis zw 
1.0 — wurden, zu — 1.50 


Office-Röke, Beinkleider 


Dffice-Röde für Mänz $1.00 weiße Dud He 
ner, bübich_ geftreift, fen für Männer, 


Größen 4 65 ZIE | morgen 456 


42, morgen— — 
für — 


| 
Schwarze Alpaca Röcke | 
| 85.00 Männer Bicheles 








für Männer, in_allen 


Größen, = 

morgen — de Anzüge, 2,50 
Sehr feine. Serge | Morgen zu— 

Skeleton Röde und a 

Weiten für Männer — 5 —— HOoſen 
morgen * ür Männer, 

nur — 3.75 morgen — 1 .00 





hr werdet niemals fo billig 
Spiben kaufen 


Neue Epiken zum Garniren, beftehend aus 
ichmalen umd breiten Ralencienne!, Boint de 
Varis und Met Zop Drientals, in Edges, 
Bands, Serpentine Galloon? und geraden Eins 
fügen, die feinftgemanhten deutihen und engli- 
hen Torhon. Spigen und Einjäge, in den 
allerzierlichften Entwürfen, iwerthb das Doppelte 
des morgigen Berfaufä-Preis, zu 
dc. 


15c, 10e, Sc, 


Schmale franz. Balencienne® Spiten, nicht die 
gewöhnlichen groben englifhen Walenciennes 
Spigen, ſondern Die feine franz. Üualittä, 
ausgezeichnete Entwürfe in Edges3 und Ginjägen 
— morgen zur Hälfte ihres wirklihen Werthes, 
per Dubend Yards — 

39c. 


17c, 25c, 


Schwarz und weiße Spisen Allovers — Feine 
Bartie vom dem  vielbegehrten weißgeftreiften 
Valenciennes Spigen WAllover3 und jchwarze jeis 
dene Ghantily und Elunyg Spiten Wllover, 
größte Auswahl von Facons, 31 weniger als 
den Jmport:Koften, morgen, Yard — 


39 und aufwärts. 



















Preifen 


Sommer = PBänder — Großes Affortiment in 
farcg und einfachen Bändern, fohmale, mittlere 
und breite Eorten, alle Färben, aus der feiniten 
Taifeta, Moire und Satin, fancn bohlgefäumte 
uud corded Taffetas, fancy Edge Satin und ge: 
ftreifte und farrirte Gauzes, Eatinz und Xaffe: 
ta3 — eine endloje Auswahl in bübjhen Mus 


ftern — die Yard zu 
‚Be, 106, 136, 19 
15c 


Nr. 1 Sammet:Bänder mit SatinsRüd: 
jeite, 10-Yerd Bolt für 

Bilder und Rahmen 
Rahmen, in irgend einer Größe, in un: 
jerer eigenen Fabrik gemacht zu ipeziellen 


Preijen. Prompte Vebienung. 
5c per Fuß für 2: T5e a 82.0 16X 


300. ormament. vierzöllige 


Gold s Rahmen, mit 
fhmwarzer Rüdjeite oder | breite 2 


3:3öll. Ridged Quar⸗ 

ter⸗ſawed ſchwarze oder 98c für Garbons 
Flemiſh Oakt Molding, u. Platinums, 
Rahmen irgendwelchet verſehen mit 12010 


Größe angefertigt, pos 


fitiv 126 ver Fuß mg, | Olmiib Dat Rabimen, 


mwerth $1.75. 


15c —— für 

zöllige breite 28 ür importirt 
Gold:, Gold: und 25 u . 
Grün: oder Gold und | Ezenen, mit fanch 
Schwarz =» Mouldiug, Mats, in 10X18 orna= 
quter Werth zu 25c per | mentirten ihwarzen 
Fuß. Rahmen, 


Awnings, Screens, 
Haushaltungswaaren 
98c (ir phreilte 


Amnings 
f. Senfter, ‚vollftändig, 
mit Seil w. Pulleys. 


für viermal 


10€ genäbte qguts 
— Teppich⸗VBe⸗ 





i 
5%e für ri 4 Banel 


2ge jr gern 156 
Rabinet, 8 Fägher. 


Sliegenthä- 


für verftellbare 
Har tholz Fliegen⸗ 
fenfter, Batent End. 















et bollftändige 






—— Ga$: 
großen ungerbredlichen 


190 kg 1.98 Die 
binged F Diem, 2. ac, in 
adirt, der» 

* gerantirt s 


ampen, mit 






















































